
Bilanzen
Großsparkassen 2008 im Vergleich –  
zunehmend schwieriges Geschäft

Auch die Großsparkassen leiden unter einer schwierigen Ertragslage. Und anders als 
in früheren Jahren ist es keineswegs mehr die ganz große Ausnahme, wenn ein Ins-
titut auf seine Sicherungseinlagen zurückgreifen muss, um einen Jahresfehlbetrag 
auszugleichen. Im Berichtsjahr 2008 war das neben der Sparkasse Köln-Bonn auch 
bei der Stadtsparkasse Düsseldorf der Fall. Sei es wegen der Abarbeitung von Be-
lastungen aus den Vorjahren, falscher Einschätzung von Marktentwicklungen, mög-
lichen Regressforderungen von Geschädigten aus der Lehman-Pleite oder auch 
Stützungsmaßnahmen für die Landesbanken, hat sich bei vielen Häusern das Ergeb-
nis stark vermindert. Gleich acht Großsparkassen, also ein Drittel der hier betrach-
teten Institute, haben im Berichtsjahr keinen oder nur einen sehr geringen Jahres-
überschuss erwirtschaften können. 
In der Sparkassenrangliste haben sich im 
Jahr gemessen an der Bilanzsumme einige 
Veränderungen ergeben (siehe Tabelle Sei-
te 1280). So ist die Sparkasse Hannover in 
die Gruppe der ersten sechs Institute ge-
rückt, während die Stadtsparkasse Düssel-
dorf von dieser Platzierung auf den 8. Rang 
gerutscht ist und das Institut in Wiesbaden 
nun einen Platz höher liegt. Die Platzie-
rungen getauscht haben die Sparkasse 
Pforzheim Calw (von 10 auf 9) und die 
Sparkasse Bremen AG (entsprechend von 9 
auf 10). Die Kreissparkasse Esslingen-Nür-
tingen ist vom Bilanzvolumen her leicht 
geschrumpft und liegt damit auf dem 16. 
Platz, nach dem 13. im Vorjahr. Von der 
Kreissparkasse Ludwigsburg überholt liegt 
das Nürnberger Institut wie im Vorjahr auf 
Rang 14. Vom 22. auf den 20. Platz vorge-
rückt ist die Kreissparkasse Heilbronn. Neu 
in die hier betrachtete Gruppe der größten 
24 Institute aufgenommen wurde die 
Kreissparkasse München Starnberg, wäh-
rend das Institut in Waiblingen per Be-
richtsjahresende 2008 auf Rang 25 lag und 
damit nicht mehr in den Tabellen aufge-
führt ist.

Deutlich beeinflusst zeigen sich die Er-
tragsrechnungen vieler Großsparkassen 
durch Stützungsaktionen für „ihre“ Lan-
desbank. Im hohen Norden musste die 
 Beteiligung an der HSH Nordbank ange-
passt werden. So haben die 15 schleswig-
holsteinischen Sparkassen ihre Beteiligung 
an der HSH Nordbank um 53% auf 330 
(700) Mill. Euro abgeschrieben. Nominal 
sind sie mit 14,82% oder 130,6 Mill. Euro 
am Grundkapital der HSH beteiligt. Das 
größte S-Institut des Landes, die Hambur-
ger Sparkasse, hält an der Landesbank in-
des keine Anteile. Das kumulierte Abschrei-
bungsvolumen von 370 Mill. Euro wurde 
vom regionalen Sparkassenverband zu 220 
Mill. Euro durch die Hebung stiller Reser-
ven bewältigt. Der Verband schreibt ent-
sprechend seine Beteiligung an der Kieler 
Provinzial und an der regionalen LBS hoch. 
Der restliche Betrag von 150 Mill. Euro 
musste von den 15 Verbandsspar kassen di-
rekt aus Betriebsergebnissen und Vorsorge-
reserven aufgebracht werden. Dabei gilt 
ein Umlageschlüssel, der sich an der Höhe 
der Stammkapitalanteile orientiert. Hinzu 
kommt der Anteil der Spar kasse Südhol-
stein, die gegenwärtig vom Verband ge-
stützt werden muss.

Weiter südlich trugen die Südwest-Spar-
kassen die Kapitalerhöhung von fünf Mrd. 
Euro bei der größten deutschen Landes-
bank Baden-Württemberg (LBBW) mit. 
Die Institute müssen gemäß ihres Anteils 
von 35,6% an dem von der Finanzkrise 
 getroffenen Geldhaus 1,78 Mrd. Euro auf-
bringen – wodurch sich ein entsprechendes 
Minus in den jeweiligen Abschlüssen nie-
derschlug.

Auch in Bayern hat die Krise der Landes-
bank die Erfolgsrechnung einiger Institute 
verhagelt: Die Sparkassen München und 
Nürnberg etwa weisen jeweils eine Ab-
schreibung von 36 Mill. Euro auf die Bay-
ern-LB aus, was beiden einen deutlichen 
Ertragseinbruch bescherte. Die Abschrei-
bung war notwendig geworden, nachdem 
der Freistaat Bayern die zweitgrößte deut-
sche Landesbank mit einer Kapitalzufuhr 
von 10 Mrd. Euro gestützt hatte. Im Zuge 
dieser Transaktion, an der sich die 75 
 bay erischen Sparkassen nicht beteiligten, 
wuchs der Anteil des Bundeslandes an der 
Landesbank von 50 auf etwa 94%. Ent-
sprechend verringerte sich der Anteil des 
Sparkassenlagers von einst 50 auf knapp 
6%. Insgesamt wurden die bayerischen 
Sparkassen im Berichtsjahr 2008 mit rund  
520 Mill. Euro in der GuV-Position 
 Abschreibungen auf Beteiligungen belas-
tet. 

Der Blick in die einzelnen Regionen zeigt 
bei den hier betrachteten Großsparkassen 
auch darüber hinaus ein bewegtes Ge-
schäftsjahr 2008. So sah sich im Norden 
die Haspa stärker als bisher einem „neuen“ 
Wettbewerber gegenüber: Die Commerz-
bank hat ihr Filialnetz in der Hansestadt 
ausgedehnt. Im Oktober wurden zunächst 
in Hamburg zehn neue Geschäftsstellen 
eröffnet und die Filialzahl von 27 auf 37 
erhöht. Bis Ende 2009, so die Planung des 
inzwischen mit der Dresdner Bank fusio-
nierten Instituts, sollen netto 15 000 Kun-
den hinzugekommen sein. 

Innerhalb der Sparkassenfamilie können 
sich künftig gut kapitalisierte Sparkassen 
an kleineren Instituten im Verbandsgebiet 
beteiligen. Möglich macht das eine Ände-
rung vieler regionaler Sparkassengesetze. 
Unter den 15 Sparkassen im nördlichsten 
Bundesland befinden sich vier freie Ins-
titute in der Rechtsform einer AG. An 
 diesen (Sparkasse zu Lübeck, Sparkasse 
Mittelholstein, Bordesholmer Sparkasse, 
Spar- und Leihkasse zu Bredstedt) hat sich 
die Haspa mit Anteilen zwischen 10 und 
25% beteiligt. Fortan sind solche Maßnah-
men auch bei kommunalen S-Instituten 
möglich.

Die im Backoffice-Service für Sparkassen 
tätige NRS Norddeutsche Retail-Service 
AG, eine Tochter der Sparkassen in Ham-
burg und Bremen, betätigt sich künftig 
auch im Consulting: Eine 100-prozentige 
Tochter bietet seit Jahresbeginn 2009 ihre 
Dienste an, die von Migrations- über Pro-
zessberatung sowie Projektmanagement 
bis hin zur Industrialisierung von Ge-
schäftsprozessen reichen. Rund 180 nord- 
und ostdeutsche Sparkassen sind ge-
genwärtig dabei, von ihrem bisherigen 
 IT-Dienstleister, der Finanz-IT, auf das Sys-
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tem OS-Plus der fusionierten Finanz In-
formatik umzustellen. Durch die Unter-
stützung der Sparkasse Bremen AG bei 
der OS-Plus-Migration im vergangenen 
Jahr will die NRS Consulting auf diese Er-
fahrungen zurückgreifen und ein ganz-
heitliches Angebot samt praxiserprobtem 
Know-how anbieten. Parallel zur Migra-
tionsberatung und -unterstützung baue 
NRS ihr weiteres Angebot sukzessive aus. 
So soll durch die Beratung das Industriali-
sierungs-Know-how auch auf die Prozesse 
der Sparkassen übertragen werden.

Auch die Bündelung der Kräfte in Nie-
dersachsen schreitet weiter voran. Mit dem 
Aufbau der Sparkassen-Services-Nord ha-
ben die niedersächsischen Sparkassen seit 
Anfang 2009 eine Plattform, die mit ein-
heitlichem Außenauftritt die Bereitstellung 
von marktnachgelagerten Prozessen für 
Sparkassen bietet. Unter dem Dach des 
Unternehmens agiert zunächst die Einheit 
Markt-Services-Nord als Kern für die Bün-
delung. Diese ist ein Tochterunternehmen 
der Sparkasse Hannover. Eine Ausweitung 
Rang Rang im 
Vorjahr

Name

1 (1) Hamburger Sparkasse

2 (2) Sparkasse Köln-Bonn

3 (3) Kreissparkasse Köln

4 (4) Frankfurter Sparkasse

5 (5) Stadtsparkasse München

6 (7) Sparkasse Hannover 

7 (8) Nassauische Sparkasse

8 (6) Stadtsparkasse Düsseldorf 

9 (10) Sparkasse Pforzheim Calw 

10 (9) Die Sparkasse Bremen AG 

11 (11) Ostsächsische Sparkasse Dresde

12 (12) Sparkasse Aachen 

13 (15) Kreissparkasse Ludwigsburg 

14 (14) Sparkasse Nürnberg 

15 (16) Sparkasse Leipzig

16 (13) Kreissparkasse Esslingen-Nürtin

17 (17) Sparkasse Essen 

18 (18) Mittelbrandenburgische Sparka
in Potsdam 

19 (19) Sparkasse Münsterland Ost 

20 (22) Kreissparkasse Heilbronn 

21 (20) Sparkasse Krefeld 

22 (21) Landessparkasse zu Oldenburg 

23 (27) Kreissparkasse München Starnb

24 (23) Stadtsparkasse Dortmund 
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auf andere Angebote und Dienstleister ist 
vorgesehen.

Mit der Errichtung der Sparkassen-Ser-
vices-Nord wird insbesondere angestrebt, 
operativ selbstständige Gesellschaften un-
ter ein einheitliches Dach in die nieder-
sächsische Sparkassen-Finanzgruppe ein-
zubinden und so betriebswirtschaftlich 
sinnvolle Bündelungen umzusetzen. Dazu 
wurden und werden Umsetzungshilfen er-
arbeitet, um den Sparkassen bei der Beur-
teilung ihrer Outsourcingfelder zu helfen 
und den Weg der Zusammenarbeit mit  
der Sparkassen-Services-Nord vorzuberei-
ten. 

Schon im Jahr 2008 hat sich die Sparkasse-
Hannover-Gruppe vergrößert: Als 12. Mit-
glied hat im Juli vergangenen Jahres die 
Werte-Logistik Nord GmbH (WLN) ihre 
Geschäftstätigkeit aufgenommen. Das ge-
meinsame Tochterunternehmen der Spar-
kasse Hannover und der Hannoverschen 
Volksbank beschäftigt rund 60 Mitarbeiter 
und bietet Leistungen auf dem Gebiet der 
Bilanzsumme 
in Mrd. Euro

Jahresüberschuss 
in Mill. Euro

36 100,387 60,00

30 820,094 0,00

23 897,530 11,29

18 119,579 1,50

15 067,344 53,04

12 610,133 15,00

12 614,786 0,00

12 113,456 0,00

10 982,648 15,00

10 817,376 2,16

n 10 524,866 0,28

9 649,510 35,11

9 075,102 16,81

8 787,555 10,37

8 638,046 0,63

gen 8 535,194 10,93

8 256,182 0,92

sse  8 158,990 25,86

7 879,251 14,12

7 922,544 15,40

7 980,086 6,01

7 579,980 13,00

erg 7 178,754 11,02

7 073,592 12,78
Geld- und Wertedienste an, so beispiels-
weise Geld- und Wertetransporte, Geld-
bearbeitung und Automatenservice. 

Ein Jahr nach dem Zusammenbruch der 
US-Investmentbank Lehman Brothers hat 
die Sparkasse Hannover (wie kürzlich auch 
die Fraspa) ihre betroffenen 1 000 Kunden 
teilweise entschädigt. Für Papiere, die vor 
dem 16. März 2008 erworben wurden, bot 
das S-Institut 50% des Nominalwertes, für 
später gekaufte Papiere 75%.

Im Gebiet des Ostdeutschen Sparkassen-
verbands (OSV) ist die Mittelbrandenbur-
gische Sparkasse in Potsdam (MBS) nach 
Zustimmung der zuständigen Behörden 
und Erfüllung aller kaufvertraglich fest-
gelegten Bedingungen zum 1. Juli dieses 
Jahres 100-prozentige Aktionärin der We-
berbank Actiengesellschaft (Weberbank). 
Diese befand sich zuvor im Besitz der 
WestLB AG, Düsseldorf. Wegen des Divi-
dendenausfalls bei „ihrer“ Landesbank 
 Berlin traf das Institut mit 2,7 Mill. Euro 
Vorsorge für sein Engagement.

Als finanzrelevantes Institut hat die Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht (BaFin) Mitte dieses Jahres die Ost-
sächsische Sparkasse Dresden eingestuft. 
Doch im Gegensatz zu großen und mittel-
großen westdeutschen Instituten müssen 
sich die Sachsen mit einem spezifisch ost-
deutschen Spezifikum auseinandersetzen: 
der hohen Passivlastigkeit. Es fehlt dorti-
gen Finanzinstituten an nennenswertem 
Aktivgeschäft. Die wenigen Handwerker 
und Gewerbetreibenden nehmen kaum 
Kredite in Anspruch beziehungsweise zah-
len Gelder schneller zurück, als es im Wes-
ten üblich ist. Für die Dresdner Sparkasse 
heißt dies, dass einem Kreditbestand von 
2,8 Mrd. Euro satte 8,3 Mrd. an Kunden-
einlagen in der Bilanz gegenüberstehen. 

Der Überschuss muss also extern angelegt 
werden, nach eigenen Angaben geschieht 
dies in Dresden zu rund 70% in Anleihen, 
Länderschuldverschreibungen, öffentlichen 
Pfandbriefen und Landesbanken-Titeln 
(aus der Zeit der Gewährträgerhaftung), zu 
weiteren 20% in sehr liquiden Mitteln, vor 
allem Tages- und Termingeldern, und zu 
rund 8% direkt oder über Masterfonds in 
Corporate Bonds. Hinzu kommen kleinere 
Investments in Immobilien und Aktien. 
Dieses vielmilliardenschwere Depot-A- 
Volumen bei deutlich von 57 auf 97 Mill. 
Euro angestiegenen Abschreibungen und 
Sparkassenrangliste 2008



Wertberichtigungen macht das Haus für 
die BaFin systemrelevant (siehe auch Er-
tragslage unten). 

Anfang 2009 segnete der Verwaltungsrat 
der Sparkasse Leipzig den Sanierungs-
vertrag zwischen dem Institut, dem Ost-
deutschen Sparkassenverband (OSV) und 
dem Landkreis Nordsachsen ab. Hinter-
grund ist die Notfusion der Sparkasse  
Torgau-Oschatz im Jahr 2004, die sich bei 
der Eigenanlage verspekuliert hatte. In ei-
ner damals unterzeichneten Lastenteilung 
wurde der Kreis in Mithaftung genommen. 
Da dieser allerdings nicht zahlte, hatte die 
Sparkasse Leipzig zuletzt Klage gegen die 
Gebietskörperschaft eingereicht, die mit 
der jüngsten Kreisreform in den Landkreis 
Nordsachsen überführt wurde. Die Ablöse-
vereinbarung weist dem OSV und dem 
Landkreis Sanierungsbeiträge von jeweils 
gut 20 Mill. Euro zugunsten der Sparkasse 
Leipzig zu, die als Rechtsnachfolgerin des 
Torgauer Instituts bereits einen Sanie-
rungsbeitrag von 55 Mill. Euro erbracht 
hatte.

Für Unruhe im Rheinland sorgte im Jahr 
2008 und auch im laufenden Jahr die 
Sparkasse Köln-Bonn. Dort hatten die 
rheinischen Sparkassen im Dezember 2008 
über die Förderungsgesellschaft des Rhei-
nischen Sparkassen- und Giroverbands 
(RSGV) Genussrechtskapital von 300 Mill. 
Euro bereitgestellt, das zum Verlustaus-
gleich genutzt wurde. Weitere 350 Mill. 
Euro steuerten die Städte Köln und Bonn 
in Form einer stillen Einlage bei. Vor die-
sem Hintergrund hat die EU-Kommission 
unlängst ein Hauptprüfverfahren ange-
kündigt, das klären soll, ob die Kapitalmaß-
nahmen im Einklang mit dem EU-Recht 
stehen. Geprüft werde, ob selbst bei markt-
gerechter Ausgestaltung der Zinskondi-
tionen für die Eigenkapitalinstrumente der 
Markt für solche Maßnahmen Ende 2008 
und Anfang 2009 ausgetrocknet war und 
deshalb ein privater Investor das Kapital 
nicht bereitgestellt hätte. 

Auch intern wird bei der zweitgrößten 
deutschen Sparkasse saniert. So hat der 
Verwaltungsrat der Sparkasse Köln-Bonn 
beschlossen, 22 kleinere Geschäftsstellen 
mit jeweils einer größeren zusammenzu-
schließen, die in unmittelbarer Nachbar-
schaft liegt. Zehn dieser Kleingeschäfts-
stellen, die in der Regel mit zwei bis drei 
Mitarbeitern besetzt sind, befinden sich in 
Köln, zwölf in Bonn. Die Zusammenlegung 
beginnt 2010 und soll bis Ende 2011 ab-
geschlossen sein.

Darüber hinaus reduzierte die rheinlän-
dische Sparkasse ihr Venture-Capital-
Portfolio. Nachdem im Juli dieses Jahres 
die schweizerische Lonza bei dem Kölner 
Biotech-Spezialisten Amaxa AG eingestie-
gen war, hat ein internationales Inves-
torenkonsortium, in dem die Sparkasse 
Köln-Bonn als regionaler Investor fungiert, 
zudem seine Beteiligungen an der Kölner 
Direvo Biotech AG in einem Barverkauf ab-
gegeben. Käufer ist die Bayer Healthcare 
AG. Das Transaktionsvolumen wird auf 210 
Mill. Euro beziffert. Die Direvo Industrial 
Biotechnology GmbH, eine 100-prozentige 
Tochtergesellschaft der Direvo Biotech AG, 
war nicht Teil der Transaktion und wurde 
bereits im Vorfeld durch eine Gruppe von 
Investoren erworben. Zu diesem Investo-
renkreis gehörte ebenfalls die Sparkasse 
Köln-Bonn, die in beiden Unternehmen mit 
einem Anteil von jeweils rund zehn Pro-
zent zu den größeren Gesellschaftern 
zählt.

Eine Mill. Euro musste der Ex-Unternehmer 
Franjo Pooth an die Stadtsparkasse Düs-
seldorf zahlen. Er hatte für Millionen-
kredite der Stadtsparkasse an seine zuletzt 
insolvente Firma Maxfield persönlich ge-
bürgt. Im Zuge der Affäre waren der 
frühere Vorstandschef der Stadtsparkasse, 
Heinz-Martin Humme, und das Vorstands-
mitglied Karl-Heinz Stiegemann fristlos 
entlassen worden (siehe auch Kreditwesen 
24-2008).

Unter dem Motto „Nachhaltigkeit 2013“ 
will sich die Sparkasse nun neu ausrichten. 
Dabei sollen das Privatkunden- und Mit-
telstandsgeschäft stärker in den Vorder-
grund rücken und die „periodische 
Schwankungsbreite des Ergebnisziels“ ver-
ringert werden. Konkret soll die Bilanzsum-
me um etwa 10% abgeschmolzen werden, 
wobei insbesondere eine Halbierung der 
Aktienquote sowie eine Risikoreduk tion bei 
der Tochter Equity Partners auf dem Pro-
gramm stehen. Wie notwendig das ist, 
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Aus der Ertragsrechnung der Großsparkassen
Ertragsrechnung

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Stadtsparkasse Hannover

Ertragsrechnung

2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo 421,81  399,60 - 5,3 - 22,21  363,72  401,53 + 10,4 + 37,81  347,39  341,12 - 1,8 - 6,27  182,63  202,15 + 10,7 + 19,52  217,52  216,33 - 0,5 - 1,18  239,42  227,50 - 5,0 - 11,92 Zinssaldo

Laufende Erträge  137,82  191,77 + 39,1 + 53,95  99,93  60,18 - 39,8 - 39,75  88,15  58,46 - 33,7 - 29,69  57,28  58,94 + 2,9 + 1,66  54,05  56,20 + 4,0 + 2,16  42,16  50,49 + 19,7 + 8,33 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  559,63  591,37 + 5,7 + 31,74  463,65  461,71 - 0,4 - 1,94  435,54  399,58 - 8,3 - 35,96  239,90  261,09 + 8,8 + 21,19  271,56  272,54 + 0,4 + 0,98  281,58  277,99 - 1,3 - 3,59 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  293,88  259,86 - 11,6 - 34,01  140,13  136,47 - 2,6 - 3,65  112,30  110,17 - 1,9 - 2,13  89,73  84,63 - 5,7 - 5,10  81,22  79,01 - 2,7 - 2,21  90,92  83,65 - 8,0 - 7,26 Provisionsüberschuss

Rohertrag  853,51  851,24 - 0,3 - 2,27  603,78  598,19 - 0,9 - 5,59  547,85  509,75 - 7,0 - 38,10  329,64  345,72 + 4,9 + 16,09  352,78  351,55 - 0,3 - 1,23  372,50  361,65 - 2,9 - 10,85 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  631,76  625,73 - 1,0 - 6,03  514,83  536,43 + 4,2 + 21,60  439,25  385,56 - 12,2 - 53,69  248,42  255,71 + 2,9 + 7,29  268,29  266,10 - 0,8 - 2,18  294,17  255,73 - 13,1 - 38,44 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  321,55  324,12 + 0,8 + 2,57  259,17  264,06 + 1,9 + 4,89  211,15  222,47 + 5,4 + 11,32  127,83  132,60 + 3,7 + 4,77  167,26  168,51 + 0,7 + 1,24  164,32  115,33 - 29,8 - 48,99 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  291,71  286,64 - 1,7 - 5,07  242,37  262,77 + 8,4 + 20,41  202,49  141,11 - 30,3 - 61,38  110,07  113,02 + 2,7 + 2,95  85,17  84,20 - 1,1 - 0,97  114,38  125,20 + 9,5 + 10,83 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  18,50  14,96 - 19,1 - 3,54  13,29  9,60 - 27,8 - 3,69  25,61  21,98 - 14,1 - 3,62  10,52  10,09 - 4,1 - 0,43  15,85  13,40 - 15,5 - 2,46  15,47  15,20 - 1,7 - 0,27 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  221,75  225,51 + 1,7 + 3,76  88,95  61,76 - 30,6 - 27,19  108,60  124,19 + 14,4 + 15,59  81,21  90,02 + 10,8 + 8,80  84,49  85,44 + 1,1 + 0,95  78,33  105,91 + 35,2 + 27,58 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  2,89  1,37 - 52,6 - 1,52  25,30  16,49 - 34,8 - 8,80  20,24  20,83 + 2,9 + 0,59  0,53  0,32 - 39,5 - 0,21  3,20  5,77 + 80,6 + 2,58  1,86 - 0,34     – - 2,20 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen 
Erträge/Aufwendungen  0,64  19,77           *  + 19,13  4,36 - 24,74        – - 29,10  21,41  26,86 + 25,4 + 5,45  2,28 - 12,77     – - 15,05  25,15  27,28 + 8,5 + 2,13  12,65  7,94 - 37,3 - 4,71 

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  75,16  150,47 + 100,2 + 75,31 - 94,67  87,36     – + 182,03  123,53  114,49 - 7,3 - 9,04  44,89  56,47 + 25,8 + 11,58  17,40 - 0,50     – - 17,90  31,87  90,54           *  + 58,67 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  150,12  96,19 - 35,9 - 53,94  213,27 - 33,84     – - 247,12  26,72  57,38 + 114,8 + 30,67  39,13  21,09 - 46,1 - 18,04  95,45  119,00 + 24,7 + 23,56  60,98  22,98 - 62,3 - 38,00 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge* - 0,08 - 3,26     – - 3,18 - 217,47 - 35,02     – + 182,45 - 0,17 - 54,27     – - 54,10  34,67 - 13,90     – - 48,57  0,31 - 41,40     – - 41,72 - 15,21 - 2,16     – + 13,04

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  150,05  92,93 - 38,1 - 57,12 - 4,19 - 68,86     – - 64,67  26,55  3,12 - 88,3 - 23,43  73,80  7,19 - 90,3 - 66,61  95,76  77,60 - 19,0 - 18,16  45,77  20,81 - 54,5 - 24,96 Gewinn vor Steuern

Steuern  48,05  32,93 - 31,5 - 15,12 - 4,61 - 68,86     – - 64,25  2,35 - 8,17     – - 10,52  12,91  5,69 - 55,9 - 7,22  52,48  24,56 - 53,2 - 27,92  15,77  5,81 - 63,2 - 9,96 Steuern

Jahresüberschuss  102,00  60,00 - 41,2 - 42,00  0,42  0,00 - 100,0 - 0,42  24,20  11,29 - 53,4 - 12,92  60,89  1,50 - 97,5 - 59,39  43,27  53,04 + 22,6 + 9,76  30,00  15,00 - 50,0 - 15,00 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  17,00  10,00 - 41,2 - 7,00  0,00  0,00     – 0,00  8,67  0,00 - 100,0 - 8,67  20,30  0,50 - 97,5 - 19,80  10,80  13,25 + 22,7 + 2,45  2,00  0,00 - 100,0 - 2,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  85,00  50,00 - 41,2 - 35,00  0,42  2,01  *  + 1,59  15,53  11,29 - 27,3 - 4,24  40,59  1,00 - 97,5 - 39,59  32,47  39,79 + 22,5 + 7,31  28,00  15,00 - 46,4 - 13,00 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken
Aus der Bilanz der Großsparkassen
1282  / S. 40 · 24 / 2009 Kreditwesen

Aus der Bilanz

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Stadtsparkasse Hannover

Aus der Bilanz31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 21 798,50 23 664,19 + 8,6 + 1 865,70 20 989,89 22 603,70 + 7,7 + 1 613,81 17 276,95 18 255,29 + 5,7 + 978,34 6 914,19 7 319,52 + 5,9 + 405,32 8 430,70 8 735,10 + 3,6 + 304,41 8 684,27 9 516,57 + 9,6 + 832,30 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 Indossamente

Kundenforderungen 21 355,65 22 667,50 + 6,1 + 1 311,86 20 420,96 21 777,72 + 6,6 + 1 356,76 16 830,87 17 851,10 + 6,1 + 1 020,24 6 818,51 7 221,44 + 5,9 + 402,93 8 296,65 8 572,72 + 3,3 + 276,07 8 331,46 8 594,24 + 3,2 + 262,78 Kundenforderungen 

Avale  442,85  996,69 + 125,1 + 553,84  568,93  825,98 + 45,2 + 257,04  446,09  404,19 - 9,4 - 41,89  95,69  98,08 + 2,5 + 2,39  134,05  162,39 + 21,1 + 28,34  352,81  922,33    *  + 569,52 Avale

Kundeneinlagen 22 805,19 25 543,33 + 12,0 + 2 738,14 15 967,43 16 928,18 + 6,0 + 960,75 13 690,13 15 158,72 + 10,7 + 1 468,59 12 451,41 13 180,90 + 5,9 + 729,50 10 840,85 11 778,22 + 8,6 + 937,37 8 070,13 8 753,78 + 8,5 + 683,66 Kundeneinlagen

Spareinlagen 6 651,77 7 066,80 + 6,2 + 415,03 5 379,24  555,83 - 89,7 - 4 823,41 4 747,88 4 915,07 + 3,5 + 167,19 2 826,41 3 000,16 + 6,1 + 173,76 4 707,02 4 225,23 - 10,2 - 481,80 3 270,44 3 556,32 + 8,7 + 285,88 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 6 625,70 7 046,19 + 6,3 + 420,49 4 732,35 5 020,77 + 6,1 + 288,42 4 628,43 4 809,05 + 3,9 + 180,62 1 545,96 1 572,87 + 1,7 + 26,90 4 635,75 4 168,41 - 10,1 - 467,34 3 122,93 3 482,49 + 11,5 + 359,55 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  26,06  20,61 - 20,9 - 5,45  646,89  535,06 - 17,3 - 111,83  119,45  106,03 - 11,2 - 13,42 1 280,44 1 427,30 + 11,5 + 146,86  71,28  56,82 - 20,3 - 14,46  147,51  73,83 - 49,9 - 73,68  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 16 153,43 18 476,54 + 14,4 + 2 323,11 10 588,18 11 372,34 + 7,4 + 784,16 8 942,25 10 243,64 + 14,6 + 1 301,40 9 625,00 10 180,74 + 5,8 + 555,74 6 133,83 7 552,99 + 23,1 + 1 419,16 4 799,69 5 197,46 + 8,3 + 397,78 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 7 511,97 7 950,90 + 5,8 + 438,94 5 009,58 5 241,44 + 4,6 + 231,86 4 163,18 4 644,00 + 11,5 + 480,82 7 742,83 7 716,45 - 0,3 - 26,38 3 172,89 3 474,35 + 9,5 + 301,46 3 415,89 3 715,04 + 8,8 + 299,15 täglich fällig

befristet 8 641,46 10 525,64 + 21,8 + 1 884,17 5 578,61 6 130,91 + 9,9 + 552,30 4 779,07 5 599,64 + 17,2 + 820,57 1 882,17 2 464,29 + 30,9 + 582,12 2 960,94 4 078,65 + 37,7 + 1 117,71 1 383,79 1 482,42 + 7,1 + 98,62 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 7 020,09 5 157,30 - 26,5 - 1 862,79 3 042,95 2 676,44 - 12,0 - 366,51 1 160,43 1 450,38 + 25,0 + 289,95 3 865,94 4 148,69 + 7,3 + 282,75 1 977,26 1 669,21 - 15,6 - 308,04 1 941,52 1 495,52 - 23,0 - 446,00 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  432,03 1 668,56    *  + 1 236,53  379,75  478,13 + 25,9 + 98,39  565,27  805,46 + 42,5 + 240,19  625,51  34,62 - 94,5 - 590,89  333,13  27,79 - 91,7 - 305,35  237,37  16,20 - 93,2 - 221,17 täglich fällig

andere Forderungen 6 588,06 3 488,74 - 47,0 - 3 099,32 2 663,20 2 198,31 - 17,5 - 464,90  595,15  644,92 + 8,4 + 49,77 3 240,43 4 114,07 + 27,0 + 873,64 1 644,12 1 641,43 - 0,2 - 2,70 1 704,15 1 479,32 - 13,2 - 224,83 andere Forderungen

Bankengelder 5 572,63 4 619,18 - 17,1 - 953,45 8 695,01 7 414,38 - 14,7 - 1 280,64 4 962,23 4 608,27 - 7,1 - 353,96 3 859,07 3 620,82 - 6,2 - 238,25 1 877,19 1 431,54 - 23,7 - 445,65 2 821,54 2 125,99 - 24,7 - 695,55 Bankengelder

täglich fällig  164,10  219,67 + 33,9 + 55,57  21,83  12,69 - 41,9 - 9,14  237,50  57,02 - 76,0 - 180,48  77,21  199,99    *  + 122,78  362,48  312,00 - 13,9 - 50,48  66,57  128,59 + 93,2 + 62,02 täglich fällig

befristet 5 408,53 4 399,51 - 18,7 - 1 009,02 8 673,18 7 401,69 - 14,7 - 1 271,50 4 724,73 4 551,25 - 3,7 - 173,48 3 781,86 3 420,82 - 9,5 - 361,04 1 514,71 1 119,54 - 26,1 - 395,17 2 754,97 1 997,40 - 27,5 - 757,57 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten 3 492,86 3 207,65 - 8,2 - 285,21 4 147,04 3 630,33 - 12,5 - 516,71 2 031,30 1 639,77 - 19,3 - 391,52  327,26  321,46 - 1,8 - 5,80  758,71  643,95 - 15,1 - 114,76  837,30  530,94 - 36,6 - 306,36 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen 3 492,86 3 207,65 - 8,2 - 285,21 4 147,04 3 630,33 - 12,5 - 516,71 2 031,30 1 639,77 - 19,3 - 391,52  327,26  321,46 - 1,8 - 5,80  758,71  643,95 - 15,1 - 114,76  837,30  530,94 - 36,6 - 306,36 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  519,28  627,37 + 20,8 + 108,09  622,27  480,99 - 22,7 - 141,28  375,88  372,40 - 0,9 - 3,49  338,39  356,04 + 5,2 + 17,64  314,02  399,12 + 27,1 + 85,11  259,22  237,08 - 8,5 - 22,14 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,63  1,88      –           –  2,16  1,72      –         –  1,82  1,74      –         –  2,03  2,08      –         –  2,33  2,88      –         –  2,21  2,08      –         – in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel 1 997,00 1 992,00 - 0,3 - 5,00 2 099,66 2 159,97 + 2,9 + 60,31 1 836,84 1 808,05 - 1,6 - 28,79  825,62  810,14 - 1,9 - 15,48  801,88  851,34 + 6,2 + 49,46  919,60  923,57 + 0,4 + 3,96 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  370,00  370,00 0,0 0,00  757,51  661,14 - 12,7 - 96,36  522,98  486,09 - 7,1 - 36,88  124,48  107,50 - 13,6 - 16,98  0,52  0,19 - 64,0 - 0,33  217,40  211,97 - 2,5 - 5,44 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00       – 0,00  178,09  492,25    *  + 314,16  58,33  58,74 + 0,7 + 0,40  57,50  57,50 0,0 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 Genussrechte

Eigenkapital 1 627,00 1 622,00 - 0,3 - 5,00 1 164,06 1 006,57 - 13,5 - 157,49 1 255,53 1 263,22 + 0,6 + 7,69  643,64  645,14 + 0,2 + 1,50  801,36  851,15 + 6,2 + 49,79  702,20  711,60 + 1,3 + 9,40 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  162,00  192,00 + 18,5 + 30,00 1 163,65 1 004,56 - 13,7 - 159,08 1 240,00 1 251,93 + 1,0 + 11,93  503,05  544,14 + 8,2 + 41,09  768,89  811,36 + 5,5 + 42,48  674,20  696,60 + 3,3 + 22,40 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  85,00  50,00 - 41,2 - 35,00  0,42  2,01    *  + 1,59  15,53  11,29 - 27,3 - 4,24  40,59  1,00 - 97,5 - 39,59  32,47  39,79 + 22,5 + 7,31  28,00  15,00 - 46,4 - 13,00 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  5,77  5,52      –        –  6,64  7,01      –        –  8,03  7,57      –        –  4,68  4,47      –        –  5,48  5,65      –        –  7,11  7,32      –        – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 34 581,44 36 100,39 + 4,4 + 1 518,95 31 604,81 30 820,09 - 2,5 - 784,71 22 883,72 23 897,53 + 4,4 + 1 013,81 17 647,73 18 119,58 + 2,7 + 471,85 14 642,26 15 067,34 + 2,9 + 425,08 12 930,70 12 610,13 - 2,5 - 320,57 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 35 024,29 37 097,08 + 5,9 + 2 072,79 32 173,74 31 646,07 - 1,6 - 527,67 23 329,81 24 301,72 + 4,2 + 971,91 17 743,42 18 217,66 + 2,7 + 474,24 14 776,31 15 229,73 + 3,1 + 453,42 13 283,52 13 532,46 + 1,9 + 248,94 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten
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Aus der Bilanz

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Stadtsparkasse Hannover

Aus der Bilanz31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 21 798,50 23 664,19 + 8,6 + 1 865,70 20 989,89 22 603,70 + 7,7 + 1 613,81 17 276,95 18 255,29 + 5,7 + 978,34 6 914,19 7 319,52 + 5,9 + 405,32 8 430,70 8 735,10 + 3,6 + 304,41 8 684,27 9 516,57 + 9,6 + 832,30 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 Indossamente

Kundenforderungen 21 355,65 22 667,50 + 6,1 + 1 311,86 20 420,96 21 777,72 + 6,6 + 1 356,76 16 830,87 17 851,10 + 6,1 + 1 020,24 6 818,51 7 221,44 + 5,9 + 402,93 8 296,65 8 572,72 + 3,3 + 276,07 8 331,46 8 594,24 + 3,2 + 262,78 Kundenforderungen 

Avale  442,85  996,69 + 125,1 + 553,84  568,93  825,98 + 45,2 + 257,04  446,09  404,19 - 9,4 - 41,89  95,69  98,08 + 2,5 + 2,39  134,05  162,39 + 21,1 + 28,34  352,81  922,33    *  + 569,52 Avale

Kundeneinlagen 22 805,19 25 543,33 + 12,0 + 2 738,14 15 967,43 16 928,18 + 6,0 + 960,75 13 690,13 15 158,72 + 10,7 + 1 468,59 12 451,41 13 180,90 + 5,9 + 729,50 10 840,85 11 778,22 + 8,6 + 937,37 8 070,13 8 753,78 + 8,5 + 683,66 Kundeneinlagen

Spareinlagen 6 651,77 7 066,80 + 6,2 + 415,03 5 379,24  555,83 - 89,7 - 4 823,41 4 747,88 4 915,07 + 3,5 + 167,19 2 826,41 3 000,16 + 6,1 + 173,76 4 707,02 4 225,23 - 10,2 - 481,80 3 270,44 3 556,32 + 8,7 + 285,88 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 6 625,70 7 046,19 + 6,3 + 420,49 4 732,35 5 020,77 + 6,1 + 288,42 4 628,43 4 809,05 + 3,9 + 180,62 1 545,96 1 572,87 + 1,7 + 26,90 4 635,75 4 168,41 - 10,1 - 467,34 3 122,93 3 482,49 + 11,5 + 359,55 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  26,06  20,61 - 20,9 - 5,45  646,89  535,06 - 17,3 - 111,83  119,45  106,03 - 11,2 - 13,42 1 280,44 1 427,30 + 11,5 + 146,86  71,28  56,82 - 20,3 - 14,46  147,51  73,83 - 49,9 - 73,68  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 16 153,43 18 476,54 + 14,4 + 2 323,11 10 588,18 11 372,34 + 7,4 + 784,16 8 942,25 10 243,64 + 14,6 + 1 301,40 9 625,00 10 180,74 + 5,8 + 555,74 6 133,83 7 552,99 + 23,1 + 1 419,16 4 799,69 5 197,46 + 8,3 + 397,78 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 7 511,97 7 950,90 + 5,8 + 438,94 5 009,58 5 241,44 + 4,6 + 231,86 4 163,18 4 644,00 + 11,5 + 480,82 7 742,83 7 716,45 - 0,3 - 26,38 3 172,89 3 474,35 + 9,5 + 301,46 3 415,89 3 715,04 + 8,8 + 299,15 täglich fällig

befristet 8 641,46 10 525,64 + 21,8 + 1 884,17 5 578,61 6 130,91 + 9,9 + 552,30 4 779,07 5 599,64 + 17,2 + 820,57 1 882,17 2 464,29 + 30,9 + 582,12 2 960,94 4 078,65 + 37,7 + 1 117,71 1 383,79 1 482,42 + 7,1 + 98,62 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 7 020,09 5 157,30 - 26,5 - 1 862,79 3 042,95 2 676,44 - 12,0 - 366,51 1 160,43 1 450,38 + 25,0 + 289,95 3 865,94 4 148,69 + 7,3 + 282,75 1 977,26 1 669,21 - 15,6 - 308,04 1 941,52 1 495,52 - 23,0 - 446,00 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  432,03 1 668,56    *  + 1 236,53  379,75  478,13 + 25,9 + 98,39  565,27  805,46 + 42,5 + 240,19  625,51  34,62 - 94,5 - 590,89  333,13  27,79 - 91,7 - 305,35  237,37  16,20 - 93,2 - 221,17 täglich fällig

andere Forderungen 6 588,06 3 488,74 - 47,0 - 3 099,32 2 663,20 2 198,31 - 17,5 - 464,90  595,15  644,92 + 8,4 + 49,77 3 240,43 4 114,07 + 27,0 + 873,64 1 644,12 1 641,43 - 0,2 - 2,70 1 704,15 1 479,32 - 13,2 - 224,83 andere Forderungen

Bankengelder 5 572,63 4 619,18 - 17,1 - 953,45 8 695,01 7 414,38 - 14,7 - 1 280,64 4 962,23 4 608,27 - 7,1 - 353,96 3 859,07 3 620,82 - 6,2 - 238,25 1 877,19 1 431,54 - 23,7 - 445,65 2 821,54 2 125,99 - 24,7 - 695,55 Bankengelder

täglich fällig  164,10  219,67 + 33,9 + 55,57  21,83  12,69 - 41,9 - 9,14  237,50  57,02 - 76,0 - 180,48  77,21  199,99    *  + 122,78  362,48  312,00 - 13,9 - 50,48  66,57  128,59 + 93,2 + 62,02 täglich fällig

befristet 5 408,53 4 399,51 - 18,7 - 1 009,02 8 673,18 7 401,69 - 14,7 - 1 271,50 4 724,73 4 551,25 - 3,7 - 173,48 3 781,86 3 420,82 - 9,5 - 361,04 1 514,71 1 119,54 - 26,1 - 395,17 2 754,97 1 997,40 - 27,5 - 757,57 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten 3 492,86 3 207,65 - 8,2 - 285,21 4 147,04 3 630,33 - 12,5 - 516,71 2 031,30 1 639,77 - 19,3 - 391,52  327,26  321,46 - 1,8 - 5,80  758,71  643,95 - 15,1 - 114,76  837,30  530,94 - 36,6 - 306,36 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen 3 492,86 3 207,65 - 8,2 - 285,21 4 147,04 3 630,33 - 12,5 - 516,71 2 031,30 1 639,77 - 19,3 - 391,52  327,26  321,46 - 1,8 - 5,80  758,71  643,95 - 15,1 - 114,76  837,30  530,94 - 36,6 - 306,36 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  519,28  627,37 + 20,8 + 108,09  622,27  480,99 - 22,7 - 141,28  375,88  372,40 - 0,9 - 3,49  338,39  356,04 + 5,2 + 17,64  314,02  399,12 + 27,1 + 85,11  259,22  237,08 - 8,5 - 22,14 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,63  1,88      –           –  2,16  1,72      –         –  1,82  1,74      –         –  2,03  2,08      –         –  2,33  2,88      –         –  2,21  2,08      –         – in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel 1 997,00 1 992,00 - 0,3 - 5,00 2 099,66 2 159,97 + 2,9 + 60,31 1 836,84 1 808,05 - 1,6 - 28,79  825,62  810,14 - 1,9 - 15,48  801,88  851,34 + 6,2 + 49,46  919,60  923,57 + 0,4 + 3,96 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  370,00  370,00 0,0 0,00  757,51  661,14 - 12,7 - 96,36  522,98  486,09 - 7,1 - 36,88  124,48  107,50 - 13,6 - 16,98  0,52  0,19 - 64,0 - 0,33  217,40  211,97 - 2,5 - 5,44 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00       – 0,00  178,09  492,25    *  + 314,16  58,33  58,74 + 0,7 + 0,40  57,50  57,50 0,0 0,00  0,00  0,00       – 0,00  0,00  0,00       – 0,00 Genussrechte

Eigenkapital 1 627,00 1 622,00 - 0,3 - 5,00 1 164,06 1 006,57 - 13,5 - 157,49 1 255,53 1 263,22 + 0,6 + 7,69  643,64  645,14 + 0,2 + 1,50  801,36  851,15 + 6,2 + 49,79  702,20  711,60 + 1,3 + 9,40 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  162,00  192,00 + 18,5 + 30,00 1 163,65 1 004,56 - 13,7 - 159,08 1 240,00 1 251,93 + 1,0 + 11,93  503,05  544,14 + 8,2 + 41,09  768,89  811,36 + 5,5 + 42,48  674,20  696,60 + 3,3 + 22,40 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  85,00  50,00 - 41,2 - 35,00  0,42  2,01    *  + 1,59  15,53  11,29 - 27,3 - 4,24  40,59  1,00 - 97,5 - 39,59  32,47  39,79 + 22,5 + 7,31  28,00  15,00 - 46,4 - 13,00 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  5,77  5,52      –        –  6,64  7,01      –        –  8,03  7,57      –        –  4,68  4,47      –        –  5,48  5,65      –        –  7,11  7,32      –        – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 34 581,44 36 100,39 + 4,4 + 1 518,95 31 604,81 30 820,09 - 2,5 - 784,71 22 883,72 23 897,53 + 4,4 + 1 013,81 17 647,73 18 119,58 + 2,7 + 471,85 14 642,26 15 067,34 + 2,9 + 425,08 12 930,70 12 610,13 - 2,5 - 320,57 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 35 024,29 37 097,08 + 5,9 + 2 072,79 32 173,74 31 646,07 - 1,6 - 527,67 23 329,81 24 301,72 + 4,2 + 971,91 17 743,42 18 217,66 + 2,7 + 474,24 14 776,31 15 229,73 + 3,1 + 453,42 13 283,52 13 532,46 + 1,9 + 248,94 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Ertragsrechnung

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Stadtsparkasse Hannover

Ertragsrechnung

2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo 421,81  399,60 - 5,3 - 22,21  363,72  401,53 + 10,4 + 37,81  347,39  341,12 - 1,8 - 6,27  182,63  202,15 + 10,7 + 19,52  217,52  216,33 - 0,5 - 1,18  239,42  227,50 - 5,0 - 11,92 Zinssaldo

Laufende Erträge  137,82  191,77 + 39,1 + 53,95  99,93  60,18 - 39,8 - 39,75  88,15  58,46 - 33,7 - 29,69  57,28  58,94 + 2,9 + 1,66  54,05  56,20 + 4,0 + 2,16  42,16  50,49 + 19,7 + 8,33 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  559,63  591,37 + 5,7 + 31,74  463,65  461,71 - 0,4 - 1,94  435,54  399,58 - 8,3 - 35,96  239,90  261,09 + 8,8 + 21,19  271,56  272,54 + 0,4 + 0,98  281,58  277,99 - 1,3 - 3,59 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  293,88  259,86 - 11,6 - 34,01  140,13  136,47 - 2,6 - 3,65  112,30  110,17 - 1,9 - 2,13  89,73  84,63 - 5,7 - 5,10  81,22  79,01 - 2,7 - 2,21  90,92  83,65 - 8,0 - 7,26 Provisionsüberschuss

Rohertrag  853,51  851,24 - 0,3 - 2,27  603,78  598,19 - 0,9 - 5,59  547,85  509,75 - 7,0 - 38,10  329,64  345,72 + 4,9 + 16,09  352,78  351,55 - 0,3 - 1,23  372,50  361,65 - 2,9 - 10,85 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  631,76  625,73 - 1,0 - 6,03  514,83  536,43 + 4,2 + 21,60  439,25  385,56 - 12,2 - 53,69  248,42  255,71 + 2,9 + 7,29  268,29  266,10 - 0,8 - 2,18  294,17  255,73 - 13,1 - 38,44 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  321,55  324,12 + 0,8 + 2,57  259,17  264,06 + 1,9 + 4,89  211,15  222,47 + 5,4 + 11,32  127,83  132,60 + 3,7 + 4,77  167,26  168,51 + 0,7 + 1,24  164,32  115,33 - 29,8 - 48,99 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  291,71  286,64 - 1,7 - 5,07  242,37  262,77 + 8,4 + 20,41  202,49  141,11 - 30,3 - 61,38  110,07  113,02 + 2,7 + 2,95  85,17  84,20 - 1,1 - 0,97  114,38  125,20 + 9,5 + 10,83 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  18,50  14,96 - 19,1 - 3,54  13,29  9,60 - 27,8 - 3,69  25,61  21,98 - 14,1 - 3,62  10,52  10,09 - 4,1 - 0,43  15,85  13,40 - 15,5 - 2,46  15,47  15,20 - 1,7 - 0,27 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  221,75  225,51 + 1,7 + 3,76  88,95  61,76 - 30,6 - 27,19  108,60  124,19 + 14,4 + 15,59  81,21  90,02 + 10,8 + 8,80  84,49  85,44 + 1,1 + 0,95  78,33  105,91 + 35,2 + 27,58 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  2,89  1,37 - 52,6 - 1,52  25,30  16,49 - 34,8 - 8,80  20,24  20,83 + 2,9 + 0,59  0,53  0,32 - 39,5 - 0,21  3,20  5,77 + 80,6 + 2,58  1,86 - 0,34     – - 2,20 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen 
Erträge/Aufwendungen  0,64  19,77           *  + 19,13  4,36 - 24,74        – - 29,10  21,41  26,86 + 25,4 + 5,45  2,28 - 12,77     – - 15,05  25,15  27,28 + 8,5 + 2,13  12,65  7,94 - 37,3 - 4,71 

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  75,16  150,47 + 100,2 + 75,31 - 94,67  87,36     – + 182,03  123,53  114,49 - 7,3 - 9,04  44,89  56,47 + 25,8 + 11,58  17,40 - 0,50     – - 17,90  31,87  90,54           *  + 58,67 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  150,12  96,19 - 35,9 - 53,94  213,27 - 33,84     – - 247,12  26,72  57,38 + 114,8 + 30,67  39,13  21,09 - 46,1 - 18,04  95,45  119,00 + 24,7 + 23,56  60,98  22,98 - 62,3 - 38,00 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge* - 0,08 - 3,26     – - 3,18 - 217,47 - 35,02     – + 182,45 - 0,17 - 54,27     – - 54,10  34,67 - 13,90     – - 48,57  0,31 - 41,40     – - 41,72 - 15,21 - 2,16     – + 13,04

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  150,05  92,93 - 38,1 - 57,12 - 4,19 - 68,86     – - 64,67  26,55  3,12 - 88,3 - 23,43  73,80  7,19 - 90,3 - 66,61  95,76  77,60 - 19,0 - 18,16  45,77  20,81 - 54,5 - 24,96 Gewinn vor Steuern

Steuern  48,05  32,93 - 31,5 - 15,12 - 4,61 - 68,86     – - 64,25  2,35 - 8,17     – - 10,52  12,91  5,69 - 55,9 - 7,22  52,48  24,56 - 53,2 - 27,92  15,77  5,81 - 63,2 - 9,96 Steuern

Jahresüberschuss  102,00  60,00 - 41,2 - 42,00  0,42  0,00 - 100,0 - 0,42  24,20  11,29 - 53,4 - 12,92  60,89  1,50 - 97,5 - 59,39  43,27  53,04 + 22,6 + 9,76  30,00  15,00 - 50,0 - 15,00 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  17,00  10,00 - 41,2 - 7,00  0,00  0,00     – 0,00  8,67  0,00 - 100,0 - 8,67  20,30  0,50 - 97,5 - 19,80  10,80  13,25 + 22,7 + 2,45  2,00  0,00 - 100,0 - 2,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  85,00  50,00 - 41,2 - 35,00  0,42  2,01  *  + 1,59  15,53  11,29 - 27,3 - 4,24  40,59  1,00 - 97,5 - 39,59  32,47  39,79 + 22,5 + 7,31  28,00  15,00 - 46,4 - 13,00 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken



Bilanzen
zeigt der Blick auf die Ertragsrechnung (si-
ehe unten). Vor diesem Hintergrund will 
man auch den Rückgang der durchschnitt-
lichen Bilanzsumme (DBS) im Geschäfts-
jahr 2008 um knapp 4% auf 12,8 Mrd. 
Euro verstanden wissen. 

Im Jahr 2008 angekündigt und Anfang 
dieses Jahres gestartet ist die Sparkassen-
dienste Westfalen GmbH als Tochter der 
Sparkasse Dortmund. Rund 150 Mitarbei-
ter leisten hier gebündelt die Marktfolge-
arbeiten für das Haus. Zu den Gesell-
schaftern zählte von Beginn an auch die 
Stadtsparkasse Wetter. Interesse auf die 
Sparkassendienste hatte bald auch die 
Sparkasse Kierspe-Meinerzhagen angemel-
det. Nach und nach leiten die westfäli-
schen Ins titute die sogenannte Marktfolge 
für Passiv- und Dienstleistungsgeschäfte 
auf die Tochter über. 
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bil
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht f
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Hamburger

31.12.2007 31.12.2008

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro

Schuldtitel usw. 0,00  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00

Festverzinsliche Werte 1 630,46 3 419,22

darunter

Geldmarktpapiere  0,93  0,63

Anleihen 1 523,54 2 589,13

davon lombardfähig 1 522,30 2 589,13

eigene Schuldverschreibungen  105,99  197,66

Aktien 3 914,65 4 081,03

Gesamtbestand 5 545,11 7 500,25
In Hessen hat die Frankfurter Sparkasse 
(Fraspa) ihre Onlinebank 1822 direkt nicht 
wie zunächst geplant zum 1. Januar 2009 
ausgegliedert und mit eigener Banklizenz 
verselbstständigt. Der von der Fraspa-Mut-
tergesellschaft Helaba erstmals 2006 an-
gekündigte Schritt wurde bis auf Weiteres 
verschoben. Zum ersten Mal waren die Plä-
ne zur Neuordnung der Direktbank Ende 
2006 durchkreuzt worden, als die hessische 
Landesregierung das Vorhaben mit dem so-
genannten Fraspa-Gesetz zur Umwandlung 
des Instituts von einer AG in eine Anstalt 
des öffentlichen Rechts unmöglich machte. 
Die 1822 direkt hatte Ende 2007 laut Fras-
pa-Geschäftsbericht ein bilanzielles Einla-
gevolumen von 5 Mrd. Euro, was mehr als 
einem Drittel der Einlagen der gesamten 
Sparkasse inklusive Direktbankeinheit ent-
spricht. Dementsprechend könnten sich der 
Verbandsanteil der Fraspa und damit indi-
Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln

31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

62,24  63,79  65,24

 61,75  62,79  64,61

 20,30  14,29  9,63

 16,03  20,78  19,84

 4,41  7,17  12,35

 65,95  70,76  50,52

 16,11  12,80  27,51

 92,16  92,44  91,16

 106,79  112,69  78,19

 10,10  8,89  13,12

2007 2008 2007

 65,57  69,47  76,79

 34,43  30,53  23,21

 57,46  54,81  55,90

 112,89  105,81  111,04

 137,05  132,97  135,25

 32,02  35,43  110,00

 33,89  66,72 –

 1,92  1,42  11,86

anzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
estverzinsliche Werte

 Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn

Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderu

in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in

     –  0,00  0,00  0,00       –  

      –  0,00  0,00  0,00       –  

+ 109,71 + 1 788,76 3 970,25 3 935,69 - 0,87

- 32,07 - 0,30  0,00  273,78       –  

+ 69,94 + 1 065,59 3 903,23 3 577,40 - 8,35

+ 70,08 + 1 066,84 3 217,65 2 977,31 - 7,47

+ 86,49 + 91,67  67,02  84,50 + 26,08

+ 4,25 + 166,38 2 301,62  937,68 - 59,26

+ 35,26 + 1 955,14 6 271,87 4 873,37 - 22,30 -
rekt die Beteiligungen an verschiedenen 
Verbundunternehmen bei einer irgendwann 
anstehenden Neufestsetzung der Quoten 
drastisch vermindern, falls die Einlagen der 
1822 direkt nicht mehr mitzählen sollten.

Ähnlich wie zuvor die Sparkasse Hannover 
bietet die Fraspa ihren Kunden, die bei ihr 
Zertifikate von Lehman Brothers gekauft 
haben, den Rückkauf dieser Papiere zu 
50% des Nominalwertes an. Die an rund 
5 000 betroffenen Kunden ausgesprochene 
und bis zum 22. Dezember 2009 befristete 
Offerte richtet sich auch an diejenigen 
 Anleger, die bislang noch keine Ansprüche 
geltend gemacht haben oder die eine Ku-
lanzzahlung von bisher unter 50% des 
 Nominalwertes angenommen haben. Das 
Gesamtbudget der Frankfurter Sparkasse 
für die Kulanzaktion wird auf 44 Mill. Euro 
beziffert.
Großsparkassen im Kennzahlenvergleich –

-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Stadtsparkasse Hannover

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 Bilanz

 71,43  74,06  75,12  38,97  40,18  57,06  57,36  65,38  70,32 Ausleihquote1)

 70,66  73,55  74,70  38,64  39,85  56,66  56,90  64,43  68,15 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

 8,68  5,07  6,07  21,91  22,90  13,50  11,08  15,01  11,86 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

 15,81  14,22  12,64  34,72  32,50  23,29  25,21  14,57  14,14 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

 11,61  7,31  7,19  29,77  27,63  15,54  15,36  9,03  5,20 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

 54,93  59,82  63,43  70,56  72,74  74,04  78,17  62,41  69,42 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

 24,06  21,68  19,28  21,87  19,98  12,82  9,50  21,82  16,86 Bankengelder in % der Bilanzsumme

 90,76  90,39  89,58  94,28  94,50  92,04  91,95  90,71  90,49 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

 77,73  81,34  84,92  182,61  182,52  130,67  137,39  96,86  101,86 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

 11,78  8,88  6,86  1,85  1,77  5,18  4,27  6,48  4,21 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 Zur Ertragsrechnung

 77,19  79,50  78,39  72,78  75,52  76,98  77,53  75,59  76,87 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

 22,81  20,50  21,61  27,22  24,48  23,02  22,47  24,41  23,13 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

 57,19  48,48  55,68  53,28  50,79  61,59  61,83  58,36  41,49 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

 116,18  100,85  96,49  103,55  97,94  98,79  97,64  104,47  91,99 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

 137,16  149,40  143,90  135,56  133,01  147,99  141,75  164,90  159,26 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

 100,00  8,84 –  17,50  79,14  54,81  31,65  34,46  27,92 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

 141,45  113,75  92,19  55,28  62,73  20,59 –  40,68  85,48 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

- 48,73  75,75  36,29  1,35  1,52  3,35  4,85  3,06 – Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)

2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten
Wertpapieranlagen der Großsparkassen

Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Stadtsparkasse Hannover

ngen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

 Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Wertpapieranlagen

0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00 Schuldtitel usw.

0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00 darunter Wechsel  

- 34,57 1 777,01 1 932,17 + 8,73 + 155,16 5 259,50 5 072,19 - 3,56 - 187,31 2 283,60 2 716,70 + 18,97 + 433,10 1 175,35  977,71 - 16,82 - 197,65 Festverzinsliche Werte

darunter  

+ 273,78  0,00  82,64       –  + 82,64  0,00  60,39       –  + 60,39  0,00  396,53       –  + 396,53  0,00  307,91       –  + 307,91 Geldmarktpapiere    

- 325,83 1 673,34 1 718,72 + 2,71 + 45,38 5 254,26 5 005,97 - 4,73 - 248,29 2 275,07 2 314,61 + 1,74 + 39,54 1 168,02  655,43 - 43,88 - 512,58 Anleihen    

- 240,33 1 541,97 1 618,73 + 4,98 + 76,76 4 478,02 4 220,21 - 5,76 - 257,81 2 254,54 2 296,48 + 1,86 + 41,94 1 021,20  575,34 - 43,66 - 445,86 davon lombardfähig    

+ 17,48  103,67  130,81 + 26,18 + 27,14  5,24  5,82 + 11,06 + 0,58  8,52  5,55 - 34,84 - 2,97  7,34  14,36 + 95,73 + 7,02 eigene Schuldverschreibungen    

- 1 363,93 1 477,50 1 089,42 - 26,27 - 388,08  866,94  816,92 - 5,77 - 50,01 1 126,72 1 081,58 - 4,01 - 45,14  708,44  804,87 + 13,61 + 96,42 Aktien

 1 398,50 3 254,51 3 021,60 - 7,16 - 232,91 6 126,44 5 889,11 - 3,87 - 237,33 3 410,31 3 798,28 + 11,38 + 387,96 1 883,80 1 782,57 - 5,37 - 101,23 Gesamtbestand



Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln

Bilanz 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

Ausleihquote1) 62,24  63,79  65,24  71,43  74,06  75,12

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  61,75  62,79  64,61  70,66  73,55  74,70

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  20,30  14,29  9,63  8,68  5,07  6,07

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  16,03  20,78  19,84  15,81  14,22  12,64

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  4,41  7,17  12,35  11,61  7,31  7,19

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  65,95  70,76  50,52  54,93  59,82  63,43

Bankengelder in % der Bilanzsumme  16,11  12,80  27,51  24,06  21,68  19,28

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  92,16  92,44  91,16  90,76  90,39  89,58

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  106,79  112,69  78,19  77,73  81,34  84,92

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  10,10  8,89  13,12  11,78  8,88  6,86

Zur Ertragsrechnung 2007 2008 2007 2008 2007 2008

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  65,57  69,47  76,79  77,19  79,50  78,39

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  34,43  30,53  23,21  22,81  20,50  21,61

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  57,46  54,81  55,90  57,19  48,48  55,68

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  112,89  105,81  111,04  116,18  100,85  96,49

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  137,05  132,97  135,25  137,16  149,40  143,90

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  32,02  35,43  110,00  100,00  8,84 –

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  33,89  66,72 –  141,45  113,75  92,19

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  1,92  1,42  11,86 - 48,73  75,75  36,29
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro

Schuldtitel usw. 0,00  0,00      –  0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00

Festverzinsliche Werte 1 630,46 3 419,22 + 109,71 + 1 788,76 3 970,25 3 935,69 - 0,87 - 34,57 1 777,01 1 932,17 + 8,73 + 155,16

darunter

Geldmarktpapiere  0,93  0,63 - 32,07 - 0,30  0,00  273,78       –  + 273,78  0,00  82,64       –  + 82,64

Anleihen 1 523,54 2 589,13 + 69,94 + 1 065,59 3 903,23 3 577,40 - 8,35 - 325,83 1 673,34 1 718,72 + 2,71 + 45,38

davon lombardfähig 1 522,30 2 589,13 + 70,08 + 1 066,84 3 217,65 2 977,31 - 7,47 - 240,33 1 541,97 1 618,73 + 4,98 + 76,76

eigene Schuldverschreibungen  105,99  197,66 + 86,49 + 91,67  67,02  84,50 + 26,08 + 17,48  103,67  130,81 + 26,18 + 27,14

Aktien 3 914,65 4 081,03 + 4,25 + 166,38 2 301,62  937,68 - 59,26 - 1 363,93 1 477,50 1 089,42 - 26,27 - 388,08

Gesamtbestand 5 545,11 7 500,25 + 35,26 + 1 955,14 6 271,87 4 873,37 - 22,30 - 1 398,50 3 254,51 3 021,60 - 7,16 - 232,91
Die Übernahme der irischen Kapitalmarkt-
tochter der Nassauischen Sparkasse 
(Naspa) durch den Sparkassen- und Giro-
verband Hessen-Thüringen (SGVHT) sorgte 
im November 2008 für Schlagzeilen. Der 
SGVHT wurde damit für eine Summe von 
251 Mill. Euro Träger der Naspa Dublin, die 
ein Wertpapierportfolio von 4,2 Mrd. Euro 
verwaltet. Letztere entspricht dem Buch-
wert des Eigenkapitals. 

Über den in Dublin bereits bilanziell ver-
arbeiteten Ausfall eines Lehman-Engage-
ments in Höhe von etwa 1% des Gesamt-
portfolios hinaus gab es nach Angaben  
der Bank zunächst keine Verluste aus dem 
Portfolio. Wäre es doch zu Ausfällen ge-
kommen, hätten diese vereinbarungsge-
mäß bis zu einem Volumen von 100 Mill. 
Euro vom regionalen Reservefonds des 
SGVHT getragen werden müssen.
Frankfurter Sparkasse Stadtsparka

31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

 38,97  40,18  57,06

 38,64  39,85  56,66

 21,91  22,90  13,50

 34,72  32,50  23,29

 29,77  27,63  15,54

 70,56  72,74  74,04

 21,87  19,98  12,82

 94,28  94,50  92,04

 182,61  182,52  130,67

 1,85  1,77  5,18

2007 2008 2007

 72,78  75,52  76,98

 27,22  24,48  23,02

 53,28  50,79  61,59

 103,55  97,94  98,79

 135,56  133,01  147,99

 17,50  79,14  54,81

 55,28  62,73  20,59

 1,35  1,52  3,35

Frankfurter Sparkasse S

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007

Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro

 0,00  0,00       –  0,00  0,00

 0,00  0,00       –  0,00  0,00

5 259,50 5 072,19 - 3,56 - 187,31 2 283,60

 0,00  60,39       –  + 60,39  0,00

5 254,26 5 005,97 - 4,73 - 248,29 2 275,07

4 478,02 4 220,21 - 5,76 - 257,81 2 254,54

 5,24  5,82 + 11,06 + 0,58  8,52

 866,94  816,92 - 5,77 - 50,01 1 126,72

6 126,44 5 889,11 - 3,87 - 237,33 3 410,31
Eine Vertriebsintensivierung im Filialge-
schäft hat sich die Kreissparkasse Lud-
wigsburg im Gebiet der Finanzgruppe 
 Baden-Württemberg (SVBW) derweil zum 
Ziel gesetzt. Um dies zu erreichen hat sie 
zum 1. Januar 2009 ihren Filialbereich in 
Regional- und Filialdirektionen neu struk-
turiert. Wachsenden Zuspruchs erfreut 
sich das Online-Banking-Angebot der 
Kreissparkasse: Mehr als 82 000 Kunden 
mit insgesamt 274 000 Online-Konten 
nutzten Ende 2008 die Möglichkeit, ihre 
Geldgeschäfte auf diesem Weg zu erledi-
gen. 

Das auf Beteiligungskapital spezialisierte 
Tochterunternehmen der Sparkasse Heil-
bronn, die Sparkassenbeteiligungsgesell-
schaft Heilbronn-Franken (SBG), konnte im 
ersten Halbjahr 2009 weitere zwölf Beteili-
gungen gewinnen. Stand Juni 2009 befan-
sse München Stadtsparkasse Hannover

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

 57,36  65,38  70,32

 56,90  64,43  68,15

 11,08  15,01  11,86

 25,21  14,57  14,14

 15,36  9,03  5,20

 78,17  62,41  69,42

 9,50  21,82  16,86

 91,95  90,71  90,49

 137,39  96,86  101,86

 4,27  6,48  4,21

2008 2007 2008

 77,53  75,59  76,87

 22,47  24,41  23,13

 61,83  58,36  41,49

 97,64  104,47  91,99

 141,75  164,90  159,26

 31,65  34,46  27,92

–  40,68  85,48

 4,85  3,06 –
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtv

2) Schuldtitel usw., festv

tadtsparkasse München Stadtsparkasse 

31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008

Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro

 0,00       –  0,00  0,00  0,00

 0,00       –  0,00  0,00  0,00

2 716,70 + 18,97 + 433,10 1 175,35  977,71

 396,53       –  + 396,53  0,00  307,91

2 314,61 + 1,74 + 39,54 1 168,02  655,43

2 296,48 + 1,86 + 41,94 1 021,20  575,34

 5,55 - 34,84 - 2,97  7,34  14,36

1 081,58 - 4,01 - 45,14  708,44  804,87

3 798,28 + 11,38 + 387,96 1 883,80 1 782,57
den sich im Portfolio der SBG insgesamt 81 
Beteiligungen an Unternehmen verschie-
dener Branchenklassen und Größen. Aktu-
ell reichen die Gesellschafter, neben der 
Heilbronner Sparkasse auch die Sparkassen 
Tauberfranken, Schwäbisch Hall – Crails-
heim und Hohenlohekreis, über 20 Mill. 
Euro an Mitteln aus.

In Bayern als südlichstem Bundesland 
schließlich hat die Stadtsparkasse Mün-
chen Mitte 2008 damit angefangen, ein 
mobiles Beraterteam aufzubauen, das Kun-
den unabhängig von Schalter-Öffnungs-
zeiten bei freier Orts- und Terminwahl 
berät. Es können alle Leistungen des Insti-
tuts abgerufen werden. Mit zunehmender 
Kunden-Nachfrage soll die Serviceleistung 
personell weiter ausgebaut werden, ohne 
die Stärke der Belegschaft in den Filialen 
entsprechend zu reduzieren. 
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

olumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
erzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte

3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Hannover

Veränderungen

in % in Mill. Euro Wertpapieranlagen

      –  0,00 Schuldtitel usw.

      –  0,00 darunter Wechsel  

- 16,82 - 197,65 Festverzinsliche Werte

darunter  

      –  + 307,91 Geldmarktpapiere    

- 43,88 - 512,58 Anleihen    

- 43,66 - 445,86 davon lombardfähig    

+ 95,73 + 7,02 eigene Schuldverschreibungen    

+ 13,61 + 96,42 Aktien

- 5,37 - 101,23 Gesamtbestand



Bilanzen
Aus der Ertragsrechnung der Großsparkassen – Fortsetzung
Ertragsrechnung

Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Sparkasse Pforzheim Calw Die Sparkasse Bremen AG Ostsächsische Sparkasse Dresden Sparkasse Aachen

Ertragsrechnung

2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo 191,20  191,13 - 0,0 - 0,06  190,18  236,27 + 24,2 + 46,10  167,35  168,40 + 0,6 + 1,04  146,84  171,57 + 16,8 + 24,73  151,20  150,01 - 0,8 - 1,20  168,86  167,54 - 0,8 - 1,32 Zinssaldo

Laufende Erträge  26,52  33,38 + 25,9 + 6,86  43,64  39,22 - 10,1 - 4,42  28,04  21,79 - 22,3 - 6,25  61,51  40,81 - 33,6 - 20,70  52,36  57,19 + 9,2 + 4,84  25,45  23,50 - 7,7 - 1,95 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  217,71  224,52 + 3,1 + 6,80  233,81  275,49 + 17,8 + 41,68  195,39  190,18 - 2,7 - 5,21  208,35  212,38 + 1,9 + 4,03  203,56  207,20 + 1,8 + 3,64  194,31  191,03 - 1,7 - 3,27 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  71,18  64,83 - 8,9 - 6,35  62,62  65,43 + 4,5 + 2,82  50,67  52,88 + 4,4 + 2,21  59,09  59,78 + 1,2 + 0,69  70,27  67,58 - 3,8 - 2,69  57,29  57,84 + 1,0 + 0,55 Provisionsüberschuss

Rohertrag  288,90  289,35 + 0,2 + 0,46  296,43  340,92 + 15,0 + 44,49  246,06  243,06 - 1,2 - 3,00  267,44  272,16 + 1,8 + 4,72  273,83  274,78 + 0,3 + 0,95  251,60  248,88 - 1,1 - 2,72 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  221,99  226,59 + 2,1 + 4,60  225,11  204,14 - 9,3 - 20,97  133,57  139,63 + 4,5 + 6,06  212,08  237,13 + 11,8 + 25,05  179,30  183,06 + 2,1 + 3,76  168,47  170,69 + 1,3 + 2,22 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  129,55  136,93 + 5,7 + 7,38  111,19  116,42 + 4,7 + 5,24  84,51  89,33 + 5,7 + 4,81  106,40  124,26 + 16,8 + 17,85  80,92  86,00 + 6,3 + 5,08  94,98  116,88 + 23,1 + 21,90 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  77,26  76,10 - 1,5 - 1,17  104,80  79,06 - 24,6 - 25,74  38,61  39,60 + 2,6 + 0,99  94,76  102,19 + 7,8 + 7,43  83,90  86,26 + 2,8 + 2,37  65,22  47,24 - 27,6 - 17,99 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  15,18  13,57 - 10,6 - 1,61  9,12  8,66 - 5,1 - 0,46  10,45  10,70 + 2,5 + 0,26  10,92  10,69 - 2,1 - 0,23  14,49  10,80 - 25,5 - 3,69  8,26  6,57 - 20,5 - 1,69 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  66,91  62,76 - 6,2 - 4,15  71,32  136,78 + 91,8 + 65,46  112,49  103,43 - 8,1 - 9,06  55,36  35,02 - 36,7 - 20,34  94,53  91,71 - 3,0 - 2,82  83,13  78,18 - 5,9 - 4,94 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  0,98  0,71 - 27,7 - 0,27  1,78  3,67 + 106,7 + 1,89  3,47  4,55 + 31,3 + 1,08  3,64 - 2,09    –  - 5,73  0,85 - 0,96    –  - 1,81  0,97  0,96 - 1,3 - 0,01 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen  6,86  1,34 - 80,5 - 5,52  0,99 - 0,46    –  - 1,45  2,52  3,79 + 50,3 + 1,27  18,40  17,88 - 2,8 - 0,51  8,46  5,26 - 37,8 - 3,20  9,07  6,42 - 29,2 - 2,65 

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  49,98  12,08 - 75,8 - 37,90 - 0,02  182,40    –  + 182,42  81,42  86,09 + 5,7 + 4,67  37,84  4,95 - 86,9 - 32,89  57,47  97,18 + 69,1 + 39,71  23,06  21,45 - 7,0 - 1,61 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  24,77  52,74 + 112,9 + 27,97  74,10 - 42,41    –  - 116,51  37,06  25,69 - 30,7 - 11,37  39,56  45,87 + 15,9 + 6,31  46,37 - 1,16    –  - 47,53  70,10  64,10 - 8,6 - 5,99 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge* - 23,65 - 40,33    –  - 16,68  0,00  45,67           *  + 45,67 - 6,38 - 7,78    –  - 1,40 - 28,23 - 45,11    –  - 16,88 - 15,53  7,86    –  + 23,39 - 3,05 - 0,41    –  + 2,64

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  1,12  12,41           *  + 11,28  74,10  3,27 - 95,6 - 70,84  30,68  17,91 - 41,6 - 12,77  11,33  0,75 - 93,4 - 10,57  30,83  6,70 - 78,3 - 24,14  67,05  63,70 - 5,0 - 3,35 Gewinn vor Steuern

Steuern  1,12  12,41           *  + 11,28  7,19  3,27 - 54,6 - 3,92  10,68  2,91 - 72,8 - 7,77  0,83 - 1,40    –  - 2,23  30,39  6,42 - 78,9 - 23,97  31,54  28,59 - 9,4 - 2,96 Steuern

Jahresüberschuss  0,00  0,00    –  0,00  66,92  0,00 - 100,0 - 66,92  20,00  15,00 - 25,0 - 5,00  10,50  2,16 - 79,5 - 8,34  0,45  0,28 - 37,9 - 0,17  35,51  35,11 - 1,1 - 0,40 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00    –  0,00  15,00  0,00 - 100,0 - 15,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  0,00  0,00    –  0,00  66,92  0,00 - 100,0 - 66,92  20,00  15,00 - 25,0 - 5,00  10,50  2,16 - 79,5 - 8,34  0,45  0,28 - 37,9 - 0,17  20,51  35,11 + 71,2 + 14,60 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken
Aus der Bilanz der Großsparkassen – Fortsetzung
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Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Sparkasse Pforzheim Calw Die Sparkasse Bremen AG Ostsächsische Sparkasse Dresden Sparkasse Aachen

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

Aus der Bilanz in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro Aus der Bilanz

Kundenkreditvolumen 7 596,10 8 073,58 + 6,3 + 477,49 7 921,32 7 690,15 - 2,9 - 231,17 7 191,09 7 899,81 + 9,9 + 708,73 7 751,30 8 058,96 + 4,0 + 307,66 2 803,42 2 886,86 + 3,0 + 83,44 5 877,77 6 088,68 + 3,6 + 210,91 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00     – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00 Indossamente

Kundenforderungen 7 449,15 7 910,01 + 6,2 + 460,86 7 558,16 7 347,95 - 2,8 - 210,21 6 059,77 6 192,26 + 2,2 + 132,48 7 316,97 7 578,90 + 3,6 + 261,93 2 696,88 2 791,71 + 3,5 + 94,83 5 664,48 5 873,68 + 3,7 + 209,20 Kundenforderungen 

Avale  146,94  163,57 + 11,3 + 16,63  363,16  342,20 - 5,8 - 20,97 1 131,31 1 707,56 + 50,9 + 576,24  434,33  480,06 + 10,5 + 45,73  106,53  95,14 - 10,7 - 11,39  213,29  215,00 + 0,8 + 1,71 Avale

Kundeneinlagen 7 208,27 7 480,43 + 3,8 + 272,16 6 068,82 6 208,66 + 2,3 + 139,84 5 161,98 5 378,40 + 4,2 + 216,42 6 894,33 6 698,21 - 2,8 - 196,12 7 395,92 8 059,66 + 9,0 + 663,74 5 683,80 6 197,80 + 9,0 + 514,00 Kundeneinlagen

Spareinlagen 2 550,52 1 985,92 - 22,1 - 564,60 1 768,69 1 771,29 + 0,1 + 2,60 2 506,50 2 586,84 + 3,2 + 80,34 3 674,18 3 314,95 - 9,8 - 359,23 3 466,20 3 490,42 + 0,7 + 24,22 1 961,06 2 214,91 + 12,9 + 253,86 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 2 152,54 1 779,05 - 17,4 - 373,49 1 623,48 1 595,15 - 1,7 - 28,33 1 434,75 1 256,37 - 12,4 - 178,38 2 837,51 2 415,45 - 14,9 - 422,06 2 949,28 2 889,54 - 2,0 - 59,74 1 316,74 1 539,60 + 16,9 + 222,86 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  397,98  206,87 - 48,0 - 191,11  145,21  176,14 + 21,3 + 30,93 1 071,75 1 330,47 + 24,1 + 258,72  836,66  899,50 + 7,5 + 62,83  516,92  600,88 + 16,2 + 83,96  644,32  675,32 + 4,8 + 31,00  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 4 657,75 5 494,51 + 18,0 + 836,76 4 300,13 4 437,37 + 3,2 + 137,24 2 655,48 2 791,56 + 5,1 + 136,08 3 220,16 3 383,26 + 5,1 + 163,11 3 929,71 4 569,24 + 16,3 + 639,53 3 722,74 3 982,89 + 7,0 + 260,15 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 660,05 2 892,57 + 8,7 + 232,52 2 978,64 2 923,09 - 1,9 - 55,54 1 814,21 1 875,22 + 3,4 + 61,01 2 168,23 2 095,29 - 3,4 - 72,94 2 857,92 3 169,49 + 10,9 + 311,57 1 768,41 1 936,30 + 9,5 + 167,89 täglich fällig

befristet 1 997,70 2 601,94 + 30,2 + 604,24 1 321,49 1 514,27 + 14,6 + 192,78  841,27  916,34 + 8,9 + 75,07 1 051,92 1 287,98 + 22,4 + 236,05 1 071,79 1 399,75 + 30,6 + 327,96 1 954,34 2 046,59 + 4,7 + 92,25 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 2 612,27 2 404,70 - 7,9 - 207,58 1 510,78 1 039,63 - 31,2 - 471,15  976,39  850,90 - 12,9 - 125,50 1 955,50 1 648,74 - 15,7 - 306,76 2 774,30 3 609,36 + 30,1 + 835,05 1 296,97 1 042,60 - 19,6 - 254,38 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  639,96  285,03 - 55,5 - 354,93  9,38  11,56 + 23,3 + 2,19  121,28  144,64 + 19,3 + 23,36  204,90  579,26    *  + 374,36  28,31  8,04 - 71,6 - 20,27  66,95  4,27 - 93,6 - 62,68 täglich fällig

andere Forderungen 1 972,32 2 119,67 + 7,5 + 147,35 1 501,40 1 028,07 - 31,5 - 473,34  855,11  706,26 - 17,4 - 148,85 1 750,61 1 069,49 - 38,9 - 681,12 2 745,99 3 601,32 + 31,1 + 855,32 1 230,02 1 038,33 - 15,6 - 191,69 andere Forderungen

Bankengelder 3 176,42 2 987,60 - 5,9 - 188,82 3 498,10 2 424,51 - 30,7 - 1 073,59 4 221,65 4 114,63 - 2,5 - 107,02 2 924,41 2 599,18 - 11,1 - 325,22 2 170,48 1 755,76 - 19,1 - 414,72 1 176,25 1 455,00 + 23,7 + 278,75 Bankengelder

täglich fällig  47,31  59,29 + 25,3 + 11,98 1 024,52  644,55 - 37,1 - 379,97 1 015,62  240,35 - 76,3 - 775,27  45,93  58,32 + 27,0 + 12,39  39,26  93,76 + 138,8 + 54,50  36,66  240,33    *  + 203,66 täglich fällig

befristet 3 129,11 2 928,31 - 6,4 - 200,80 2 473,58 1 779,96 - 28,0 - 693,62 3 206,03 3 874,28 + 20,8 + 668,25 2 878,47 2 540,86 - 11,7 - 337,61 2 131,21 1 661,99 - 22,0 - 469,22 1 139,59 1 214,68 + 6,6 + 75,09 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  642,04  645,47 + 0,5 + 3,44 2 484,08 2 396,03 - 3,5 - 88,05  500,30  535,92 + 7,1 + 35,62  292,93  347,73 + 18,7 + 54,80  134,66  120,59 - 10,4 - 14,07 1 485,24 1 180,65 - 20,5 - 304,59 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  642,04  645,47 + 0,5 + 3,44 2 484,08 2 396,03 - 3,5 - 88,05  500,30  535,92 + 7,1 + 35,62  292,93  347,73 + 18,7 + 54,80  134,66  120,59 - 10,4 - 14,07 1 485,24 1 180,65 - 20,5 - 304,59 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  185,06  174,01 - 6,0 - 11,04  73,52  153,20 + 108,4 + 79,68  182,76  179,84 - 1,6 - 2,91  256,50  110,20 - 57,0 - 146,30  460,93  390,87 - 15,2 - 70,06  178,46  164,28 - 7,9 - 14,18 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,68  1,57       –          –  0,61  1,39       –          –  1,85  1,79       –          –  2,54  1,14       –          –  4,75  3,93       –          –  2,14  1,86       –          – in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel 1 090,85 1 042,78 - 4,4 - 48,07  970,96  918,32 - 5,4 - 52,64  756,24  782,30 + 3,4 + 26,06  820,83  801,53 - 2,4 - 19,29  435,75  434,74 - 0,2 - 1,01  611,33  637,26 + 4,2 + 25,92 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  267,01  259,35 - 2,9 - 7,66  212,77  214,81 + 1,0 + 2,04  147,26  170,15 + 15,5 + 22,89  148,66  127,59 - 14,2 - 21,08  152,76  151,47 - 0,8 - 1,29  0,00  0,00        – 0,00 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  145,04  104,63 - 27,9 - 40,41  0,00  0,00        – 0,00  134,30  122,46 - 8,8 - 11,83  147,23  147,23 0,0 0,00  0,00  0,00        – 0,00  4,48  4,17 - 6,9 - 0,31 Genussrechte

Eigenkapital  678,80  678,80 0,0 0,00  758,19  703,51 - 7,2 - 54,67  474,68  489,68 + 3,2 + 15,00  524,94  526,72 + 0,3 + 1,79  282,99  283,27 + 0,1 + 0,28  606,85  633,09 + 4,3 + 26,23 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  578,80  478,80 - 17,3 - 100,00  691,27  703,51 + 1,8 + 12,24  441,90  461,90 + 4,5 + 20,00  44,39  54,52 + 22,8 + 10,13  282,54  282,99 + 0,2 + 0,45  586,35  597,98 + 2,0 + 11,63 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  0,00  0,00        – 0,00  66,92  0,00 - 100,0 - 66,92  20,00  15,00 - 25,0 - 5,00  10,50  2,16 - 79,5 - 8,34  0,45  0,28 - 38,0 - 0,17  20,51  35,11 + 71,2 + 14,60 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  8,68  8,27       –         –  7,37  7,58       –         –  6,99  7,12       –         –  7,28  7,41       –         –  4,23  4,13       –         –  6,70  6,60       –         – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 12 564,64 12 614,79 + 0,4 + 50,15 13 182,42 12 113,46 - 8,1 - 1 068,96 10 816,81 10 982,65 + 1,5 + 165,84 11 282,29 10 817,38 - 4,1 - 464,91 10 289,97 10 524,87 + 2,3 + 234,89 9 119,14 9 649,51 + 5,8 + 530,37 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 12 711,58 12 778,36 + 0,5 + 66,78 13 545,58 12 455,65 - 8,0 - 1 089,93 11 948,12 12 690,20 + 6,2 + 742,08 11 716,61 11 297,43 - 3,6 - 419,18 10 396,50 10 620,01 + 2,1 + 223,50 9 332,43 9 864,51 + 5,7 + 532,08 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten
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Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Sparkasse Pforzheim Calw Die Sparkasse Bremen AG Ostsächsische Sparkasse Dresden Sparkasse Aachen

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

Aus der Bilanz in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro Aus der Bilanz

Kundenkreditvolumen 7 596,10 8 073,58 + 6,3 + 477,49 7 921,32 7 690,15 - 2,9 - 231,17 7 191,09 7 899,81 + 9,9 + 708,73 7 751,30 8 058,96 + 4,0 + 307,66 2 803,42 2 886,86 + 3,0 + 83,44 5 877,77 6 088,68 + 3,6 + 210,91 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00     – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00 Indossamente

Kundenforderungen 7 449,15 7 910,01 + 6,2 + 460,86 7 558,16 7 347,95 - 2,8 - 210,21 6 059,77 6 192,26 + 2,2 + 132,48 7 316,97 7 578,90 + 3,6 + 261,93 2 696,88 2 791,71 + 3,5 + 94,83 5 664,48 5 873,68 + 3,7 + 209,20 Kundenforderungen 

Avale  146,94  163,57 + 11,3 + 16,63  363,16  342,20 - 5,8 - 20,97 1 131,31 1 707,56 + 50,9 + 576,24  434,33  480,06 + 10,5 + 45,73  106,53  95,14 - 10,7 - 11,39  213,29  215,00 + 0,8 + 1,71 Avale

Kundeneinlagen 7 208,27 7 480,43 + 3,8 + 272,16 6 068,82 6 208,66 + 2,3 + 139,84 5 161,98 5 378,40 + 4,2 + 216,42 6 894,33 6 698,21 - 2,8 - 196,12 7 395,92 8 059,66 + 9,0 + 663,74 5 683,80 6 197,80 + 9,0 + 514,00 Kundeneinlagen

Spareinlagen 2 550,52 1 985,92 - 22,1 - 564,60 1 768,69 1 771,29 + 0,1 + 2,60 2 506,50 2 586,84 + 3,2 + 80,34 3 674,18 3 314,95 - 9,8 - 359,23 3 466,20 3 490,42 + 0,7 + 24,22 1 961,06 2 214,91 + 12,9 + 253,86 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 2 152,54 1 779,05 - 17,4 - 373,49 1 623,48 1 595,15 - 1,7 - 28,33 1 434,75 1 256,37 - 12,4 - 178,38 2 837,51 2 415,45 - 14,9 - 422,06 2 949,28 2 889,54 - 2,0 - 59,74 1 316,74 1 539,60 + 16,9 + 222,86 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  397,98  206,87 - 48,0 - 191,11  145,21  176,14 + 21,3 + 30,93 1 071,75 1 330,47 + 24,1 + 258,72  836,66  899,50 + 7,5 + 62,83  516,92  600,88 + 16,2 + 83,96  644,32  675,32 + 4,8 + 31,00  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 4 657,75 5 494,51 + 18,0 + 836,76 4 300,13 4 437,37 + 3,2 + 137,24 2 655,48 2 791,56 + 5,1 + 136,08 3 220,16 3 383,26 + 5,1 + 163,11 3 929,71 4 569,24 + 16,3 + 639,53 3 722,74 3 982,89 + 7,0 + 260,15 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 660,05 2 892,57 + 8,7 + 232,52 2 978,64 2 923,09 - 1,9 - 55,54 1 814,21 1 875,22 + 3,4 + 61,01 2 168,23 2 095,29 - 3,4 - 72,94 2 857,92 3 169,49 + 10,9 + 311,57 1 768,41 1 936,30 + 9,5 + 167,89 täglich fällig

befristet 1 997,70 2 601,94 + 30,2 + 604,24 1 321,49 1 514,27 + 14,6 + 192,78  841,27  916,34 + 8,9 + 75,07 1 051,92 1 287,98 + 22,4 + 236,05 1 071,79 1 399,75 + 30,6 + 327,96 1 954,34 2 046,59 + 4,7 + 92,25 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 2 612,27 2 404,70 - 7,9 - 207,58 1 510,78 1 039,63 - 31,2 - 471,15  976,39  850,90 - 12,9 - 125,50 1 955,50 1 648,74 - 15,7 - 306,76 2 774,30 3 609,36 + 30,1 + 835,05 1 296,97 1 042,60 - 19,6 - 254,38 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  639,96  285,03 - 55,5 - 354,93  9,38  11,56 + 23,3 + 2,19  121,28  144,64 + 19,3 + 23,36  204,90  579,26    *  + 374,36  28,31  8,04 - 71,6 - 20,27  66,95  4,27 - 93,6 - 62,68 täglich fällig

andere Forderungen 1 972,32 2 119,67 + 7,5 + 147,35 1 501,40 1 028,07 - 31,5 - 473,34  855,11  706,26 - 17,4 - 148,85 1 750,61 1 069,49 - 38,9 - 681,12 2 745,99 3 601,32 + 31,1 + 855,32 1 230,02 1 038,33 - 15,6 - 191,69 andere Forderungen

Bankengelder 3 176,42 2 987,60 - 5,9 - 188,82 3 498,10 2 424,51 - 30,7 - 1 073,59 4 221,65 4 114,63 - 2,5 - 107,02 2 924,41 2 599,18 - 11,1 - 325,22 2 170,48 1 755,76 - 19,1 - 414,72 1 176,25 1 455,00 + 23,7 + 278,75 Bankengelder

täglich fällig  47,31  59,29 + 25,3 + 11,98 1 024,52  644,55 - 37,1 - 379,97 1 015,62  240,35 - 76,3 - 775,27  45,93  58,32 + 27,0 + 12,39  39,26  93,76 + 138,8 + 54,50  36,66  240,33    *  + 203,66 täglich fällig

befristet 3 129,11 2 928,31 - 6,4 - 200,80 2 473,58 1 779,96 - 28,0 - 693,62 3 206,03 3 874,28 + 20,8 + 668,25 2 878,47 2 540,86 - 11,7 - 337,61 2 131,21 1 661,99 - 22,0 - 469,22 1 139,59 1 214,68 + 6,6 + 75,09 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  642,04  645,47 + 0,5 + 3,44 2 484,08 2 396,03 - 3,5 - 88,05  500,30  535,92 + 7,1 + 35,62  292,93  347,73 + 18,7 + 54,80  134,66  120,59 - 10,4 - 14,07 1 485,24 1 180,65 - 20,5 - 304,59 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  642,04  645,47 + 0,5 + 3,44 2 484,08 2 396,03 - 3,5 - 88,05  500,30  535,92 + 7,1 + 35,62  292,93  347,73 + 18,7 + 54,80  134,66  120,59 - 10,4 - 14,07 1 485,24 1 180,65 - 20,5 - 304,59 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00  0,00  0,00        – 0,00 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  185,06  174,01 - 6,0 - 11,04  73,52  153,20 + 108,4 + 79,68  182,76  179,84 - 1,6 - 2,91  256,50  110,20 - 57,0 - 146,30  460,93  390,87 - 15,2 - 70,06  178,46  164,28 - 7,9 - 14,18 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,68  1,57       –          –  0,61  1,39       –          –  1,85  1,79       –          –  2,54  1,14       –          –  4,75  3,93       –          –  2,14  1,86       –          – in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel 1 090,85 1 042,78 - 4,4 - 48,07  970,96  918,32 - 5,4 - 52,64  756,24  782,30 + 3,4 + 26,06  820,83  801,53 - 2,4 - 19,29  435,75  434,74 - 0,2 - 1,01  611,33  637,26 + 4,2 + 25,92 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  267,01  259,35 - 2,9 - 7,66  212,77  214,81 + 1,0 + 2,04  147,26  170,15 + 15,5 + 22,89  148,66  127,59 - 14,2 - 21,08  152,76  151,47 - 0,8 - 1,29  0,00  0,00        – 0,00 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  145,04  104,63 - 27,9 - 40,41  0,00  0,00        – 0,00  134,30  122,46 - 8,8 - 11,83  147,23  147,23 0,0 0,00  0,00  0,00        – 0,00  4,48  4,17 - 6,9 - 0,31 Genussrechte

Eigenkapital  678,80  678,80 0,0 0,00  758,19  703,51 - 7,2 - 54,67  474,68  489,68 + 3,2 + 15,00  524,94  526,72 + 0,3 + 1,79  282,99  283,27 + 0,1 + 0,28  606,85  633,09 + 4,3 + 26,23 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  578,80  478,80 - 17,3 - 100,00  691,27  703,51 + 1,8 + 12,24  441,90  461,90 + 4,5 + 20,00  44,39  54,52 + 22,8 + 10,13  282,54  282,99 + 0,2 + 0,45  586,35  597,98 + 2,0 + 11,63 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  0,00  0,00        – 0,00  66,92  0,00 - 100,0 - 66,92  20,00  15,00 - 25,0 - 5,00  10,50  2,16 - 79,5 - 8,34  0,45  0,28 - 38,0 - 0,17  20,51  35,11 + 71,2 + 14,60 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  8,68  8,27       –         –  7,37  7,58       –         –  6,99  7,12       –         –  7,28  7,41       –         –  4,23  4,13       –         –  6,70  6,60       –         – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 12 564,64 12 614,79 + 0,4 + 50,15 13 182,42 12 113,46 - 8,1 - 1 068,96 10 816,81 10 982,65 + 1,5 + 165,84 11 282,29 10 817,38 - 4,1 - 464,91 10 289,97 10 524,87 + 2,3 + 234,89 9 119,14 9 649,51 + 5,8 + 530,37 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 12 711,58 12 778,36 + 0,5 + 66,78 13 545,58 12 455,65 - 8,0 - 1 089,93 11 948,12 12 690,20 + 6,2 + 742,08 11 716,61 11 297,43 - 3,6 - 419,18 10 396,50 10 620,01 + 2,1 + 223,50 9 332,43 9 864,51 + 5,7 + 532,08 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Ertragsrechnung

Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Sparkasse Pforzheim Calw Die Sparkasse Bremen AG Ostsächsische Sparkasse Dresden Sparkasse Aachen

Ertragsrechnung

2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo 191,20  191,13 - 0,0 - 0,06  190,18  236,27 + 24,2 + 46,10  167,35  168,40 + 0,6 + 1,04  146,84  171,57 + 16,8 + 24,73  151,20  150,01 - 0,8 - 1,20  168,86  167,54 - 0,8 - 1,32 Zinssaldo

Laufende Erträge  26,52  33,38 + 25,9 + 6,86  43,64  39,22 - 10,1 - 4,42  28,04  21,79 - 22,3 - 6,25  61,51  40,81 - 33,6 - 20,70  52,36  57,19 + 9,2 + 4,84  25,45  23,50 - 7,7 - 1,95 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  217,71  224,52 + 3,1 + 6,80  233,81  275,49 + 17,8 + 41,68  195,39  190,18 - 2,7 - 5,21  208,35  212,38 + 1,9 + 4,03  203,56  207,20 + 1,8 + 3,64  194,31  191,03 - 1,7 - 3,27 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  71,18  64,83 - 8,9 - 6,35  62,62  65,43 + 4,5 + 2,82  50,67  52,88 + 4,4 + 2,21  59,09  59,78 + 1,2 + 0,69  70,27  67,58 - 3,8 - 2,69  57,29  57,84 + 1,0 + 0,55 Provisionsüberschuss

Rohertrag  288,90  289,35 + 0,2 + 0,46  296,43  340,92 + 15,0 + 44,49  246,06  243,06 - 1,2 - 3,00  267,44  272,16 + 1,8 + 4,72  273,83  274,78 + 0,3 + 0,95  251,60  248,88 - 1,1 - 2,72 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  221,99  226,59 + 2,1 + 4,60  225,11  204,14 - 9,3 - 20,97  133,57  139,63 + 4,5 + 6,06  212,08  237,13 + 11,8 + 25,05  179,30  183,06 + 2,1 + 3,76  168,47  170,69 + 1,3 + 2,22 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  129,55  136,93 + 5,7 + 7,38  111,19  116,42 + 4,7 + 5,24  84,51  89,33 + 5,7 + 4,81  106,40  124,26 + 16,8 + 17,85  80,92  86,00 + 6,3 + 5,08  94,98  116,88 + 23,1 + 21,90 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  77,26  76,10 - 1,5 - 1,17  104,80  79,06 - 24,6 - 25,74  38,61  39,60 + 2,6 + 0,99  94,76  102,19 + 7,8 + 7,43  83,90  86,26 + 2,8 + 2,37  65,22  47,24 - 27,6 - 17,99 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  15,18  13,57 - 10,6 - 1,61  9,12  8,66 - 5,1 - 0,46  10,45  10,70 + 2,5 + 0,26  10,92  10,69 - 2,1 - 0,23  14,49  10,80 - 25,5 - 3,69  8,26  6,57 - 20,5 - 1,69 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  66,91  62,76 - 6,2 - 4,15  71,32  136,78 + 91,8 + 65,46  112,49  103,43 - 8,1 - 9,06  55,36  35,02 - 36,7 - 20,34  94,53  91,71 - 3,0 - 2,82  83,13  78,18 - 5,9 - 4,94 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  0,98  0,71 - 27,7 - 0,27  1,78  3,67 + 106,7 + 1,89  3,47  4,55 + 31,3 + 1,08  3,64 - 2,09    –  - 5,73  0,85 - 0,96    –  - 1,81  0,97  0,96 - 1,3 - 0,01 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen  6,86  1,34 - 80,5 - 5,52  0,99 - 0,46    –  - 1,45  2,52  3,79 + 50,3 + 1,27  18,40  17,88 - 2,8 - 0,51  8,46  5,26 - 37,8 - 3,20  9,07  6,42 - 29,2 - 2,65 

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  49,98  12,08 - 75,8 - 37,90 - 0,02  182,40    –  + 182,42  81,42  86,09 + 5,7 + 4,67  37,84  4,95 - 86,9 - 32,89  57,47  97,18 + 69,1 + 39,71  23,06  21,45 - 7,0 - 1,61 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  24,77  52,74 + 112,9 + 27,97  74,10 - 42,41    –  - 116,51  37,06  25,69 - 30,7 - 11,37  39,56  45,87 + 15,9 + 6,31  46,37 - 1,16    –  - 47,53  70,10  64,10 - 8,6 - 5,99 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge* - 23,65 - 40,33    –  - 16,68  0,00  45,67           *  + 45,67 - 6,38 - 7,78    –  - 1,40 - 28,23 - 45,11    –  - 16,88 - 15,53  7,86    –  + 23,39 - 3,05 - 0,41    –  + 2,64

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  1,12  12,41           *  + 11,28  74,10  3,27 - 95,6 - 70,84  30,68  17,91 - 41,6 - 12,77  11,33  0,75 - 93,4 - 10,57  30,83  6,70 - 78,3 - 24,14  67,05  63,70 - 5,0 - 3,35 Gewinn vor Steuern

Steuern  1,12  12,41           *  + 11,28  7,19  3,27 - 54,6 - 3,92  10,68  2,91 - 72,8 - 7,77  0,83 - 1,40    –  - 2,23  30,39  6,42 - 78,9 - 23,97  31,54  28,59 - 9,4 - 2,96 Steuern

Jahresüberschuss  0,00  0,00    –  0,00  66,92  0,00 - 100,0 - 66,92  20,00  15,00 - 25,0 - 5,00  10,50  2,16 - 79,5 - 8,34  0,45  0,28 - 37,9 - 0,17  35,51  35,11 - 1,1 - 0,40 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00    –  0,00  0,00  0,00    –  0,00  15,00  0,00 - 100,0 - 15,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  0,00  0,00    –  0,00  66,92  0,00 - 100,0 - 66,92  20,00  15,00 - 25,0 - 5,00  10,50  2,16 - 79,5 - 8,34  0,45  0,28 - 37,9 - 0,17  20,51  35,11 + 71,2 + 14,60 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken



Bilanzen
Der Blick auf die Ertragsrechnung im Ein-
zelnen zeigt bei den 24 hier betrachteten 
Großsparkassen eine uneinheitliche Ent-
wicklung des Zinsüberschusses. Während 
im Berichtsjahr bei 17 Instituten ein An-
stieg dieser GuV-Position registriert wer-
den konnte, weisen die restlichen sieben 
einen Rückgang auf. Diese Entwicklung 
passt in das Bild, das die Deutsche Bundes-
bank in der traditionellen Berichterstat-
tung über die „Ertragslage der deutschen 
Kreditinstitute im Jahr 2008“ in ihrem Mo-
natsbericht vom September dieses Jahres 
zeichnet. Dank der vergleichsweise hohen 
Bedeutung des klassischen Kredit- und 
Einlagengeschäftes bei den Verbundinsti-
tuten, so die Auswertung der Zahlen, blie-
ben diese von extremen Belastungen des 
Zinsüberschusses verschont. Gleichwohl ist 
diese Position im Sparkassensektor insge-
samt leicht gesunken. Sowohl bei den Kre-
1288  / S. 46 · 24 / 2009 Kreditwesen

Nassauisch

31.12.2007 31.12.2008

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro

Schuldtitel usw. 0,00  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00

Festverzinsliche Werte 1 227,29 1 138,02

darunter

Geldmarktpapiere  0,00  0,00

Anleihen 1 226,50  989,50

davon lombardfähig 1 060,18  854,40

eigene Schuldverschreibungen  0,79  15,04

Aktien  474,72  398,72

Gesamtbestand 1 702,01 1 536,74

Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bil
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht f
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Großsparkassen im Kennzahlenvergleich – F

Wertpapieranlagen der Großsparkassen – F
ditgenossenschaften, als auch bei den 
Sparkassen wird freilich seit nunmehr fünf 
Jahren ein Rückgang der Zinsspanne regis-
triert.

Im Lager der hier betrachteten Großspar-
kassen ist die Kreissparkasse Köln mit mi-
nus 8,3% am stärksten vom Rückgang des 
Zinsüberschusses betroffen. Das Institut 
verweist in diesem Zusammenhang auf ge-
ringere laufende Erträge aus Spezialfonds, 
die allein diese Komponente des Zinsüber-
schusses gut ein Drittel (sprich knapp 30 
Mill. Euro) haben abschmelzen lassen. Auch 
in der Sparkasse Pforzheim Calw war der 
Rückgang des Zinsüberschusses um 2,7% 
auf deutlich niedrigere laufende Erträge 
(minus 22,3%) zurückzuführen. Und in der 
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen resul-
tiert das niedrigere Zinsergebnis (minus 
2,3%) aus dem überproportionalen Anstieg 
e Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf

   Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Verände

in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in %

       –  0,00  0,00  0,00        –  

       –  0,00  0,00  0,00        –  

- 7,27 - 89,28 2 407,06 2 046,81 - 14,97

       –  0,00  20,26  102,79         *  

- 19,32 - 237,00 2 382,69 1 929,78 - 19,01

- 19,41 - 205,78 2 359,07 1 909,01 - 19,08

        *  + 14,25  4,11  14,23         *  

- 16,01 - 76,00 1 100,23  967,81 - 12,03

- 9,71 - 165,28 3 507,28 3 014,62 - 14,05

Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse D

31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

59,76  63,18  58,48

 59,29  62,70  57,34

 20,79  19,06  11,46

 13,55  12,18  26,61

 9,76  7,84  18,07

 57,37  59,30  46,04

 25,28  23,68  26,54

 87,76  88,10  91,42

 96,77  94,57  80,29

 5,11  5,12  18,84

2007 2008 2007

 75,36  77,59  78,88

 24,64  22,41  21,12

 59,50  60,99  47,55

 101,96  100,92  96,28

 149,43  144,36  151,05

 100,00  100,00  9,70

 74,70  19,24 –

 3,97  1,35  2,40

anzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
estverzinsliche Werte

ortsetzung

ortsetzung
der Zinsaufwendungen gegenüber den 
Zinserträgen. Genau die umgekehrte Ent-
wicklung zeigt sich bei der Kreissparkasse 
Ludwigsburg. Hier konnte der überpropor-
tionale Anstieg der Zinserträge nicht nur 
die höheren Zinsaufwendungen überkom-
pensieren, sondern auch die um 44,2% 
rückläufigen laufenden Erträge. Im Ergeb-
nis ist der Zinsüberschuss um 18,4% ge-
stiegen. 

Erträge von 64,4 Mill. Euro aus „Close-Out-
Zahlungen für Swaps“, also der vorzeitigen 
Auflösung von Geschäften, nennt die 
Stadtsparkasse Düsseldorf unter anderem 
als Ursache für den Anstieg des Zinsergeb-
nisses um 17,8% auf 275,49 Mill. Euro. 
Während dieser Effekt bei zusätzlich um 
9,3% reduzierten Verwaltungskosten das 
Teilbetriebsergebnis (plus 91,8%) noch be-
günstigt, schlägt die um 182,4 Mill. Euro 
Sparkasse Pforzheim Calw Die Sparkasse Bremen AG Ostsächsische Sparkasse Dresden Sparkasse Aachen

rungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Schuldtitel usw.

0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 darunter Wechsel  

- 360,25 2 685,54 2 970,96 + 10,63 + 285,42  753,62  765,07 + 1,52 + 11,44 2 911,94 2 251,27 - 22,69 - 660,67 1 226,44 1 824,86 + 48,79 + 598,42 Festverzinsliche Werte

darunter  

+ 82,53  21,88  260,05         *  + 238,17  172,18  30,82 - 82,10 - 141,36  0,20  79,32         *  + 79,12  20,25  61,50         *  + 41,25 Geldmarktpapiere    

- 452,90 2 644,45 2 629,86 - 0,55 - 14,59  565,93  716,00 + 26,52 + 150,07 2 707,07 2 168,85 - 19,88 - 538,22 1 193,28 1 745,09 + 46,24 + 551,80 Anleihen    

- 450,06 2 285,02 1 889,56 - 17,31 - 395,47  513,57  670,70 + 30,60 + 157,13 2 539,16 1 948,47 - 23,26 - 590,69 1 173,42 1 745,09 + 48,72 + 571,66 davon lombardfähig    

+ 10,12  19,21  81,05         *  + 61,84  15,51  18,25 + 17,65 + 2,74  3,18  3,09 - 2,91 - 0,09  12,91  18,28 + 41,57 + 5,37 eigene Schuldverschreibungen    

- 132,41  483,21  340,96 - 29,44 - 142,25  589,38  316,36 - 46,32 - 273,02 1 242,01 1 269,22 + 2,19 + 27,20  439,93  429,98 - 2,26 - 9,95 Aktien

- 492,66 3 168,75 3 311,92 + 4,52 + 143,17 1 343,01 1 081,43 - 19,48 - 261,58 4 153,95 3 520,48 - 15,25 - 633,46 1 666,37 2 254,84 + 35,31 + 588,47 Gesamtbestand

üsseldorf Sparkasse Pforzheim Calw Die Sparkasse Bremen AG Ostsächsische Sparkasse Dresden Sparkasse Aachen

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 Bilanz

 61,74  60,19  62,25  66,16  71,33  26,96  27,18  62,98  61,72 Ausleihquote1)

 60,66  56,02  56,38  64,85  70,06  26,21  26,52  62,12  60,87 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

 8,58  9,03  7,75  17,33  15,24  26,96  34,29  14,22  10,80 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

 24,89  29,29  30,16  11,90  10,00  40,37  33,45  18,27  23,37 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

 15,93  24,45  23,95  5,02  6,62  26,31  20,61  13,09  18,08 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

 51,25  47,72  48,97  61,11  61,92  71,88  76,58  62,33  64,23 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

 20,02  39,03  37,46  25,92  24,03  21,09  16,68  12,90  15,08 Bankengelder in % der Bilanzsumme

 91,05  91,38  91,32  89,62  89,16  94,28  94,41  91,51  91,54 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

 84,50  85,18  86,86  94,22  88,38  274,24  288,70  100,34  105,52 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

 19,78  4,63  4,88  2,60  3,21  1,31  1,15  16,29  12,24 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 Zur Ertragsrechnung

 80,81  79,41  78,24  77,90  78,04  74,34  75,41  77,23  76,76 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

 19,19  20,59  21,76  22,10  21,96  25,66  24,59  22,77  23,24 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

 42,26  43,25  46,97  51,07  58,51  39,75  41,51  48,88  61,18 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

 74,10  68,36  73,42  101,79  111,66  88,08  88,35  86,70  89,35 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

 164,71  149,98  145,77  142,70  145,45  162,44  155,01  164,52  158,10 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

 100,00  34,81  16,24  7,31 –  98,55  95,84  47,05  44,88 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

 133,35  72,38  83,23  68,36  14,15  60,80  105,96  27,74  27,44 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

- 8,66  9,36  17,72  9,21 –  1,82  82,81  1,38  1,49 Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)

2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten



Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Sparkasse Pforzheim Calw

31.12.2007 31.12.2008    Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw. 0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00

Festverzinsliche Werte 1 227,29 1 138,02 - 7,27 - 89,28 2 407,06 2 046,81 - 14,97 - 360,25 2 685,54 2 970,96 + 10,63 + 285,42

darunter

Geldmarktpapiere  0,00  0,00        –  0,00  20,26  102,79         *  + 82,53  21,88  260,05         *  + 238,17

Anleihen 1 226,50  989,50 - 19,32 - 237,00 2 382,69 1 929,78 - 19,01 - 452,90 2 644,45 2 629,86 - 0,55 - 14,59

davon lombardfähig 1 060,18  854,40 - 19,41 - 205,78 2 359,07 1 909,01 - 19,08 - 450,06 2 285,02 1 889,56 - 17,31 - 395,47

eigene Schuldverschreibungen  0,79  15,04         *  + 14,25  4,11  14,23         *  + 10,12  19,21  81,05         *  + 61,84

Aktien  474,72  398,72 - 16,01 - 76,00 1 100,23  967,81 - 12,03 - 132,41  483,21  340,96 - 29,44 - 142,25

Gesamtbestand 1 702,01 1 536,74 - 9,71 - 165,28 3 507,28 3 014,62 - 14,05 - 492,66 3 168,75 3 311,92 + 4,52 + 143,17

Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Sparkasse Pforzheim Calw

Bilanz 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

Ausleihquote1) 59,76  63,18  58,48  61,74  60,19  62,25

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  59,29  62,70  57,34  60,66  56,02  56,38

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  20,79  19,06  11,46  8,58  9,03  7,75

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  13,55  12,18  26,61  24,89  29,29  30,16

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  9,76  7,84  18,07  15,93  24,45  23,95

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  57,37  59,30  46,04  51,25  47,72  48,97

Bankengelder in % der Bilanzsumme  25,28  23,68  26,54  20,02  39,03  37,46

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  87,76  88,10  91,42  91,05  91,38  91,32

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  96,77  94,57  80,29  84,50  85,18  86,86

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  5,11  5,12  18,84  19,78  4,63  4,88

Zur Ertragsrechnung 2007 2008 2007 2008 2007 2008

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  75,36  77,59  78,88  80,81  79,41  78,24

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  24,64  22,41  21,12  19,19  20,59  21,76

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  59,50  60,99  47,55  42,26  43,25  46,97

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  101,96  100,92  96,28  74,10  68,36  73,42

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  149,43  144,36  151,05  164,71  149,98  145,77

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  100,00  100,00  9,70  100,00  34,81  16,24

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  74,70  19,24 –  133,35  72,38  83,23

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  3,97  1,35  2,40 - 8,66  9,36  17,72
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten
erhöhte Risikovorsorge voll auf das Be-
triebsergebnis durch. Die Abschreibungen 
und Wertberichtigungen auf Forderungen 
und bestimmte Wertpapiere gemäß § 340f 
Absatz 3 HGB, so vermerkt die Sparkasse 
im Geschäftsbericht, führt unter Verrech-
nung mit den korrespondierenden Erträgen 
im Saldo des Bewertungsergebnisses auf 
182,4 (Vorjahr plus 0,02) Mill. Euro. Den 
daraus resultierenden Jahresfehlbetrag  
von 46 Mill. Euro (Vorjahr Jahresüberschuss 
von 67 Mill. Euro) hat die Sparkasse durch 
Entnahme aus der Sicherheitsrücklage aus-
geglichen.

Weit weniger eindeutig als in den Vorjah-
ren fällt der Trend beim Provisionsüber-
schuss aus. Gab es in den vergangenen 
Jahren eine recht eindeutige Tendenz zur 
Steigerung des Provisionsüberschusses, so 
ist diese GuV-Position im Berichtsjahr bei 
Die Sparkasse Bremen AG Osts

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007

Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro

 0,00  0,00        –  0,00  0,00

 0,00  0,00        –  0,00  0,00

 753,62  765,07 + 1,52 + 11,44 2 911,94

 172,18  30,82 - 82,10 - 141,36  0,20

 565,93  716,00 + 26,52 + 150,07 2 707,07

 513,57  670,70 + 30,60 + 157,13 2 539,16

 15,51  18,25 + 17,65 + 2,74  3,18

 589,38  316,36 - 46,32 - 273,02 1 242,01

1 343,01 1 081,43 - 19,48 - 261,58 4 153,95

Die Sparkasse Bremen AG Ostsächsische S

31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

 66,16  71,33  26,96

 64,85  70,06  26,21

 17,33  15,24  26,96

 11,90  10,00  40,37

 5,02  6,62  26,31

 61,11  61,92  71,88

 25,92  24,03  21,09

 89,62  89,16  94,28

 94,22  88,38  274,24

 2,60  3,21  1,31

2007 2008 2007

 77,90  78,04  74,34

 22,10  21,96  25,66

 51,07  58,51  39,75

 101,79  111,66  88,08

 142,70  145,45  162,44

 7,31 –  98,55

 68,36  14,15  60,80

 9,21 –  1,82
der Mehrzahl, nämlich 15 von 24 Insti-
tuten gesunken, am stärksten bei der Ham-
burger Sparkasse mit minus 11,6%, bei der 
Nassauischen Sparkasse mit minus 8,9% 
und bei der Stadtsparkasse Hannover mit 
minus 8,0%. Als Ursache werden in allen 
drei Häusern die schlechtere Entwicklung 
im Wertpapier- und Depotgeschäft ge-
nannt. Die Naspa spricht ausdrücklich von 
nicht erwarteten Rückgängen beim Wert-
papierkommissionsgeschäft. Die Erhöhung 
des Provisionsüberschusses um 11,3% führt 
die Mittelbrandenburgische Sparkasse auf 
Steigerungen im Wertpapier-, Verbund- 
und Immobilienvermittlungsgeschäft zu-
rück und beziffert diesen Anstieg in 
 Summe auf 0,05 Prozentpunkte der Durch-
schnittsbilanzsumme. Die Sparkasse Nürn-
berg sieht die Steigerung des Provisions-
überschusses um 10% auf 50,23 Mill. Euro 
maßgeblich durch gute Ergebnisse im 
ächsische Sparkasse Dresden Sparkasse A

31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008

Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro

 0,00        –  0,00  0,00  0,00

 0,00        –  0,00  0,00  0,00

2 251,27 - 22,69 - 660,67 1 226,44 1 824,86

 79,32         *  + 79,12  20,25  61,50

2 168,85 - 19,88 - 538,22 1 193,28 1 745,09

1 948,47 - 23,26 - 590,69 1 173,42 1 745,09

 3,09 - 2,91 - 0,09  12,91  18,28

1 269,22 + 2,19 + 27,20  439,93  429,98

3 520,48 - 15,25 - 633,46 1 666,37 2 254,84

parkasse Dresden Sparkasse Aachen

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

 27,18  62,98  61,72

 26,52  62,12  60,87

 34,29  14,22  10,80

 33,45  18,27  23,37

 20,61  13,09  18,08

 76,58  62,33  64,23

 16,68  12,90  15,08

 94,41  91,51  91,54

 288,70  100,34  105,52

 1,15  16,29  12,24

2008 2007 2008

 75,41  77,23  76,76

 24,59  22,77  23,24

 41,51  48,88  61,18

 88,35  86,70  89,35

 155,01  164,52  158,10

 95,84  47,05  44,88

 105,96  27,74  27,44

 82,81  1,38  1,49
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtv

2) Schuldtitel usw., festv
 Verbundgeschäft mit Versicherungen und 
mit Bausparverträgen getrieben. 

Im Ergebnis haben die Rückgänge beim 
Provisionsüberschuss bei der Haspa sowie 
bei der Stadtsparkasse München die Zu-
wächse beim Zinsüberschuss überkompen-
siert, sodass 15 der betrachteten Institute 
eine Steigerung des Rohertrags aufweisen 
und neun einen Rückgang verkraften müs-
sen. 

Genau die Waage hält sich die Entwicklung 
bei den Verwaltungsaufwendungen. Wäh-
rend bei zwölf Instituten ein Rückgang zu 
verzeichnen ist, weisen die restlichen zwölf 
einen Anstieg aus. Dass die Einsparungen 
bei der Sparkasse Münsterland Ost mit 
21,6% so hoch ausgefallen sind, ist auf 
zwei Sondereffekte zurückzuführen. Zum 
einen waren im Personalaufwand des  
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achen

Veränderungen

in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

       –  0,00 Schuldtitel usw.

       –  0,00 darunter Wechsel  

+ 48,79 + 598,42 Festverzinsliche Werte

darunter  

        *  + 41,25 Geldmarktpapiere    

+ 46,24 + 551,80 Anleihen    

+ 48,72 + 571,66 davon lombardfähig    

+ 41,57 + 5,37 eigene Schuldverschreibungen    

- 2,26 - 9,95 Aktien

+ 35,31 + 588,47 Gesamtbestand

Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

olumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
erzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte

3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten
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Aus der Ertragsrechnung der Großsparkassen – Fortsetzung

Aus der Bilanz der Großsparkassen – Fortsetzung

Aus der Bilanz

Kreissparkasse Ludwigsburg Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Essen Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam

Aus der Bilanz

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 4 155,32 4 287,62 + 3,2 + 132,30 4 234,67 4 504,15 + 6,4 + 269,48 2 685,65 2 801,10 + 4,3 + 115,45 4 468,19 4 525,77 + 1,3 + 57,58 5 571,10 5 757,07 + 3,3 + 185,96 2 489,50 2 912,50 + 17,0 + 423,00 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Indossamente

Kundenforderungen 4 039,88 4 194,70 + 3,8 + 154,83 3 988,50 4 229,13 + 6,0 + 240,63 2 574,49 2 659,46 + 3,3 + 84,97 4 335,11 4 383,98 + 1,1 + 48,87 5 371,04 5 532,07 + 3,0 + 161,03 2 088,81 2 308,08 + 10,5 + 219,27 Kundenforderungen 

Avale  115,44  92,91 - 19,5 - 22,53  246,17  275,02 + 11,7 + 28,85  111,16  141,64 + 27,4 + 30,48  133,07  141,79 + 6,5 + 8,72  200,06  224,99 + 12,5 + 24,93  400,69  604,42 + 50,8 + 203,73 Avale

Kundeneinlagen 5 232,09 5 491,27 + 5,0 + 259,18 6 503,75 6 678,80 + 2,7 + 175,05 6 332,14 6 340,34 + 0,1 + 8,20 4 646,18 5 007,35 + 7,8 + 361,17 4 815,59 4 885,80 + 1,5 + 70,22 6 697,43 6 776,30 + 1,2 + 78,87 Kundeneinlagen

Spareinlagen 2 340,48 1 963,76 - 16,1 - 376,73 2 332,90 1 979,92 - 15,1 - 352,98 3 614,06 3 298,91 - 8,7 - 315,14 2 707,93 2 745,04 + 1,4 + 37,11 1 499,21 1 338,23 - 10,7 - 160,98 3 439,55 3 417,09 - 0,7 - 22,45 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate  995,00  974,57 - 2,1 - 20,42 1 782,98 1 702,74 - 4,5 - 80,24 3 137,20 3 207,03 + 2,2 + 69,83 1 428,90 1 107,61 - 22,5 - 321,28 1 229,81 1 221,14 - 0,7 - 8,67 2 453,74 2 392,45 - 2,5 - 61,29 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate 1 345,49  989,18 - 26,5 - 356,31  549,92  277,18 - 49,6 - 272,74  476,85  91,88 - 80,7 - 384,97 1 279,03 1 637,43 + 28,0 + 358,39  269,39  117,09 - 56,5 - 152,31  985,81 1 024,65 + 3,9 + 38,84  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 2 891,60 3 527,51 + 22,0 + 635,91 4 170,85 4 698,88 + 12,7 + 528,03 2 718,08 3 041,43 + 11,9 + 323,35 1 938,26 2 262,31 + 16,7 + 324,06 3 316,38 3 547,57 + 7,0 + 231,19 3 257,89 3 359,21 + 3,1 + 101,32 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 014,66 2 014,34 - 0,0 - 0,33 2 109,31 2 362,47 + 12,0 + 253,17 2 194,61 2 163,93 - 1,4 - 30,68 1 615,06 1 776,32 + 10,0 + 161,26 1 657,76 1 809,23 + 9,1 + 151,47 2 280,96 2 408,67 + 5,6 + 127,72 täglich fällig

befristet  876,94 1 513,17 + 72,6 + 636,23 2 061,54 2 336,41 + 13,3 + 274,86  523,47  877,50 + 67,6 + 354,03  323,20  485,99 + 50,4 + 162,79 1 658,62 1 738,34 + 4,8 + 79,72  976,93  950,54 - 2,7 - 26,39 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 2 387,85 1 932,01 - 19,1 - 455,84  743,20  765,85 + 3,0 + 22,65 2 995,87 2 571,68 - 14,2 - 424,19 2 346,41 1 802,83 - 23,2 - 543,57 1 114,89 1 045,09 - 6,3 - 69,80 1 338,21 1 469,41 + 9,8 + 131,20 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  37,43  3,30 - 91,2 - 34,13  134,61  7,01 - 94,8 - 127,60  151,72  123,88 - 18,4 - 27,84  122,55  28,09 - 77,1 - 94,46  9,73  11,53 + 18,6 + 1,80  147,46  88,17 - 40,2 - 59,30 täglich fällig

andere Forderungen 2 350,41 1 928,71 - 17,9 - 421,70  608,60  758,84 + 24,7 + 150,25 2 844,15 2 447,80 - 13,9 - 396,35 2 223,85 1 774,74 - 20,2 - 449,11 1 105,17 1 033,56 - 6,5 - 71,61 1 190,75 1 381,24 + 16,0 + 190,49 andere Forderungen

Bankengelder 2 148,12 2 573,71 + 19,8 + 425,59  669,73  674,47 + 0,7 + 4,75 1 635,39 1 724,07 + 5,4 + 88,68 3 369,52 2 799,23 - 16,9 - 570,29 2 379,70 2 412,46 + 1,4 + 32,75  281,85  225,19 - 20,1 - 56,66 Bankengelder

täglich fällig  727,40  191,22 - 73,7 - 536,18  53,79  93,19 + 73,2 + 39,40  9,53  75,63    *  + 66,10  41,54  259,49    *  + 217,95  14,15  39,86    *  + 25,71  36,76  21,22 - 42,3 - 15,55 täglich fällig

befristet 1 420,72 2 382,50 + 67,7 + 961,77  615,93  581,28 - 5,6 - 34,65 1 625,86 1 648,44 + 1,4 + 22,58 3 327,98 2 539,74 - 23,7 - 788,24 2 365,56 2 372,60 + 0,3 + 7,04  245,09  203,98 - 16,8 - 41,11 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  527,12  409,96 - 22,2 - 117,16  395,47  489,99 + 23,9 + 94,53  102,20  84,48 - 17,3 - 17,72  52,20  49,51 - 5,2 - 2,69  430,67  372,01 - 13,6 - 58,65  121,14  114,43 - 5,5 - 6,70 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  527,12  409,96 - 22,2 - 117,16  395,47  489,99 + 23,9 + 94,53  102,20  84,48 - 17,3 - 17,72  52,20  49,51 - 5,2 - 2,69  430,67  372,01 - 13,6 - 58,65  121,14  114,43 - 5,5 - 6,70 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  132,73  129,88 - 2,1 - 2,84  238,57  217,46 - 8,9 - 21,12  199,45  196,71 - 1,4 - 2,74  145,02  145,22 + 0,1 + 0,20  192,56  162,35 - 15,7 - 30,21  195,14  223,56 + 14,6 + 28,42 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,68  1,53       –          –  3,15  2,77       –          –  2,47  2,41       –          –  1,80  1,85       –          –  2,53  2,12       –          –  2,75  3,14       –          – in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  408,10  421,49 + 3,3 + 13,39  712,56  699,77 - 1,8 - 12,79  389,51  362,90 - 6,8 - 26,61  591,63  569,82 - 3,7 - 21,82  474,63  467,28 - 1,5 - 7,35  801,88  771,00 - 3,9 - 30,87 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  4,21  0,80 - 81,1 - 3,41  23,16  0,00 - 100,0 - 23,16  179,51  152,28 - 15,2 - 27,23  228,41  195,67 - 14,3 - 32,75  98,44  90,17 - 8,4 - 8,26  357,51  307,78 - 13,9 - 49,74 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  1,53  1,53 0,0 0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Genussrechte

Eigenkapital  403,89  420,70 + 4,2 + 16,81  689,41  699,77 + 1,5 + 10,37  208,47  209,09 + 0,3 + 0,62  363,22  374,15 + 3,0 + 10,93  376,19  377,11 + 0,2 + 0,92  444,36  463,23 + 4,2 + 18,86 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  395,64  412,39 + 4,2 + 16,75  670,42  692,00 + 3,2 + 21,58  225,01  225,01 0,0 0,00  352,52  363,22 + 3,0 + 10,70  373,05  376,19 + 0,8 + 3,14  418,51  437,36 + 4,5 + 18,85 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  8,25  8,31 + 0,7 0,06  18,99  7,78 - 59,0 - 11,21 - 16,57 - 15,94 - 3,8 + 0,63  10,70  10,93 + 2,2 + 0,23  3,14  0,92 - 70,9 - 2,23  25,85  25,86 0,0 0,01 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  4,80  4,64       –         –  8,40  7,96       –         –  4,53  4,20       –         –  6,76  6,68       –         –  5,78  5,66       –         –  9,83  9,45       –         – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 8 495,74 9 075,10 + 6,8 + 579,36 8 485,92 8 787,55 + 3,6 + 301,63 8 590,07 8 638,05 + 0,6 + 47,98 8 748,47 8 535,19 - 2,4 - 213,27 8 206,47 8 256,18 + 0,6 + 49,71 8 159,99 8 158,99 - 0,0 - 1,00 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 8 611,18 9 168,01 + 6,5 + 556,83 8 732,10 9 062,58 + 3,8 + 330,48 8 701,23 8 779,69 + 0,9 + 78,46 8 881,54 8 676,98 - 2,3 - 204,56 8 406,54 8 481,17 + 0,9 + 74,64 8 560,68 8 763,41 + 2,4 + 202,73 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Ertragsrechnung

Kreissparkasse Ludwigsburg Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Essen Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam

Ertragsrechnung

2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo 95,53  150,29 + 57,3 + 54,76  158,20  153,30 - 3,1 - 4,90  131,41  137,31 + 4,5 + 5,90  122,22  118,92 - 2,7 - 3,30  119,79  129,08 + 7,8 + 9,29  120,01  125,37 + 4,5 + 5,36 Zinssaldo

Laufende Erträge  59,65  33,41 - 44,0 - 26,24  21,26  28,01 + 31,8 + 6,76  33,28  32,58 - 2,1 - 0,70  11,78  11,94 + 1,3 + 0,15  36,94  38,50 + 4,2 + 1,56  78,69  76,75 - 2,5 - 1,95 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  155,18  183,70 + 18,4 + 28,52  179,46  181,31 + 1,0 + 1,85  164,69  169,89 + 3,2 + 5,20  134,00  130,85 - 2,3 - 3,14  156,72  167,58 + 6,9 + 10,85  198,70  202,12 + 1,7 + 3,42 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  44,19  41,44 - 6,2 - 2,75  45,65  50,23 + 10,0 + 4,58  64,03  68,30 + 6,7 + 4,27  38,80  40,86 + 5,3 + 2,06  40,95  40,62 - 0,8 - 0,34  56,09  62,44 + 11,3 + 6,35 Provisionsüberschuss

Rohertrag  199,37  225,14 + 12,9 + 25,77  225,11  231,55 + 2,9 + 6,44  228,72  238,19 + 4,1 + 9,47  172,80  171,71 - 0,6 - 1,08  197,68  208,20 + 5,3 + 10,52  254,80  264,56 + 3,8 + 9,76 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  121,54  124,19 + 2,2 + 2,65  175,40  165,26 - 5,8 - 10,14  176,56  164,26 - 7,0 - 12,30  117,83  121,16 + 2,8 + 3,34  161,71  139,00 - 14,0 - 22,71  122,94  132,50 + 7,8 + 9,56 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  73,98  78,51 + 6,1 + 4,52  111,04  100,08 - 9,9 - 10,96  80,55  78,50 - 2,5 - 2,05  71,80  76,00 + 5,9 + 4,20  79,58  82,20 + 3,3 + 2,62  69,84  74,47 + 6,6 + 4,63 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  38,81  38,01 - 2,1 - 0,80  58,44  60,58 + 3,7 + 2,13  79,76  76,07 - 4,6 - 3,69  36,66  37,18 + 1,4 + 0,53  72,47  47,37 - 34,6 - 25,09  48,13  53,31 + 10,8 + 5,18 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  8,75  7,67 - 12,3 - 1,08  5,92  4,61 - 22,2 - 1,32  16,24  9,68 - 40,4 - 6,57  9,37  7,98 - 14,9 - 1,39  9,66  9,42 - 2,4 - 0,23  4,98  4,72 - 5,2 - 0,26 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  77,83  100,95 + 29,7 + 23,12  49,71  66,28 + 33,4 + 16,58  52,16  73,93 + 41,7 + 21,77  54,97  50,55 - 8,0 - 4,42  35,97  69,20 + 92,4 + 33,23  131,85  132,06 + 0,2 + 0,20 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  8,29  3,81 - 54,0 - 4,48  0,59  0,76 + 28,2 + 0,17  1,31  0,57 - 56,2 - 0,74  1,22  1,55 + 26,8 + 0,33  1,20  0,55 - 53,9 - 0,65 - 0,62 - 2,52       –   - 1,90 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen - 0,13  0,96       –   + 1,08  22,24  16,96 - 23,8 - 5,29 - 15,23 - 5,54       –   + 9,70  4,24  0,55 - 87,0 - 3,69  1,93  11,70           *  + 9,76  5,32  8,57 + 61,1 + 3,25

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  52,87  84,81 + 60,4 + 31,93  28,98 - 34,09       –   - 63,07  50,94  67,39 + 32,3 + 16,45  23,82  15,40 - 35,3 - 8,42  33,92  74,50 + 119,7 + 40,59  73,51  64,10 - 12,8 - 9,41 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  33,12  20,91 - 36,9 - 12,21  43,56  118,09           *  + 74,53 - 12,69  1,59       –   + 14,28  36,61  37,25 + 1,7 + 0,63  5,19  6,94 + 33,9 + 1,76  63,04  74,01 + 17,4 + 10,96 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge* - 10,07  3,36       –   + 13,44 - 7,36 - 97,23       –   - 89,87  14,86 - 0,49       –   - 15,34 - 9,90 - 9,63       –   + 0,27 - 1,04 - 0,27       –   + 0,77  0,25 - 21,69       –   - 21,93 

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  23,05  24,27 + 5,3 + 1,22  36,20  20,87 - 42,4 - 15,34  2,16  1,10 - 49,3 - 1,07  26,71  27,62 + 3,4 + 0,91  4,15  6,68 + 61,0 + 2,53  63,29  52,32 - 17,3 - 10,97 Gewinn vor Steuern

Steuern  6,30  7,47 + 18,5 + 1,17  10,89  10,50 - 3,6 - 0,39  2,16  0,47 - 78,5 - 1,70  16,01  16,69 + 4,2 + 0,67  1,00  5,76           *  + 4,76  37,43  26,46 - 29,3 - 10,98 Steuern

Jahresüberschuss  16,75  16,81 + 0,3 0,06  25,32  10,37 - 59,0 - 14,95  0,00  0,63       –   + 0,63  10,70  10,93 + 2,2 + 0,23  3,14  0,92 - 70,9 - 2,23  25,85  25,86 0,0 0,01 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  8,50  8,50 0,0 0,00  6,33  2,59 - 59,0 - 3,74  0,00  0,00       –   0,00  0,00  0,00       –   0,00  0,00  0,00       –   0,00  0,00  0,00       –   0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  8,25  8,31 + 0,7 0,06  18,99  7,78 - 59,0 - 11,21 - 16,57 - 15,94       –   + 0,63  10,70  10,93 + 2,2 + 0,23  3,14  0,92 - 70,9 - 2,23  25,85  25,86 0,0 0,01 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken
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Aus der Bilanz

Kreissparkasse Ludwigsburg Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Essen Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam

Aus der Bilanz

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 4 155,32 4 287,62 + 3,2 + 132,30 4 234,67 4 504,15 + 6,4 + 269,48 2 685,65 2 801,10 + 4,3 + 115,45 4 468,19 4 525,77 + 1,3 + 57,58 5 571,10 5 757,07 + 3,3 + 185,96 2 489,50 2 912,50 + 17,0 + 423,00 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Indossamente

Kundenforderungen 4 039,88 4 194,70 + 3,8 + 154,83 3 988,50 4 229,13 + 6,0 + 240,63 2 574,49 2 659,46 + 3,3 + 84,97 4 335,11 4 383,98 + 1,1 + 48,87 5 371,04 5 532,07 + 3,0 + 161,03 2 088,81 2 308,08 + 10,5 + 219,27 Kundenforderungen 

Avale  115,44  92,91 - 19,5 - 22,53  246,17  275,02 + 11,7 + 28,85  111,16  141,64 + 27,4 + 30,48  133,07  141,79 + 6,5 + 8,72  200,06  224,99 + 12,5 + 24,93  400,69  604,42 + 50,8 + 203,73 Avale

Kundeneinlagen 5 232,09 5 491,27 + 5,0 + 259,18 6 503,75 6 678,80 + 2,7 + 175,05 6 332,14 6 340,34 + 0,1 + 8,20 4 646,18 5 007,35 + 7,8 + 361,17 4 815,59 4 885,80 + 1,5 + 70,22 6 697,43 6 776,30 + 1,2 + 78,87 Kundeneinlagen

Spareinlagen 2 340,48 1 963,76 - 16,1 - 376,73 2 332,90 1 979,92 - 15,1 - 352,98 3 614,06 3 298,91 - 8,7 - 315,14 2 707,93 2 745,04 + 1,4 + 37,11 1 499,21 1 338,23 - 10,7 - 160,98 3 439,55 3 417,09 - 0,7 - 22,45 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate  995,00  974,57 - 2,1 - 20,42 1 782,98 1 702,74 - 4,5 - 80,24 3 137,20 3 207,03 + 2,2 + 69,83 1 428,90 1 107,61 - 22,5 - 321,28 1 229,81 1 221,14 - 0,7 - 8,67 2 453,74 2 392,45 - 2,5 - 61,29 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate 1 345,49  989,18 - 26,5 - 356,31  549,92  277,18 - 49,6 - 272,74  476,85  91,88 - 80,7 - 384,97 1 279,03 1 637,43 + 28,0 + 358,39  269,39  117,09 - 56,5 - 152,31  985,81 1 024,65 + 3,9 + 38,84  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 2 891,60 3 527,51 + 22,0 + 635,91 4 170,85 4 698,88 + 12,7 + 528,03 2 718,08 3 041,43 + 11,9 + 323,35 1 938,26 2 262,31 + 16,7 + 324,06 3 316,38 3 547,57 + 7,0 + 231,19 3 257,89 3 359,21 + 3,1 + 101,32 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 014,66 2 014,34 - 0,0 - 0,33 2 109,31 2 362,47 + 12,0 + 253,17 2 194,61 2 163,93 - 1,4 - 30,68 1 615,06 1 776,32 + 10,0 + 161,26 1 657,76 1 809,23 + 9,1 + 151,47 2 280,96 2 408,67 + 5,6 + 127,72 täglich fällig

befristet  876,94 1 513,17 + 72,6 + 636,23 2 061,54 2 336,41 + 13,3 + 274,86  523,47  877,50 + 67,6 + 354,03  323,20  485,99 + 50,4 + 162,79 1 658,62 1 738,34 + 4,8 + 79,72  976,93  950,54 - 2,7 - 26,39 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 2 387,85 1 932,01 - 19,1 - 455,84  743,20  765,85 + 3,0 + 22,65 2 995,87 2 571,68 - 14,2 - 424,19 2 346,41 1 802,83 - 23,2 - 543,57 1 114,89 1 045,09 - 6,3 - 69,80 1 338,21 1 469,41 + 9,8 + 131,20 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  37,43  3,30 - 91,2 - 34,13  134,61  7,01 - 94,8 - 127,60  151,72  123,88 - 18,4 - 27,84  122,55  28,09 - 77,1 - 94,46  9,73  11,53 + 18,6 + 1,80  147,46  88,17 - 40,2 - 59,30 täglich fällig

andere Forderungen 2 350,41 1 928,71 - 17,9 - 421,70  608,60  758,84 + 24,7 + 150,25 2 844,15 2 447,80 - 13,9 - 396,35 2 223,85 1 774,74 - 20,2 - 449,11 1 105,17 1 033,56 - 6,5 - 71,61 1 190,75 1 381,24 + 16,0 + 190,49 andere Forderungen

Bankengelder 2 148,12 2 573,71 + 19,8 + 425,59  669,73  674,47 + 0,7 + 4,75 1 635,39 1 724,07 + 5,4 + 88,68 3 369,52 2 799,23 - 16,9 - 570,29 2 379,70 2 412,46 + 1,4 + 32,75  281,85  225,19 - 20,1 - 56,66 Bankengelder

täglich fällig  727,40  191,22 - 73,7 - 536,18  53,79  93,19 + 73,2 + 39,40  9,53  75,63    *  + 66,10  41,54  259,49    *  + 217,95  14,15  39,86    *  + 25,71  36,76  21,22 - 42,3 - 15,55 täglich fällig

befristet 1 420,72 2 382,50 + 67,7 + 961,77  615,93  581,28 - 5,6 - 34,65 1 625,86 1 648,44 + 1,4 + 22,58 3 327,98 2 539,74 - 23,7 - 788,24 2 365,56 2 372,60 + 0,3 + 7,04  245,09  203,98 - 16,8 - 41,11 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  527,12  409,96 - 22,2 - 117,16  395,47  489,99 + 23,9 + 94,53  102,20  84,48 - 17,3 - 17,72  52,20  49,51 - 5,2 - 2,69  430,67  372,01 - 13,6 - 58,65  121,14  114,43 - 5,5 - 6,70 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  527,12  409,96 - 22,2 - 117,16  395,47  489,99 + 23,9 + 94,53  102,20  84,48 - 17,3 - 17,72  52,20  49,51 - 5,2 - 2,69  430,67  372,01 - 13,6 - 58,65  121,14  114,43 - 5,5 - 6,70 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  132,73  129,88 - 2,1 - 2,84  238,57  217,46 - 8,9 - 21,12  199,45  196,71 - 1,4 - 2,74  145,02  145,22 + 0,1 + 0,20  192,56  162,35 - 15,7 - 30,21  195,14  223,56 + 14,6 + 28,42 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,68  1,53       –          –  3,15  2,77       –          –  2,47  2,41       –          –  1,80  1,85       –          –  2,53  2,12       –          –  2,75  3,14       –          – in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  408,10  421,49 + 3,3 + 13,39  712,56  699,77 - 1,8 - 12,79  389,51  362,90 - 6,8 - 26,61  591,63  569,82 - 3,7 - 21,82  474,63  467,28 - 1,5 - 7,35  801,88  771,00 - 3,9 - 30,87 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  4,21  0,80 - 81,1 - 3,41  23,16  0,00 - 100,0 - 23,16  179,51  152,28 - 15,2 - 27,23  228,41  195,67 - 14,3 - 32,75  98,44  90,17 - 8,4 - 8,26  357,51  307,78 - 13,9 - 49,74 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  1,53  1,53 0,0 0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Genussrechte

Eigenkapital  403,89  420,70 + 4,2 + 16,81  689,41  699,77 + 1,5 + 10,37  208,47  209,09 + 0,3 + 0,62  363,22  374,15 + 3,0 + 10,93  376,19  377,11 + 0,2 + 0,92  444,36  463,23 + 4,2 + 18,86 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  395,64  412,39 + 4,2 + 16,75  670,42  692,00 + 3,2 + 21,58  225,01  225,01 0,0 0,00  352,52  363,22 + 3,0 + 10,70  373,05  376,19 + 0,8 + 3,14  418,51  437,36 + 4,5 + 18,85 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  8,25  8,31 + 0,7 0,06  18,99  7,78 - 59,0 - 11,21 - 16,57 - 15,94 - 3,8 + 0,63  10,70  10,93 + 2,2 + 0,23  3,14  0,92 - 70,9 - 2,23  25,85  25,86 0,0 0,01 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  4,80  4,64       –         –  8,40  7,96       –         –  4,53  4,20       –         –  6,76  6,68       –         –  5,78  5,66       –         –  9,83  9,45       –         – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 8 495,74 9 075,10 + 6,8 + 579,36 8 485,92 8 787,55 + 3,6 + 301,63 8 590,07 8 638,05 + 0,6 + 47,98 8 748,47 8 535,19 - 2,4 - 213,27 8 206,47 8 256,18 + 0,6 + 49,71 8 159,99 8 158,99 - 0,0 - 1,00 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 8 611,18 9 168,01 + 6,5 + 556,83 8 732,10 9 062,58 + 3,8 + 330,48 8 701,23 8 779,69 + 0,9 + 78,46 8 881,54 8 676,98 - 2,3 - 204,56 8 406,54 8 481,17 + 0,9 + 74,64 8 560,68 8 763,41 + 2,4 + 202,73 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Ertragsrechnung

Kreissparkasse Ludwigsburg Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Essen Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam

Ertragsrechnung

2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo 95,53  150,29 + 57,3 + 54,76  158,20  153,30 - 3,1 - 4,90  131,41  137,31 + 4,5 + 5,90  122,22  118,92 - 2,7 - 3,30  119,79  129,08 + 7,8 + 9,29  120,01  125,37 + 4,5 + 5,36 Zinssaldo

Laufende Erträge  59,65  33,41 - 44,0 - 26,24  21,26  28,01 + 31,8 + 6,76  33,28  32,58 - 2,1 - 0,70  11,78  11,94 + 1,3 + 0,15  36,94  38,50 + 4,2 + 1,56  78,69  76,75 - 2,5 - 1,95 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  155,18  183,70 + 18,4 + 28,52  179,46  181,31 + 1,0 + 1,85  164,69  169,89 + 3,2 + 5,20  134,00  130,85 - 2,3 - 3,14  156,72  167,58 + 6,9 + 10,85  198,70  202,12 + 1,7 + 3,42 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  44,19  41,44 - 6,2 - 2,75  45,65  50,23 + 10,0 + 4,58  64,03  68,30 + 6,7 + 4,27  38,80  40,86 + 5,3 + 2,06  40,95  40,62 - 0,8 - 0,34  56,09  62,44 + 11,3 + 6,35 Provisionsüberschuss

Rohertrag  199,37  225,14 + 12,9 + 25,77  225,11  231,55 + 2,9 + 6,44  228,72  238,19 + 4,1 + 9,47  172,80  171,71 - 0,6 - 1,08  197,68  208,20 + 5,3 + 10,52  254,80  264,56 + 3,8 + 9,76 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  121,54  124,19 + 2,2 + 2,65  175,40  165,26 - 5,8 - 10,14  176,56  164,26 - 7,0 - 12,30  117,83  121,16 + 2,8 + 3,34  161,71  139,00 - 14,0 - 22,71  122,94  132,50 + 7,8 + 9,56 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  73,98  78,51 + 6,1 + 4,52  111,04  100,08 - 9,9 - 10,96  80,55  78,50 - 2,5 - 2,05  71,80  76,00 + 5,9 + 4,20  79,58  82,20 + 3,3 + 2,62  69,84  74,47 + 6,6 + 4,63 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  38,81  38,01 - 2,1 - 0,80  58,44  60,58 + 3,7 + 2,13  79,76  76,07 - 4,6 - 3,69  36,66  37,18 + 1,4 + 0,53  72,47  47,37 - 34,6 - 25,09  48,13  53,31 + 10,8 + 5,18 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  8,75  7,67 - 12,3 - 1,08  5,92  4,61 - 22,2 - 1,32  16,24  9,68 - 40,4 - 6,57  9,37  7,98 - 14,9 - 1,39  9,66  9,42 - 2,4 - 0,23  4,98  4,72 - 5,2 - 0,26 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  77,83  100,95 + 29,7 + 23,12  49,71  66,28 + 33,4 + 16,58  52,16  73,93 + 41,7 + 21,77  54,97  50,55 - 8,0 - 4,42  35,97  69,20 + 92,4 + 33,23  131,85  132,06 + 0,2 + 0,20 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  8,29  3,81 - 54,0 - 4,48  0,59  0,76 + 28,2 + 0,17  1,31  0,57 - 56,2 - 0,74  1,22  1,55 + 26,8 + 0,33  1,20  0,55 - 53,9 - 0,65 - 0,62 - 2,52       –   - 1,90 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen - 0,13  0,96       –   + 1,08  22,24  16,96 - 23,8 - 5,29 - 15,23 - 5,54       –   + 9,70  4,24  0,55 - 87,0 - 3,69  1,93  11,70           *  + 9,76  5,32  8,57 + 61,1 + 3,25

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  52,87  84,81 + 60,4 + 31,93  28,98 - 34,09       –   - 63,07  50,94  67,39 + 32,3 + 16,45  23,82  15,40 - 35,3 - 8,42  33,92  74,50 + 119,7 + 40,59  73,51  64,10 - 12,8 - 9,41 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  33,12  20,91 - 36,9 - 12,21  43,56  118,09           *  + 74,53 - 12,69  1,59       –   + 14,28  36,61  37,25 + 1,7 + 0,63  5,19  6,94 + 33,9 + 1,76  63,04  74,01 + 17,4 + 10,96 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge* - 10,07  3,36       –   + 13,44 - 7,36 - 97,23       –   - 89,87  14,86 - 0,49       –   - 15,34 - 9,90 - 9,63       –   + 0,27 - 1,04 - 0,27       –   + 0,77  0,25 - 21,69       –   - 21,93 

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  23,05  24,27 + 5,3 + 1,22  36,20  20,87 - 42,4 - 15,34  2,16  1,10 - 49,3 - 1,07  26,71  27,62 + 3,4 + 0,91  4,15  6,68 + 61,0 + 2,53  63,29  52,32 - 17,3 - 10,97 Gewinn vor Steuern

Steuern  6,30  7,47 + 18,5 + 1,17  10,89  10,50 - 3,6 - 0,39  2,16  0,47 - 78,5 - 1,70  16,01  16,69 + 4,2 + 0,67  1,00  5,76           *  + 4,76  37,43  26,46 - 29,3 - 10,98 Steuern

Jahresüberschuss  16,75  16,81 + 0,3 0,06  25,32  10,37 - 59,0 - 14,95  0,00  0,63       –   + 0,63  10,70  10,93 + 2,2 + 0,23  3,14  0,92 - 70,9 - 2,23  25,85  25,86 0,0 0,01 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  8,50  8,50 0,0 0,00  6,33  2,59 - 59,0 - 3,74  0,00  0,00       –   0,00  0,00  0,00       –   0,00  0,00  0,00       –   0,00  0,00  0,00       –   0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  8,25  8,31 + 0,7 0,06  18,99  7,78 - 59,0 - 11,21 - 16,57 - 15,94       –   + 0,63  10,70  10,93 + 2,2 + 0,23  3,14  0,92 - 70,9 - 2,23  25,85  25,86 0,0 0,01 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken



Bilanzen
Jahres 2007 höhere Aufwendungen im Zu-
sammenhang mit dem Abschluss von Al-
tersteilzeitverträgen enthalten. Und der 
Rückgang der anderen Verwaltungsauf-
wendungen um gleich 37% oder 26,38 
Mill. Euro auf 44,53 Mill. Euro resultiert 
aus dem Wegfall der Sonderbelastungen 
durch die seinerzeitigen Stützungsmaß-
nahmen für die WestLB. 

Diese Sonderbelastung aus dem Wegfall der 
Risikoabschirmung für die WestLB  nennen 
auch andere Großsparkassen aus Nordrhein-
Westfalen als Grund für die günstige Ent-
wicklung ihres Verwaltungsaufwands. Das 
gilt beispielsweise für die Kreissparkasse 
Köln mit einem deutlichen Rückgang ihrer 
Verwaltungsaufwendungen um 12,2%. Um 
diesen Effekt bereinigt hätte sich dort ein 
Anstieg um 0,8% ergeben. Die Sparkasse in 
Essen verweist direkt auf diesen WestLB-Ef-
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Wertpapieranlagen der Großsparkassen – F

Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bil
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht f
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten 

Kreissparkasse

31.12.2007 31.12.2008

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00

Festverzinsliche Werte  487,71 1 419,85

darunter

Geldmarktpapiere  0,00  179,34

Anleihen  465,05 1 207,63

davon lombardfähig  441,92 1 207,63

eigene Schuldverschreibungen  22,66  32,87

Aktien 1 151,30 1 096,64

Gesamtbestand 1 639,01 2 516,48

Großsparkassen im Kennzahlenvergleich – F
fekt, die Stadtsparkasse in Düsseldorf indi-
rekt. Aber auch Krefeld und Dortmund ge-
hören zu den Instituten, in denen die Ver-
waltungsaufwendungen insgesamt zwischen 
9% und 16% gesunken sind, und zwar 
durch einen weit überproportionalen Rück-
gang der sonstigen Verwaltungskosten.  

In der Stadtsparkasse Hannover resultiert 
der starke Rückgang der Verwaltungsauf-
wendungen aus dem Wegfall einer im 
 Jahre 2007 geleisteten Sonderzahlung zur 
Ablösung von Rentenverpflichtungen ge-
genüber den bei der Versorgungsanstalt 
der Stadt Hannover verbliebenen Rentnern 
der ehemaligen Stadtsparkasse. Die deut-
lichste Steigerungsrate der Verwaltungs-
aufwendungen verzeichnet die Sparkasse 
Bremen. Hier waren es insbesondere der 
Personalaufwand sowie Versorgungsleis-
tun gen, die diese GuV-Position mit 16,8% 
ortsetzung

Kreissparkasse Ludwigsburg Sparkasse Nür

31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

48,25  46,77  48,50

 47,55  46,22  47,00

 28,11  21,29  8,76

 19,29  27,73  35,95

 5,47  13,31  29,22

 61,58  60,51  76,64

 25,28  28,36  7,89

 93,07  93,39  89,19

 129,51  130,91  163,06

 6,20  4,52  4,66

2007 2008 2007

 77,84  81,60  79,72

 22,16  18,40  20,28

 47,68  42,74  61,87

 78,32  67,60  97,74

 137,93  151,38  180,13

 27,33  30,76  30,08

 67,94  84,01  58,30

 25,03  18,23  1,36

anzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
estverzinsliche Werte

 Ludwigsburg Sparkasse Nürnberg

   Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränder

in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in %

       –   0,00  0,00  0,00        –   

       –   0,00  0,00  0,00        –   

        *  + 932,14 2 482,15 2 426,37 - 2,25

       –   + 179,34  0,00  152,56        –   

        *  + 742,58 2 479,89 2 261,34 - 8,81

        *  + 765,72 2 367,67 2 199,54 - 7,10

+ 45,07 + 10,21  2,25  12,47         *  

- 4,75 - 54,67  568,39  677,77 + 19,24

+ 53,54 + 877,47 3 050,54 3 104,14 + 1,76

ortsetzung
überproportional ansteigen ließen. Und 
auch der deutlich höhere Aufwand für IT 
wird ausdrücklich erwähnt. Eine spürbare 
Zunahme gab es auch bei der Mittelbran-
denburgischen Sparkasse in Potsdam. Als 
ausschlaggebend nennt das Institut bei 
den Personalkosten Tarifanpassungen und 
Investitionen in höher qualifiziertes Perso-
nal, betont aber ebenso wie bei den Sach-
kosten das gute Abschneiden gemessen an 
den Vergleichswerten der Durchschnitts-
werte der Sparkassen im OSGV und in 
Brandenburg. Als Beleg wird die Cost In-
come Ratio von 51,9 (52,3)% angeführt 
und mit dem OSV (62,7%) und Branden-
burg (55,9%) verglichen.

Dank der insgesamt erfreulichen Entwick-
lung der Verwaltungskosten und insbeson-
dere der Sachkosten – die den Sparkassen 
übrigens auch von der Bundesbank be-
nberg Sparkasse Leipzig Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Essen Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 Bilanz

 49,70  30,87  31,90  50,31  52,16  66,27  67,88  29,08  33,23 Ausleihquote1)

 48,13  29,97  30,79  49,55  51,36  65,45  67,01  25,60  28,29 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

 8,72  34,88  29,77  26,82  21,12  13,59  12,66  16,40  18,01 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

 35,32  29,91  34,20  19,02  22,87  13,97  13,72  54,28  49,46 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

 25,73  21,50  27,15  14,99  12,40  6,54  7,52  34,52  28,06 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

 76,00  73,71  73,40  53,11  58,67  58,68  59,18  82,08  83,05 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

 7,68  19,04  19,96  38,52  32,80  29,00  29,22  3,45  2,76 Bankengelder in % der Bilanzsumme

 89,25  93,94  94,34  92,22  92,04  92,93  92,90  87,02  87,22 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

 157,92  245,96  238,41  107,18  114,22  89,66  88,32  320,63  293,59 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

 5,58  1,19  0,98  0,60  0,58  5,25  4,51  1,48  1,40 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 Zur Ertragsrechnung

 78,31  72,01  71,33  77,55  76,20  79,28  80,49  77,99  76,40 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

 21,69  27,99  28,67  22,45  23,80  20,72  19,51  22,01  23,60 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

 55,20  48,91  46,21  53,58  58,08  50,78  49,05  35,15  36,85 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

 91,15  107,20  96,68  87,93  92,60  103,18  82,95  61,87  65,56 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

 168,98  157,44  158,37  157,98  148,24  145,59  146,78  164,40  159,17 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

 50,31  100,00  42,47  59,95  60,42  24,17  86,28  59,15  50,57 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

–  97,64  91,14  43,34  30,47  94,29  107,67  55,75  48,54 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

 0,64 –  36,23  3,34  4,17  23,12  7,96 – – Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)

2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Sparkasse Leipzig Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Essen Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam

ungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

0,00  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00 Schuldtitel usw.

0,00  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00 darunter Wechsel  

- 55,77 1 847,53 2 590,96 + 40,24 + 743,43 1 445,06 1 740,94 + 20,48 + 295,88  550,26  636,90 + 15,75 + 86,64 2 884,74 2 429,83 - 15,77 - 454,91 Festverzinsliche Werte

darunter  

+ 152,56  0,00  245,48        –   + 245,48  132,19  680,48         *  + 548,29  10,13  10,32 + 1,87 + 0,19  64,93  130,19
+ 

100,52
+ 65,27 Geldmarktpapiere    

- 218,55 1 846,60 2 344,95 + 26,99 + 498,35 1 311,54 1 058,11 - 19,32 - 253,43  536,34  620,69 + 15,73 + 84,35 2 817,02 2 289,17 - 18,74 - 527,86 Anleihen    

- 168,14 2 019,86 1 507,35 - 25,37 - 512,51 1 266,36 1 047,99 - 17,24 - 218,38  535,06  620,69 + 16,00 + 85,62 2 724,67 2 269,46 - 16,71 - 455,21 davon lombardfähig    

+ 10,21  0,93  0,54 - 42,50 - 0,40  1,34  2,36 + 75,94 + 1,02  3,78  5,89 + 55,63 + 2,11  2,79  10,47         *  + 7,68 eigene Schuldverschreibungen    

+ 109,38  721,59  363,02 - 49,69 - 358,57  218,93  210,87 - 3,68 - 8,06  596,11  496,13 - 16,77 - 99,98 1 544,35 1 605,88 + 3,98 + 61,54 Aktien

+ 53,60 2 569,12 2 953,98 + 14,98 + 384,86 1 663,99 1 951,81 + 17,30 + 287,82 1 146,37 1 133,03 - 1,16 - 13,34 4 429,09 4 035,71 - 8,88 - 393,38 Gesamtbestand



Kreissparkasse Ludwigsburg Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig

Bilanz 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

Ausleihquote1) 48,25  46,77  48,50  49,70  30,87  31,90

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  47,55  46,22  47,00  48,13  29,97  30,79

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  28,11  21,29  8,76  8,72  34,88  29,77

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  19,29  27,73  35,95  35,32  29,91  34,20

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  5,47  13,31  29,22  25,73  21,50  27,15

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  61,58  60,51  76,64  76,00  73,71  73,40

Bankengelder in % der Bilanzsumme  25,28  28,36  7,89  7,68  19,04  19,96

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  93,07  93,39  89,19  89,25  93,94  94,34

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  129,51  130,91  163,06  157,92  245,96  238,41

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  6,20  4,52  4,66  5,58  1,19  0,98

Zur Ertragsrechnung 2007 2008 2007 2008 2007 2008

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  77,84  81,60  79,72  78,31  72,01  71,33

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  22,16  18,40  20,28  21,69  27,99  28,67

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  47,68  42,74  61,87  55,20  48,91  46,21

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  78,32  67,60  97,74  91,15  107,20  96,68

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  137,93  151,38  180,13  168,98  157,44  158,37

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  27,33  30,76  30,08  50,31  100,00  42,47

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  67,94  84,01  58,30 –  97,64  91,14

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  25,03  18,23  1,36  0,64 –  36,23
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten 

Kreissparkasse Ludwigsburg Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig

31.12.2007 31.12.2008    Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00  0,00  0,00        –   0,00

Festverzinsliche Werte  487,71 1 419,85         *  + 932,14 2 482,15 2 426,37 - 2,25 - 55,77 1 847,53 2 590,96 + 40,24 + 743,43

darunter

Geldmarktpapiere  0,00  179,34        –   + 179,34  0,00  152,56        –   + 152,56  0,00  245,48        –   + 245,48

Anleihen  465,05 1 207,63         *  + 742,58 2 479,89 2 261,34 - 8,81 - 218,55 1 846,60 2 344,95 + 26,99 + 498,35

davon lombardfähig  441,92 1 207,63         *  + 765,72 2 367,67 2 199,54 - 7,10 - 168,14 2 019,86 1 507,35 - 25,37 - 512,51

eigene Schuldverschreibungen  22,66  32,87 + 45,07 + 10,21  2,25  12,47         *  + 10,21  0,93  0,54 - 42,50 - 0,40

Aktien 1 151,30 1 096,64 - 4,75 - 54,67  568,39  677,77 + 19,24 + 109,38  721,59  363,02 - 49,69 - 358,57

Gesamtbestand 1 639,01 2 516,48 + 53,54 + 877,47 3 050,54 3 104,14 + 1,76 + 53,60 2 569,12 2 953,98 + 14,98 + 384,86
scheinigt wird – konnten 16 der hier be-
trachteten Großsparkassen beim Teilbe-
triebsergebnis eine Steigerung aufweisen. 
Von den acht verbleibenden Instituten 
hatten die Sparkasse Köln mit minus 30,6% 
sowie die Sparkasse in Bremen mit minus 
36,7% die stärksten Einbußen zu verkraf-
ten. Gleich die Hälfte aller Großsparkassen 
konnte diese Position um mehr als 10% 
steigern, in der Spitze um gut 132% bei 
der Sparkasse Münsterland Ost und 92,4% 
bei der Sparkasse Essen.

Dass ein gutes Teilbetriebsergebnis keines-
falls mit einem erfreulichen Jahresverlauf 
korrespondieren muss, zeigt das Beispiel der 
Stadtsparkasse Düsseldorf. Denn allein mit 
der notwendigen Aufstockung der Risiko-
vorsorge um 182,42 Mill. Euro wurde das 
von 71,32 auf 136,78 Mill. Euro gleich um 
91,8% erhöhte Teilbetriebsergebnis voll-
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Spark

31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

 50,31  52,16  66,27

 49,55  51,36  65,45

 26,82  21,12  13,59

 19,02  22,87  13,97

 14,99  12,40  6,54

 53,11  58,67  58,68

 38,52  32,80  29,00

 92,22  92,04  92,93

 107,18  114,22  89,66

 0,60  0,58  5,25

2007 2008 2007

 77,55  76,20  79,28

 22,45  23,80  20,72

 53,58  58,08  50,78

 87,93  92,60  103,18

 157,98  148,24  145,59

 59,95  60,42  24,17

 43,34  30,47  94,29

 3,34  4,17  23,12

Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007

Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro

 0,00  0,00        –   0,00  0,00

 0,00  0,00        –   0,00  0,00

1 445,06 1 740,94 + 20,48 + 295,88  550,26

 132,19  680,48         *  + 548,29  10,13

1 311,54 1 058,11 - 19,32 - 253,43  536,34

1 266,36 1 047,99 - 17,24 - 218,38  535,06

 1,34  2,36 + 75,94 + 1,02  3,78

 218,93  210,87 - 3,68 - 8,06  596,11

1 663,99 1 951,81 + 17,30 + 287,82 1 146,37
ständig aufgezehrt. Das mündet in ein ne-
gatives Betriebsergebnis von 42,41 Mill. 
Euro (Vorjahr plus 74,10 Mill. Euro), das 
durch die schon erwähnte Entnahme aus 
den Sicherheitsrücklagen ausgeglichen wer-
den musste. Ohnehin gab es bei der Risiko-
vorsorge der Großsparkassen enorme Bewe-
gungen. Etliche Häuser mussten sie enorm 
aufstocken, sieben haben sie auch zurück-
geführt, beispielsweise die Sparkasse in Bre-
men um 86,9%. 

Gerade an diesem Institut zeigt sich eben-
so wie bei der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden, dass die Risikopositionen nicht 
allein über die hier als Risikovorsorge er-
fasste GuV-Position Abschreibungen und 
Wertberichtigungen auf Forderungen und 
bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen 
zu Rückstellungen im Kreditgeschäft er-
fasst werden, sondern auch das Zinsergeb-
asse Essen Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

 67,88  29,08  33,23

 67,01  25,60  28,29

 12,66  16,40  18,01

 13,72  54,28  49,46

 7,52  34,52  28,06

 59,18  82,08  83,05

 29,22  3,45  2,76

 92,90  87,02  87,22

 88,32  320,63  293,59

 4,51  1,48  1,40

2008 2007 2008

 80,49  77,99  76,40

 19,51  22,01  23,60

 49,05  35,15  36,85

 82,95  61,87  65,56

 146,78  164,40  159,17

 86,28  59,15  50,57

 107,67  55,75  48,54

 7,96 – –
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvo

2) Schuldtitel usw., festve

Sparkasse Essen Mittelbrandenburgische Sp

31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008

Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro

 0,00        –   0,00  0,00  0,00

 0,00        –   0,00  0,00  0,00

 636,90 + 15,75 + 86,64 2 884,74 2 429,83

 10,32 + 1,87 + 0,19  64,93  130,19

 620,69 + 15,73 + 84,35 2 817,02 2 289,17

 620,69 + 16,00 + 85,62 2 724,67 2 269,46

 5,89 + 55,63 + 2,11  2,79  10,47

 496,13 - 16,77 - 99,98 1 544,35 1 605,88

1 133,03 - 1,16 - 13,34 4 429,09 4 035,71
nis betroffen sein kann. So weist die Spar-
kasse in Bremen ausdrücklich auf eine 
Fortführung der Reduzierung der Risikopo-
sitionen in den Spezialfondsbeständen hin. 
Sichtbar wird dies in einem erheblichen 
Rückgang der laufenden Erträge und da-
mit letztlich in einer Minderung des Zins-
überschusses. Konkret sind die laufenden 
Erträge aus Aktien und anderen festver-
zinslichen Wertpapieren bei der Sparkasse 
in Bremen um gut 20 Mill. Euro auf 27,9 
Mill. Euro zurückgegangen. 

Bei der Ostsächsischen Sparkasse Dresden 
führt die um knapp 70% oder 39,71 Mill. 
Euro auf 97,18 Mill. Euro gestiegene Risi-
kovorsorge im oben genannten Sinne zu 
einem negativen Betriebs ergebnis von 1,16 
Mill. Euro. Durch eine deutlich niedrigere 
Steuerposition von 6,42 (30,39) Mill. Euro 
sowie einen positiven Saldo der übrigen Er-
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

lumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
rzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte

3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

arkasse in Potsdam

Veränderungen

in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

       –   0,00 Schuldtitel usw.

       –   0,00 darunter Wechsel  

- 15,77 - 454,91 Festverzinsliche Werte

darunter  
+ 

100,52
+ 65,27 Geldmarktpapiere    

- 18,74 - 527,86 Anleihen    

- 16,71 - 455,21 davon lombardfähig    

        *  + 7,68 eigene Schuldverschreibungen    

+ 3,98 + 61,54 Aktien

- 8,88 - 393,38 Gesamtbestand
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Aus der Ertragsrechnung der Großsparkassen – Fortsetzung

Aus der Bilanz der Großsparkassen – Fortsetzung

Aus der Bilanz

Sparkasse Münsterland Ost Kreissparkasse Heilbronn Sparkasse Krefeld Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse München Starnberg Stadtsparkasse Dortmund

Aus der Bilanz

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 5 139,71 5 231,37 + 1,8 + 91,66 4 443,85 4 581,75 + 3,1 + 137,90 4 639,82 4 742,00 + 2,2 + 102,18 6 027,45 6 406,63 + 6,3 + 379,18 4 251,51 4 450,72 + 4,7 + 199,20 3 931,47 4 156,09 + 5,7 + 224,62 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00 Indossamente

Kundenforderungen 4 937,82 5 020,60 + 1,7 + 82,78 4 280,31 4 411,77 + 3,1 + 131,46 4 285,56 4 361,31 + 1,8 + 75,75 5 735,62 6 056,06 + 5,6 + 320,45 4 090,70 4 258,45 + 4,1 + 167,75 3 801,02 4 013,48 + 5,6 + 212,47 Kundenforderungen 

Avale  201,89  210,76 + 4,4 + 8,88  163,54  169,97 + 3,9 + 6,44  354,26  380,69 + 7,5 + 26,43  291,83  350,56 + 20,1 + 58,73  160,81  192,26 + 19,6 + 31,45  130,46  142,61 + 9,3 + 12,15 Avale

Kundeneinlagen 4 641,90 5 016,07 + 8,1 + 374,16 3 995,26 4 348,99 + 8,9 + 353,73 4 806,27 5 066,81 + 5,4 + 260,54 5 236,71 5 434,25 + 3,8 + 197,53 4 656,85 5 233,32 + 12,4 + 576,47 5 562,00 5 672,15 + 2,0 + 110,15 Kundeneinlagen

Spareinlagen 1 536,75 1 270,00 - 17,4 - 266,75 1 968,52 1 645,84 - 16,4 - 322,68 1 887,70 1 878,42 - 0,5 - 9,27 3 028,25 2 976,77 - 1,7 - 51,47 1 378,99 1 197,27 - 13,2 - 181,72 3 429,04 3 321,85 - 3,1 - 107,19 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 1 465,37 1 182,26 - 19,3 - 283,11 1 739,78 1 290,74 - 25,8 - 449,04 1 079,19 1 072,80 - 0,6 - 6,40 2 110,26 2 328,78 + 10,4 + 218,52 1 145,12  891,01 - 22,2 - 254,11 2 388,04 1 654,02 - 30,7 - 734,02 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  71,38  87,74 + 22,9 + 16,36  228,74  355,10 + 55,2 + 126,36  808,50  805,63 - 0,4 - 2,88  917,98  647,99 - 29,4 - 269,99  233,87  306,25 + 31,0 + 72,38 1 041,00 1 667,83 + 60,2 + 626,83  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 3 105,15 3 746,07 + 20,6 + 640,92 2 026,75 2 703,15 + 33,4 + 676,41 2 918,58 3 188,39 + 9,2 + 269,81 2 208,47 2 457,47 + 11,3 + 249,01 3 277,86 4 036,05 + 23,1 + 758,19 2 132,97 2 350,31 + 10,2 + 217,34 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 033,16 2 276,51 + 12,0 + 243,35 1 188,34 1 342,32 + 13,0 + 153,98 2 015,35 2 094,48 + 3,9 + 79,13 1 296,43 1 279,00 - 1,3 - 17,43 2 044,88 2 163,93 + 5,8 + 119,04 1 535,23 1 628,44 + 6,1 + 93,22 täglich fällig

befristet 1 071,99 1 469,55 + 37,1 + 397,56  838,41 1 360,83 + 62,3 + 522,42  903,23 1 093,91 + 21,1 + 190,68  912,03 1 178,47 + 29,2 + 266,44 1 232,98 1 872,12 + 51,8 + 639,15  597,74  721,86 + 20,8 + 124,12 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 1 410,44  940,71 - 33,3 - 469,73  714,18  773,37 + 8,3 + 59,19  676,43  432,39 - 36,1 - 244,04  681,33  441,34 - 35,2 - 239,99 1 001,31 1 199,50 + 19,8 + 198,19  986,52  347,34 - 64,8 - 639,18 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  628,77  432,55 - 31,2 - 196,22  3,69  176,96    *  + 173,27  57,29  7,26 - 87,3 - 50,03  187,51  30,08 - 84,0 - 157,43  19,36  12,15 - 37,2 - 7,21  14,49  5,37 - 63,0 - 9,13 täglich fällig

andere Forderungen  781,67  508,17 - 35,0 - 273,51  710,49  596,41 - 16,1 - 114,08  619,15  425,13 - 31,3 - 194,01  493,82  411,26 - 16,7 - 82,56  981,95 1 187,35 + 20,9 + 205,40  972,03  341,97 - 64,8 - 630,05 andere Forderungen

Bankengelder 1 948,45 1 675,06 - 14,0 - 273,38 1 736,41 2 088,99 + 20,3 + 352,58 1 664,47 1 659,73 - 0,3 - 4,74 1 379,51 1 410,86 + 2,3 + 31,35  621,60 1 007,37 + 62,1 + 385,77  649,94  665,04 + 2,3 + 15,10 Bankengelder

täglich fällig  82,06  191,02 + 132,8 + 108,96  34,27  65,18 + 90,2 + 30,92  133,86  49,45 - 63,1 - 84,41  9,71  30,57    *  + 20,86  78,37  231,86    *  + 153,49  15,69  8,04 - 48,8 - 7,65 täglich fällig

befristet 1 866,39 1 484,04 - 20,5 - 382,35 1 702,15 2 023,81 + 18,9 + 321,66 1 530,61 1 610,28 + 5,2 + 79,67 1 369,80 1 380,29 + 0,8 + 10,49  543,24  775,52 + 42,8 + 232,28  634,25  657,00 + 3,6 + 22,75 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  513,86  533,06 + 3,7 + 19,20  996,05  973,87 - 2,2 - 22,18  680,17  603,02 - 11,3 - 77,15  116,80  129,73 + 11,1 + 12,93  455,62  416,92 - 8,5 - 38,71  120,99  86,99 - 28,1 - 34,00 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  513,86  533,06 + 3,7 + 19,20  996,05  973,87 - 2,2 - 22,18  680,17  603,02 - 11,3 - 77,15  116,80  129,73 + 11,1 + 12,93  455,62  416,92 - 8,5 - 38,71  120,99  86,99 - 28,1 - 34,00 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  134,02  358,01    *  + 223,99  100,96  126,05 + 24,9 + 25,09  264,20  233,08 - 11,8 - 31,12  113,59  148,51 + 30,7 + 34,93  123,61  136,19 + 10,2 + 12,58  113,71  179,47 + 57,8 + 65,76 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,89  4,96   –      –  1,50  1,70   –      –  3,69  3,18   –      –  1,69  2,13   –      –  2,16  2,05   –      –  1,80  2,79   –      – in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  468,71  482,84 + 3,0 + 14,12  414,66  425,69 + 2,7 + 11,03  488,12  486,22 - 0,4 - 1,89  419,61  448,46 + 6,9 + 28,85  433,96  432,83 - 0,3 - 1,13  412,82  423,20 + 2,5 + 10,38 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  106,18  106,18 0,0 0,00  43,30  38,93 - 10,1 - 4,37  93,27  85,37 - 8,5 - 7,90  88,61  104,46 + 17,9 + 15,85  66,50  62,03 - 6,7 - 4,47  0,00  0,00    –   0,00 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  17,85  10,18 - 43,0 - 7,67  0,40  0,40 0,0 0,00 Genussrechte

Eigenkapital  362,53  376,65 + 3,9 + 14,12  371,36  386,76 + 4,1 + 15,40  394,84  400,85 + 1,5 + 6,01  331,00  344,00 + 3,9 + 13,00  349,61  360,62 + 3,2 + 11,02  412,42  422,80 + 2,5 + 10,38 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  352,00  362,53 + 3,0 + 10,53  362,72  378,36 + 4,3 + 15,64  383,97  394,84 + 2,8 + 10,87  316,00  331,00 + 4,7 + 15,00  335,65  349,61 + 4,2 + 13,96  407,56  410,01 + 0,6 + 2,46 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  10,53  14,12 + 34,0 + 3,59  8,64  8,40 - 2,7 - 0,24  10,87  6,01 - 44,8 - 4,87  15,00  13,00 - 13,3 - 2,00  13,96  11,02 - 21,1 - 2,94  4,86  12,78    *  + 7,93 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,06  6,13   –     –  5,73  5,37   –     –  6,25  6,09   –     –  5,75  5,92   –     –  6,93  6,03   –     –  5,94  5,98   –     – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 7 738,69 7 879,25 + 1,8 + 140,56 7 239,82 7 922,54 + 9,4 + 682,72 7 807,44 7 980,09 + 2,2 + 172,64 7 295,34 7 579,98 + 3,9 + 284,64 6 259,45 7 178,75 + 14,7 + 919,30 6 947,38 7 073,59 + 1,8 + 126,21 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 7 940,57 8 090,02 + 1,9 + 149,44 7 403,36 8 092,52 + 9,3 + 689,16 8 161,70 8 360,78 + 2,4 + 199,07 7 587,18 7 930,54 + 4,5 + 343,37 6 420,27 7 371,02 + 14,8 + 950,75 7 077,84 7 216,20 + 2,0 + 138,36 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Ertragsrechnung

Sparkasse Münsterland Ost Kreissparkasse Heilbronn Sparkasse Krefeld Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse München Starnberg Stadtsparkasse Dortmund

Ertragsrechnung

2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  118,88  133,16 + 12,0 + 14,28  102,48  95,70 - 6,6 - 6,78  145,40  144,95 - 0,3 - 0,45  133,48  150,83 + 13,0 + 17,35  108,24  113,87 + 5,2 + 5,63  108,80  105,96 - 2,6 - 2,85 Zinssaldo

Laufende Erträge  39,64  44,59 + 12,5 + 4,96  31,87  42,36 + 32,9 + 10,49  23,36  27,60 + 18,1 + 4,24  32,80  18,54 - 43,5 - 14,26  7,08  15,00 + 112,0 + 7,93  45,84  46,00 + 0,4 + 0,16 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  158,51  177,75 + 12,1 + 19,24  134,35  138,07 + 2,8 + 3,72  168,77  172,56 + 2,2 + 3,79  166,28  169,37 + 1,9 + 3,09  115,32  128,87 + 11,8 + 13,56  154,65  151,96 - 1,7 - 2,69 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  49,34  45,95 - 6,9 - 3,39  41,07  39,64 - 3,5 - 1,43  47,01  45,02 - 4,2 - 1,99  40,58  42,73 + 5,3 + 2,15  33,70  32,25 - 4,3 - 1,45  45,57  44,84 - 1,6 - 0,73 Provisionsüberschuss

Rohertrag  207,85  223,70 + 7,6 + 15,85  175,42  177,71 + 1,3 + 2,28  215,78  217,58 + 0,8 + 1,80  206,86  212,10 + 2,5 + 5,24  149,02  161,13 + 8,1 + 12,11  200,22  196,80 - 1,7 - 3,42 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  168,36  131,97 - 21,6 - 36,39  106,13  110,74 + 4,3 + 4,60  162,28  137,30 - 15,4 - 24,98  128,78  130,17 + 1,1 + 1,39  121,98  121,39 - 0,5 - 0,59  146,43  129,34 - 11,7 - 17,09 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  86,83  81,81 - 5,8 - 5,01  67,96  73,97 + 8,8 + 6,01  85,84  89,22 + 3,9 + 3,38  70,97  72,86 + 2,7 + 1,89  75,76  75,41 - 0,5 - 0,35  80,97  84,51 + 4,4 + 3,55 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  70,91  44,53 - 37,2 - 26,38  31,09  30,92 - 0,5 - 0,17  58,60  38,34 - 34,6 - 20,26  51,75  51,42 - 0,6 - 0,34  38,96  39,47 + 1,3 + 0,51  58,41  37,53 - 35,7 - 20,87 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  10,62  5,63 - 47,0 - 4,99  7,08  5,84 - 17,5 - 1,24  17,84  9,74 - 45,4 - 8,10  6,06  5,90 - 2,7 - 0,17  7,26  6,51 - 10,4 - 0,76  7,06  7,29 + 3,3 + 0,23 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  39,50  91,73 + 132,3 + 52,24  69,29  66,97 - 3,3 - 2,32  53,49  80,28 + 50,1 + 26,78  78,07  81,92 + 4,9 + 3,85  27,04  39,74 + 47,0 + 12,70  53,79  67,46 + 25,4 + 13,67 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  1,01  2,35 + 133,3 + 1,34  2,24  2,51 + 12,3 + 0,28  1,26  2,03 + 60,9 + 0,77  2,50 - 6,65       –  - 9,15  0,83  0,61 - 26,2 - 0,22  0,69  0,79 + 14,3 + 0,10 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen  3,43  0,85 - 75,2 - 2,58  2,75  1,94 - 29,4 - 0,81  2,52  1,64 - 35,0 - 0,88  8,60  2,93 - 65,9 - 5,67  12,69  6,37 - 49,8 - 6,32  3,10  4,99 + 61,1 + 1,89

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  39,28  54,51 + 38,8 + 15,24  22,55  41,68 + 84,8 + 19,13  44,76  70,04 + 56,5 + 25,29  50,85  50,31 - 1,1 - 0,54  8,11  12,91 + 59,2 + 4,80  25,15  29,72 + 18,2 + 4,57 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  4,66  40,42           *  + 35,76  51,74  29,75 - 42,5 - 21,98  12,52  13,90 + 11,0 + 1,38  38,32  27,89 - 27,2 - 10,44  32,45  33,81 + 4,2 + 1,36  32,43  43,53 + 34,2 + 11,09 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*  10,36  0,02 - 99,8 - 10,34 - 14,74 - 8,10       –  + 6,65 - 1,04  5,11       –  + 6,15 - 20,75 - 9,68       –  + 11,07 - 0,32 - 18,01       –  - 17,70 - 7,10 - 14,94       –  - 7,84 

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  15,02  40,43           *  + 25,42  36,99  21,66 - 41,5 - 15,33  11,49  19,02 + 65,6 + 7,53  17,58  18,21 + 3,6 + 0,63  32,13  15,80 - 50,8 - 16,34  25,34  28,59 + 12,8 + 3,25 Gewinn vor Steuern

Steuern  1,65  26,31           *  + 24,66  21,35  6,25 - 70,7 - 15,10  0,61  13,01           *  + 12,40  2,58  5,21 + 102,2 + 2,63  13,63  4,78 - 64,9 - 8,85  12,55  15,80 + 25,9 + 3,25 Steuern

Jahresüberschuss  13,37  14,12 + 5,6 + 0,75  15,64  15,40 - 1,5 - 0,24  10,87  6,01 - 44,8 - 4,87  15,00  13,00 - 13,3 - 2,00  18,51  11,02 - 40,5 - 7,49  12,78  12,78 0,0 0,00 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  2,83  0,00 - 100,0 - 2,83  7,00  7,00 0,0 0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00  4,55  0,00 - 100,0 - 4,55  7,93  0,00 - 100,0 - 7,93 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  10,53  14,12 + 34,0 + 3,59  8,64  8,40 - 2,7 - 0,24  10,87  6,01 - 44,8 - 4,87  15,00  13,00 - 13,3 - 2,00  13,96  11,02 - 21,1 - 2,94  4,86  12,78           *  + 7,93 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken
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Aus der Bilanz

Sparkasse Münsterland Ost Kreissparkasse Heilbronn Sparkasse Krefeld Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse München Starnberg Stadtsparkasse Dortmund

Aus der Bilanz

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 5 139,71 5 231,37 + 1,8 + 91,66 4 443,85 4 581,75 + 3,1 + 137,90 4 639,82 4 742,00 + 2,2 + 102,18 6 027,45 6 406,63 + 6,3 + 379,18 4 251,51 4 450,72 + 4,7 + 199,20 3 931,47 4 156,09 + 5,7 + 224,62 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00 Indossamente

Kundenforderungen 4 937,82 5 020,60 + 1,7 + 82,78 4 280,31 4 411,77 + 3,1 + 131,46 4 285,56 4 361,31 + 1,8 + 75,75 5 735,62 6 056,06 + 5,6 + 320,45 4 090,70 4 258,45 + 4,1 + 167,75 3 801,02 4 013,48 + 5,6 + 212,47 Kundenforderungen 

Avale  201,89  210,76 + 4,4 + 8,88  163,54  169,97 + 3,9 + 6,44  354,26  380,69 + 7,5 + 26,43  291,83  350,56 + 20,1 + 58,73  160,81  192,26 + 19,6 + 31,45  130,46  142,61 + 9,3 + 12,15 Avale

Kundeneinlagen 4 641,90 5 016,07 + 8,1 + 374,16 3 995,26 4 348,99 + 8,9 + 353,73 4 806,27 5 066,81 + 5,4 + 260,54 5 236,71 5 434,25 + 3,8 + 197,53 4 656,85 5 233,32 + 12,4 + 576,47 5 562,00 5 672,15 + 2,0 + 110,15 Kundeneinlagen

Spareinlagen 1 536,75 1 270,00 - 17,4 - 266,75 1 968,52 1 645,84 - 16,4 - 322,68 1 887,70 1 878,42 - 0,5 - 9,27 3 028,25 2 976,77 - 1,7 - 51,47 1 378,99 1 197,27 - 13,2 - 181,72 3 429,04 3 321,85 - 3,1 - 107,19 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 1 465,37 1 182,26 - 19,3 - 283,11 1 739,78 1 290,74 - 25,8 - 449,04 1 079,19 1 072,80 - 0,6 - 6,40 2 110,26 2 328,78 + 10,4 + 218,52 1 145,12  891,01 - 22,2 - 254,11 2 388,04 1 654,02 - 30,7 - 734,02 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  71,38  87,74 + 22,9 + 16,36  228,74  355,10 + 55,2 + 126,36  808,50  805,63 - 0,4 - 2,88  917,98  647,99 - 29,4 - 269,99  233,87  306,25 + 31,0 + 72,38 1 041,00 1 667,83 + 60,2 + 626,83  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 3 105,15 3 746,07 + 20,6 + 640,92 2 026,75 2 703,15 + 33,4 + 676,41 2 918,58 3 188,39 + 9,2 + 269,81 2 208,47 2 457,47 + 11,3 + 249,01 3 277,86 4 036,05 + 23,1 + 758,19 2 132,97 2 350,31 + 10,2 + 217,34 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 033,16 2 276,51 + 12,0 + 243,35 1 188,34 1 342,32 + 13,0 + 153,98 2 015,35 2 094,48 + 3,9 + 79,13 1 296,43 1 279,00 - 1,3 - 17,43 2 044,88 2 163,93 + 5,8 + 119,04 1 535,23 1 628,44 + 6,1 + 93,22 täglich fällig

befristet 1 071,99 1 469,55 + 37,1 + 397,56  838,41 1 360,83 + 62,3 + 522,42  903,23 1 093,91 + 21,1 + 190,68  912,03 1 178,47 + 29,2 + 266,44 1 232,98 1 872,12 + 51,8 + 639,15  597,74  721,86 + 20,8 + 124,12 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 1 410,44  940,71 - 33,3 - 469,73  714,18  773,37 + 8,3 + 59,19  676,43  432,39 - 36,1 - 244,04  681,33  441,34 - 35,2 - 239,99 1 001,31 1 199,50 + 19,8 + 198,19  986,52  347,34 - 64,8 - 639,18 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  628,77  432,55 - 31,2 - 196,22  3,69  176,96    *  + 173,27  57,29  7,26 - 87,3 - 50,03  187,51  30,08 - 84,0 - 157,43  19,36  12,15 - 37,2 - 7,21  14,49  5,37 - 63,0 - 9,13 täglich fällig

andere Forderungen  781,67  508,17 - 35,0 - 273,51  710,49  596,41 - 16,1 - 114,08  619,15  425,13 - 31,3 - 194,01  493,82  411,26 - 16,7 - 82,56  981,95 1 187,35 + 20,9 + 205,40  972,03  341,97 - 64,8 - 630,05 andere Forderungen

Bankengelder 1 948,45 1 675,06 - 14,0 - 273,38 1 736,41 2 088,99 + 20,3 + 352,58 1 664,47 1 659,73 - 0,3 - 4,74 1 379,51 1 410,86 + 2,3 + 31,35  621,60 1 007,37 + 62,1 + 385,77  649,94  665,04 + 2,3 + 15,10 Bankengelder

täglich fällig  82,06  191,02 + 132,8 + 108,96  34,27  65,18 + 90,2 + 30,92  133,86  49,45 - 63,1 - 84,41  9,71  30,57    *  + 20,86  78,37  231,86    *  + 153,49  15,69  8,04 - 48,8 - 7,65 täglich fällig

befristet 1 866,39 1 484,04 - 20,5 - 382,35 1 702,15 2 023,81 + 18,9 + 321,66 1 530,61 1 610,28 + 5,2 + 79,67 1 369,80 1 380,29 + 0,8 + 10,49  543,24  775,52 + 42,8 + 232,28  634,25  657,00 + 3,6 + 22,75 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  513,86  533,06 + 3,7 + 19,20  996,05  973,87 - 2,2 - 22,18  680,17  603,02 - 11,3 - 77,15  116,80  129,73 + 11,1 + 12,93  455,62  416,92 - 8,5 - 38,71  120,99  86,99 - 28,1 - 34,00 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  513,86  533,06 + 3,7 + 19,20  996,05  973,87 - 2,2 - 22,18  680,17  603,02 - 11,3 - 77,15  116,80  129,73 + 11,1 + 12,93  455,62  416,92 - 8,5 - 38,71  120,99  86,99 - 28,1 - 34,00 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  134,02  358,01    *  + 223,99  100,96  126,05 + 24,9 + 25,09  264,20  233,08 - 11,8 - 31,12  113,59  148,51 + 30,7 + 34,93  123,61  136,19 + 10,2 + 12,58  113,71  179,47 + 57,8 + 65,76 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,89  4,96   –      –  1,50  1,70   –      –  3,69  3,18   –      –  1,69  2,13   –      –  2,16  2,05   –      –  1,80  2,79   –      – in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  468,71  482,84 + 3,0 + 14,12  414,66  425,69 + 2,7 + 11,03  488,12  486,22 - 0,4 - 1,89  419,61  448,46 + 6,9 + 28,85  433,96  432,83 - 0,3 - 1,13  412,82  423,20 + 2,5 + 10,38 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  106,18  106,18 0,0 0,00  43,30  38,93 - 10,1 - 4,37  93,27  85,37 - 8,5 - 7,90  88,61  104,46 + 17,9 + 15,85  66,50  62,03 - 6,7 - 4,47  0,00  0,00    –   0,00 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  0,00  0,00    –   0,00  17,85  10,18 - 43,0 - 7,67  0,40  0,40 0,0 0,00 Genussrechte

Eigenkapital  362,53  376,65 + 3,9 + 14,12  371,36  386,76 + 4,1 + 15,40  394,84  400,85 + 1,5 + 6,01  331,00  344,00 + 3,9 + 13,00  349,61  360,62 + 3,2 + 11,02  412,42  422,80 + 2,5 + 10,38 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  352,00  362,53 + 3,0 + 10,53  362,72  378,36 + 4,3 + 15,64  383,97  394,84 + 2,8 + 10,87  316,00  331,00 + 4,7 + 15,00  335,65  349,61 + 4,2 + 13,96  407,56  410,01 + 0,6 + 2,46 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  10,53  14,12 + 34,0 + 3,59  8,64  8,40 - 2,7 - 0,24  10,87  6,01 - 44,8 - 4,87  15,00  13,00 - 13,3 - 2,00  13,96  11,02 - 21,1 - 2,94  4,86  12,78    *  + 7,93 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,06  6,13   –     –  5,73  5,37   –     –  6,25  6,09   –     –  5,75  5,92   –     –  6,93  6,03   –     –  5,94  5,98   –     – Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 7 738,69 7 879,25 + 1,8 + 140,56 7 239,82 7 922,54 + 9,4 + 682,72 7 807,44 7 980,09 + 2,2 + 172,64 7 295,34 7 579,98 + 3,9 + 284,64 6 259,45 7 178,75 + 14,7 + 919,30 6 947,38 7 073,59 + 1,8 + 126,21 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 7 940,57 8 090,02 + 1,9 + 149,44 7 403,36 8 092,52 + 9,3 + 689,16 8 161,70 8 360,78 + 2,4 + 199,07 7 587,18 7 930,54 + 4,5 + 343,37 6 420,27 7 371,02 + 14,8 + 950,75 7 077,84 7 216,20 + 2,0 + 138,36 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Ertragsrechnung

Sparkasse Münsterland Ost Kreissparkasse Heilbronn Sparkasse Krefeld Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse München Starnberg Stadtsparkasse Dortmund

Ertragsrechnung

2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen 2007 2008 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  118,88  133,16 + 12,0 + 14,28  102,48  95,70 - 6,6 - 6,78  145,40  144,95 - 0,3 - 0,45  133,48  150,83 + 13,0 + 17,35  108,24  113,87 + 5,2 + 5,63  108,80  105,96 - 2,6 - 2,85 Zinssaldo

Laufende Erträge  39,64  44,59 + 12,5 + 4,96  31,87  42,36 + 32,9 + 10,49  23,36  27,60 + 18,1 + 4,24  32,80  18,54 - 43,5 - 14,26  7,08  15,00 + 112,0 + 7,93  45,84  46,00 + 0,4 + 0,16 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  158,51  177,75 + 12,1 + 19,24  134,35  138,07 + 2,8 + 3,72  168,77  172,56 + 2,2 + 3,79  166,28  169,37 + 1,9 + 3,09  115,32  128,87 + 11,8 + 13,56  154,65  151,96 - 1,7 - 2,69 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  49,34  45,95 - 6,9 - 3,39  41,07  39,64 - 3,5 - 1,43  47,01  45,02 - 4,2 - 1,99  40,58  42,73 + 5,3 + 2,15  33,70  32,25 - 4,3 - 1,45  45,57  44,84 - 1,6 - 0,73 Provisionsüberschuss

Rohertrag  207,85  223,70 + 7,6 + 15,85  175,42  177,71 + 1,3 + 2,28  215,78  217,58 + 0,8 + 1,80  206,86  212,10 + 2,5 + 5,24  149,02  161,13 + 8,1 + 12,11  200,22  196,80 - 1,7 - 3,42 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  168,36  131,97 - 21,6 - 36,39  106,13  110,74 + 4,3 + 4,60  162,28  137,30 - 15,4 - 24,98  128,78  130,17 + 1,1 + 1,39  121,98  121,39 - 0,5 - 0,59  146,43  129,34 - 11,7 - 17,09 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  86,83  81,81 - 5,8 - 5,01  67,96  73,97 + 8,8 + 6,01  85,84  89,22 + 3,9 + 3,38  70,97  72,86 + 2,7 + 1,89  75,76  75,41 - 0,5 - 0,35  80,97  84,51 + 4,4 + 3,55 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  70,91  44,53 - 37,2 - 26,38  31,09  30,92 - 0,5 - 0,17  58,60  38,34 - 34,6 - 20,26  51,75  51,42 - 0,6 - 0,34  38,96  39,47 + 1,3 + 0,51  58,41  37,53 - 35,7 - 20,87 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  10,62  5,63 - 47,0 - 4,99  7,08  5,84 - 17,5 - 1,24  17,84  9,74 - 45,4 - 8,10  6,06  5,90 - 2,7 - 0,17  7,26  6,51 - 10,4 - 0,76  7,06  7,29 + 3,3 + 0,23 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  39,50  91,73 + 132,3 + 52,24  69,29  66,97 - 3,3 - 2,32  53,49  80,28 + 50,1 + 26,78  78,07  81,92 + 4,9 + 3,85  27,04  39,74 + 47,0 + 12,70  53,79  67,46 + 25,4 + 13,67 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  1,01  2,35 + 133,3 + 1,34  2,24  2,51 + 12,3 + 0,28  1,26  2,03 + 60,9 + 0,77  2,50 - 6,65       –  - 9,15  0,83  0,61 - 26,2 - 0,22  0,69  0,79 + 14,3 + 0,10 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen  3,43  0,85 - 75,2 - 2,58  2,75  1,94 - 29,4 - 0,81  2,52  1,64 - 35,0 - 0,88  8,60  2,93 - 65,9 - 5,67  12,69  6,37 - 49,8 - 6,32  3,10  4,99 + 61,1 + 1,89

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  39,28  54,51 + 38,8 + 15,24  22,55  41,68 + 84,8 + 19,13  44,76  70,04 + 56,5 + 25,29  50,85  50,31 - 1,1 - 0,54  8,11  12,91 + 59,2 + 4,80  25,15  29,72 + 18,2 + 4,57 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  4,66  40,42           *  + 35,76  51,74  29,75 - 42,5 - 21,98  12,52  13,90 + 11,0 + 1,38  38,32  27,89 - 27,2 - 10,44  32,45  33,81 + 4,2 + 1,36  32,43  43,53 + 34,2 + 11,09 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*  10,36  0,02 - 99,8 - 10,34 - 14,74 - 8,10       –  + 6,65 - 1,04  5,11       –  + 6,15 - 20,75 - 9,68       –  + 11,07 - 0,32 - 18,01       –  - 17,70 - 7,10 - 14,94       –  - 7,84 

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  15,02  40,43           *  + 25,42  36,99  21,66 - 41,5 - 15,33  11,49  19,02 + 65,6 + 7,53  17,58  18,21 + 3,6 + 0,63  32,13  15,80 - 50,8 - 16,34  25,34  28,59 + 12,8 + 3,25 Gewinn vor Steuern

Steuern  1,65  26,31           *  + 24,66  21,35  6,25 - 70,7 - 15,10  0,61  13,01           *  + 12,40  2,58  5,21 + 102,2 + 2,63  13,63  4,78 - 64,9 - 8,85  12,55  15,80 + 25,9 + 3,25 Steuern

Jahresüberschuss  13,37  14,12 + 5,6 + 0,75  15,64  15,40 - 1,5 - 0,24  10,87  6,01 - 44,8 - 4,87  15,00  13,00 - 13,3 - 2,00  18,51  11,02 - 40,5 - 7,49  12,78  12,78 0,0 0,00 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  2,83  0,00 - 100,0 - 2,83  7,00  7,00 0,0 0,00  0,00  0,00       –  0,00  0,00  0,00       –  0,00  4,55  0,00 - 100,0 - 4,55  7,93  0,00 - 100,0 - 7,93 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  10,53  14,12 + 34,0 + 3,59  8,64  8,40 - 2,7 - 0,24  10,87  6,01 - 44,8 - 4,87  15,00  13,00 - 13,3 - 2,00  13,96  11,02 - 21,1 - 2,94  4,86  12,78           *  + 7,93 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken



Bilanzen
träge und Aufwendungen von 7,86 minus 
15,53) Mill. Euro konnte in Dresden ein 
knapper Jahresüberschuss von 0,28 (0,45) 
Mill. Euro dargestellt werden. 

Der absoluten Höhe nach ist die Risikovor-
sorge in der Sparkasse Köln-Bonn sowie 
der Stadtsparkasse Düsseldorf mit jeweils 
rund 182 Mill. Euro mit weitem Abstand 
am stärksten aufgestockt worden. Eine 
deutliche Zuführung verzeichnen zudem 
die Sparkasse Hannover mit rund 58,67 
Mill. Euro auf nunmehr 90,54 Mill. Euro 
sowie  die Sparkasse in Essen mit 40,59 
Mill. Euro auf 119,7 Mill. Euro. Deutlich zu-
rückgeführt wurde die Risikovorsorge von 
der Sparkasse in Bremen und von der Spar-
kasse Nürnberg. Bei Letzterer stehen Erträ-
ge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, 
Anteilen an verbundenen Unternehmen 
und wie Anlagevermögen behandelten 
1296  / S. 54 · 24 / 2009 Kreditwesen

Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bil
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht f
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Sparkasse Mü

31.12.2007 31.12.2008

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00

Festverzinsliche Werte  375,85  739,78

darunter

Geldmarktpapiere  0,00  308,47

Anleihen  351,23  403,78

davon lombardfähig  351,23  403,78

eigene Schuldverschreibungen  24,62  27,53

Aktien  641,28  601,52

Gesamtbestand 1 017,13 1 341,30

Großsparkassen im Kennzahlenvergleich – F

Wertpapieranlagen der Großsparkassen – F
Wertpapieren in Höhe von 34,092 Mill. 
Euro zu Buche. In diesem Haus ist freilich 
bei einem mehr als verdoppelten Betriebs-
ergebnis der negative Saldo der übrigen 
Aufwendungen und Erträge um knapp 
90 Mill. Euro auf minus 97,23 Mill. Euro 
gestiegen und führt bei nahezu unverän-
derter Steuerposition zu einem um 59% 
rückläufigen Jahresüberschuss von 10,37 
Mill. Euro.

Beim Betriebsergebnis weisen immerhin 
noch zehn Großsparkasen eine Steigerung 
aus, die in einigen Fällen eine Verdopplung 
(Kreissparkasse Köln und Sparkasse Nürn-
berg) und bei der Sparkasse Münsterland 
Ost gar zu einer Vervielfachung führt (von 
4,66 auf 40,42 Mill. Euro). Nach Berück-
sichtigung des Saldos der übrigen Auf-
wendungen und Erträge sowie der in acht 
Häusern gestiegenen und 16 Häusern ge-
Sparkasse Münsterland Ost Kreissparkasse H

31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

64,73  64,66  60,02

 63,81  63,72  59,12

 18,23  11,94  9,86

 13,14  17,02  26,92

 4,54  5,12  14,63

 59,98  63,66  55,18

 25,18  21,26  23,98

 91,80  91,69  92,93

 94,01  99,91  93,34

 6,64  6,77  13,76

2007 2008 2007

 76,26  79,46  76,59

 23,74  20,54  23,41

 54,78  46,03  50,59

 106,21  74,24  79,00

 154,21  157,80  145,93

 10,99  65,08  57,72

 99,44  59,43  32,54

 21,61  5,81  4,32

anzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
estverzinsliche Werte

nsterland Ost Kreissparkasse Heilbronn

   Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränder

in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in %

       –  0,00  0,00  0,00        –  

       –  0,00  0,00  0,00        –  

+ 96,83 + 363,93 1 062,02 1 630,55 + 53,53

–  + 308,47  0,00  757,29        –  

+ 14,96 + 52,55 1 059,20  869,00 - 17,96

+ 14,96 + 52,55  968,29  649,49 - 32,92

+ 11,84 + 2,91  2,82  4,27 + 51,13

- 6,20 - 39,76  887,03  787,04 - 11,27

+ 31,87 + 324,17 1 949,05 2 417,59 + 24,04

ortsetzung

ortsetzung
sunkenen Steuerposition vermelden fünf 
Großsparkassen eine Zunahme des Jahres-
überschusses, 16 eine Abnahme, und drei 
(nämlich die Stadtsparkasse Düsseldorf, die 
Sparkasse Köln-Bonn und die Naspa) wei-
sen keinen Jahresüberschuss aus.  

Mit einer Bilanzsumme von zusammen gut  
300 Mrd. Euro repräsentieren die hier be-
trachteten Großsparkassen an diesem Maß-
stab gemessen ungefähr 28% der deut-
schen Sparkassenlandschaft. Die Lage der 
gesamten Gruppe wird traditionell vom 
Deutschen Sparkassen- und Giroverband 
erfasst und dokumentiert, mit dem Be-
richtsjahr 2008 erstmalig in einem Finanz-
bericht, der auch die konsolidierte Grup-
penbilanz einschließlich der Landesbanken 
und der Landesbausparkassen erfasst. Mit 
Blick auf die Ertragslage der Sparkassen 
insgesamt wird dort noch einmal aus-
eilbronn Sparkasse Krefeld Landessparkasse zu Oldenburg Stadtsparkasse München Starnberg Stadtsparkasse Dortmund

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 Bilanz

 56,62  56,85  56,72  79,44  80,78  66,22  60,38  55,55  57,59 Ausleihquote1)

 55,69  54,89  54,65  78,62  79,90  65,35  59,32  54,71  56,74 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

 9,76  8,66  5,42  9,34  5,82  16,00  16,71  14,20  4,91 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

 30,52  28,90  32,61  7,28  8,69  11,75  18,16  26,05  32,52 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

 10,97  22,63  27,45  3,35  6,23  6,53  14,16  11,46  18,20 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

 54,89  61,56  63,49  71,78  71,69  74,40  72,90  80,06  80,19 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

 26,37  21,32  20,80  18,91  18,61  9,93  14,03  9,36  9,40 Bankengelder in % der Bilanzsumme

 93,55  91,59  91,85  92,29  92,02  91,61  92,74  91,16  90,82 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

 98,58  112,15  116,18  91,30  89,73  113,84  122,89  146,33  141,33 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

 12,29  8,71  7,56  1,60  1,71  7,28  5,81  1,74  1,23 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 Zur Ertragsrechnung

 77,69  78,21  79,31  80,38  79,85  77,38  79,98  77,24  77,22 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

 22,31  21,79  20,69  19,62  20,15  22,62  20,02  22,76  22,78 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

 53,58  50,86  51,70  42,68  43,02  65,70  58,52  52,35  55,62 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

 80,20  96,16  79,57  77,45  76,86  105,78  94,19  94,69  85,11 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

 138,84  152,13  144,54  158,96  166,37  164,42  161,27  161,41  154,73 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

 28,88  5,33  68,41  14,66  28,62  42,41  30,27  49,55  55,28 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

 62,23  83,67  87,25  65,13  61,42  29,99  32,49  46,75  44,05 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

 8,45  10,07  14,59  6,53 –  2,55  1,81  2,13  1,81 Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)

2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
 3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Sparkasse Krefeld Landessparkasse zu Oldenburg Stadtsparkasse München Starnberg Stadtsparkasse Dortmund

ungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 Schuldtitel usw.

0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00 darunter Wechsel  

+ 568,53 1 838,18 2 305,90 + 25,44 + 467,72  251,56  476,33 + 89,35 + 224,76  412,00 1 114,10         *  + 702,10  847,59 1 342,42 + 58,38 + 494,83 Festverzinsliche Werte

darunter  

+ 757,29  0,00  15,14        –  + 15,14  0,00  0,00        –  0,00  0,00  92,66        –  + 92,66  50,61  50,19 - 0,84 - 0,43 Geldmarktpapiere    

- 190,20 1 767,08 2 190,81 + 23,98 + 423,73  244,74  471,89 + 92,81 + 227,15  408,68 1 016,66 + 148,77 + 607,99  796,04 1 287,15 + 61,69 + 491,11 Anleihen    

- 318,80 1 512,13 2 003,07 + 32,47 + 490,94  219,15  446,69 + 103,83 + 227,54  373,11  991,00         *  + 617,89  796,04 1 282,13 + 61,06 + 486,09 davon lombardfähig    

+ 1,44  71,10  99,95 + 40,58 + 28,85  6,82  4,43 - 34,98 - 2,39  3,32  4,77 + 43,73 + 1,45  0,95  5,09         *  + 4,14 eigene Schuldverschreibungen    

- 99,98  418,42  296,43 - 29,16 - 121,99  279,69  182,42 - 34,78 - 97,27  323,42  189,80 - 41,31 - 133,62  962,34  957,96 - 0,46 - 4,39 Aktien

+ 468,54 2 256,60 2 602,33 + 15,32 + 345,73  531,25  658,74 + 24,00 + 127,50  735,41 1 303,90 + 77,30 + 568,48 1 809,94 2 300,38 + 27,10 + 490,44 Gesamtbestand



Sparkasse Münsterland Ost Kreissparkasse Heilbronn Sparkasse Krefeld

Bilanz 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

Ausleihquote1) 64,73  64,66  60,02  56,62  56,85  56,72

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  63,81  63,72  59,12  55,69  54,89  54,65

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  18,23  11,94  9,86  9,76  8,66  5,42

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  13,14  17,02  26,92  30,52  28,90  32,61

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  4,54  5,12  14,63  10,97  22,63  27,45

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  59,98  63,66  55,18  54,89  61,56  63,49

Bankengelder in % der Bilanzsumme  25,18  21,26  23,98  26,37  21,32  20,80

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  91,80  91,69  92,93  93,55  91,59  91,85

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  94,01  99,91  93,34  98,58  112,15  116,18

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  6,64  6,77  13,76  12,29  8,71  7,56

Zur Ertragsrechnung 2007 2008 2007 2008 2007 2008

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  76,26  79,46  76,59  77,69  78,21  79,31

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  23,74  20,54  23,41  22,31  21,79  20,69

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  54,78  46,03  50,59  53,58  50,86  51,70

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  106,21  74,24  79,00  80,20  96,16  79,57

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  154,21  157,80  145,93  138,84  152,13  144,54

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  10,99  65,08  57,72  28,88  5,33  68,41

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  99,44  59,43  32,54  62,23  83,67  87,25

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  21,61  5,81  4,32  8,45  10,07  14,59
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Sparkasse Münsterland Ost Kreissparkasse Heilbronn Sparkasse Krefeld

31.12.2007 31.12.2008    Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00  0,00  0,00        –  0,00

Festverzinsliche Werte  375,85  739,78 + 96,83 + 363,93 1 062,02 1 630,55 + 53,53 + 568,53 1 838,18 2 305,90 + 25,44 + 467,72

darunter

Geldmarktpapiere  0,00  308,47 –  + 308,47  0,00  757,29        –  + 757,29  0,00  15,14        –  + 15,14

Anleihen  351,23  403,78 + 14,96 + 52,55 1 059,20  869,00 - 17,96 - 190,20 1 767,08 2 190,81 + 23,98 + 423,73

davon lombardfähig  351,23  403,78 + 14,96 + 52,55  968,29  649,49 - 32,92 - 318,80 1 512,13 2 003,07 + 32,47 + 490,94

eigene Schuldverschreibungen  24,62  27,53 + 11,84 + 2,91  2,82  4,27 + 51,13 + 1,44  71,10  99,95 + 40,58 + 28,85

Aktien  641,28  601,52 - 6,20 - 39,76  887,03  787,04 - 11,27 - 99,98  418,42  296,43 - 29,16 - 121,99

Gesamtbestand 1 017,13 1 341,30 + 31,87 + 324,17 1 949,05 2 417,59 + 24,04 + 468,54 2 256,60 2 602,33 + 15,32 + 345,73
drücklich auf die traditionell große Bedeu-
tung des Zinsüberschusses hingewiesen. 
Um die Position als Marktführer zu halten, 
so wird dabei eingeräumt, mussten bei-
spielsweise im Wohnungsbaufinanzierungs- 
und Einlagengeschäft im Berichtsjahr ab-
schmelzende Margen in Kauf genommen 
werden. Nicht zuletzt daraus resultierend 
hat sich der Zinsüberschuss nach den 
 DSGV-Zahlen um 0,584 Mrd. Euro auf 
20,364 (20,948) Mrd. Euro vermindert. 

Der Provisionsüberschuss hingegen konn-
te, anders als das die Bestandsaufnahme 
bei den hier betrachteten Großsparkassen 
vermuten lässt, in der Gesamtzahl der 438 
(446) Sparkassen mit 6,105 (6,083) Mrd. 
Euro gegenüber dem Vorjahr geringfügig 
gesteigert werden. Den Anstieg des Bewer-
tungsaufwands seiner Mitgliedssparkassen 
veranschlagt der DSGV auf 1,0 Mrd. Euro 
Landessparkasse zu Oldenburg Stadtsparkasse M

31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

 79,44  80,78  66,22

 78,62  79,90  65,35

 9,34  5,82  16,00

 7,28  8,69  11,75

 3,35  6,23  6,53

 71,78  71,69  74,40

 18,91  18,61  9,93

 92,29  92,02  91,61

 91,30  89,73  113,84

 1,60  1,71  7,28

2007 2008 2007

 80,38  79,85  77,38

 19,62  20,15  22,62

 42,68  43,02  65,70

 77,45  76,86  105,78

 158,96  166,37  164,42

 14,66  28,62  42,41

 65,13  61,42  29,99

 6,53 –  2,55

Landessparkasse zu Oldenburg Stadt

31.12.2007 31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007

Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro

 0,00  0,00        –  0,00  0,00

 0,00  0,00        –  0,00  0,00

 251,56  476,33 + 89,35 + 224,76  412,00

 0,00  0,00        –  0,00  0,00

 244,74  471,89 + 92,81 + 227,15  408,68

 219,15  446,69 + 103,83 + 227,54  373,11

 6,82  4,43 - 34,98 - 2,39  3,32

 279,69  182,42 - 34,78 - 97,27  323,42

 531,25  658,74 + 24,00 + 127,50  735,41
auf 5,357 (4,357) Mrd. Euro. Die im Wert-
papiergeschäft deutlich erhöhte Risikovor-
sorge, so die Bewertung, verminderte je-
doch den Jahresüberschuss um 1,012 Mrd. 
Euro auf 1,168 (2,180) Mrd. Euro.

Im Geschäftsjahr 2008 ist der Verwal-
tungsaufwand der deutschen Sparkassen 
leicht um 0,055 Mrd. Euro auf 19,424 
(19,369) Mrd. Euro gestiegen. Dabei redu-
zierte sich der Sachaufwand um 0,441 Mrd. 
Euro auf 7,590 Mrd. Euro, während sich der 
Personalaufwand „aufgrund des hohen Ta-
rifabschlusses“, wie der DSGV kommentiert, 
um 0,496 Mrd. Euro auf 11,834 Mrd. Euro 
erhöhte. Die Sparkassen hatten zum Ende 
des Berichtsjahres 251 400 (253 696) Mit-
arbeiter, das ist ein Rückgang um knapp 
1%. Wie  bereits im Vorjahr verweist der 
DSGV in diesem Zusammenhang auf die 
zunehmende Verlagerung von Arbeitsplät-
ünchen Starnberg Stadtsparkasse Dortmund

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

 60,38  55,55  57,59

 59,32  54,71  56,74

 16,71  14,20  4,91

 18,16  26,05  32,52

 14,16  11,46  18,20

 72,90  80,06  80,19

 14,03  9,36  9,40

 92,74  91,16  90,82

 122,89  146,33  141,33

 5,81  1,74  1,23

2008 2007 2008

 79,98  77,24  77,22

 20,02  22,76  22,78

 58,52  52,35  55,62

 94,19  94,69  85,11

 161,27  161,41  154,73

 30,27  49,55  55,28

 32,49  46,75  44,05

 1,81  2,13  1,81
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtv

2) Schuldtitel usw., festv

sparkasse München Starnberg Stadtsparkasse

31.12.2008 Veränderungen 31.12.2007 31.12.2008

Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro

 0,00        –  0,00  0,00  0,00

 0,00        –  0,00  0,00  0,00

1 114,10         *  + 702,10  847,59 1 342,42

 92,66        –  + 92,66  50,61  50,19

1 016,66 + 148,77 + 607,99  796,04 1 287,15

 991,00         *  + 617,89  796,04 1 282,13

 4,77 + 43,73 + 1,45  0,95  5,09

 189,80 - 41,31 - 133,62  962,34  957,96

1 303,90 + 77,30 + 568,48 1 809,94 2 300,38
zen aus den Backoffice-Bereichen in den 
Vertriebs- oder Dienstleistungsbereich. Die 
Cost Income Ratio der Sparkassen wird für 
2008 auf 73,4% beziffert. Sie soll sich nach 
derzeitiger Einschätzung im laufenden Ge-
schäftsjahr wieder verbessern, und mittel-
fristig wird nach wie vor eine Cost Income 
Ratio von unter 60% angestrebt.

Der Jahresüberschuss nach Abzug von Er-
tragssteuern belief sich im Berichtsjahr auf 
1,168 Mrd. Euro und liegt damit 1,012 Mrd. 
Euro unter dem Vorjahreswert. Die  Eigen-
kapitalrentabilität vor Steuern der Spar-
kassen fiel auf 4,0% gegenüber 7,2% im 
Vorjahr. Dies, so der gewohnte Hinweis, ist 
nicht nur auf den Rückgang des Jahres-
überschusses zurückzuführen, sondern re-
sultiert teilweise auch aus dem Anstieg des 
Eigenkapitals der Sparkassen um 3,6% auf 
54,6 Mrd. Euro. 
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

olumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
erzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte

 3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

 Dortmund

Veränderungen

in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

       –  0,00 Schuldtitel usw.

       –  0,00 darunter Wechsel  

+ 58,38 + 494,83 Festverzinsliche Werte

darunter  

- 0,84 - 0,43 Geldmarktpapiere    

+ 61,69 + 491,11 Anleihen    

+ 61,06 + 486,09 davon lombardfähig    

        *  + 4,14 eigene Schuldverschreibungen    

- 0,46 - 4,39 Aktien

+ 27,10 + 490,44 Gesamtbestand



Bilanzen
Der Blick auf die Bilanzentwicklung der 
deutschen Sparkassen zeigt im Aktivge-
schäft einen Bestandszuwachs an Kunden-
krediten um 13,8% auf 631 (617,5) Mill. 
Euro. Bei den Unternehmenskrediten 
wurde dabei mit plus 13,6 Mrd. Euro (plus 
4,8%) ein seit 2000 nicht mehr erreichter 
Zuwachs erzielt (Bestand zum 31. Dezem-
ber 2008: 297,3 Mrd. Euro). Das Volumen 
der Darlehenszusagen an die mittelstän-
dische Wirtschaft, also das Neugeschäft, 
belief sich auf 59,5 Mrd. Euro und übertraf 
das vorjährige Volumen um 10,4%. Im Jahr 
2007 betrug die Steigerung rund 7,0%. 
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2
in M

Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss 

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Verwaltungsaufwand

Personalaufwand

Sachaufwand (einschließlich Abschreibungen auf Sachanlagen)

Betriebsergebnis vor Bewertung

Bewertungsergebnis (ohne Beteiligungen)

Betriebsergebnis nach Bewertung

Saldo andere und außerordentliche  
Erträge/Aufwendungen2)

Jahresüberschuss vor Steuern

Gewinnabhängige Steuern

Jahresüberschuss nach Steuern

1) Vorläufige Zahlen aus teilweise noch nicht testierten Jahresabschlüssen
2) Darin enthalten ist der Saldo aus Gewinnen aus der Veräußerung von Fi
Abschreibungen auf/Zuschreibungen zu Finanzbeteiligungen und Wertpap
3) Berechnung nicht sinnvoll.

2
in M

Kundenkredite

Unternehmenskredite1)

Kredite an Privatpersonen1)

Wohnungsbaukredite2)

Konsumentenkredite

Kreditzusagen/Kreditauszahlungen 
Unternehmen und Selbstständige3) 3

Kreditzusagen/Kreditauszahlungen 
Privatpersonen

Kreditzusagen/Kreditauszahlungen 
Wohnungsbaufinanzierungen

1) Einschließlich Krediten für den Wohnungsbau;  2) Privat und gewerblich

Quelle: Finanzbericht 2008 Deutscher Sparkassen- und Giroverband

2
in M

Kundeneinlagen

Spareinlagen

Eigenemissionen

Termingelder

Täglich fällige Gelder

nachrichtlich: Eigenkapital1)

1) Dotationskapital und Rücklagen (einschließlich Fonds für allgemeine Ba
Die Kreditbestände an Private gingen 
zwar 2008 um 0,9% oder 2,7 Mrd. Euro auf 
287,5 Mrd. Euro zurück. Dies war allerdings 
eine deutlich bessere Entwicklung als im 
Vorjahr (minus 4,5 Mrd. Euro oder minus 
1,5%). Die Darlehenszusagen an Privatper-
sonen lagen mit 39,3 Mrd. Euro um 3,4% 
über Vorjahresniveau. Bei den privaten 
Wohnungsbaukrediten verringerte sich der 
Bestand um 1,1 Mrd. Euro (minus 0,5%), 
wobei das Neugeschäft erstmals seit 2005 
wieder über Vorjahresniveau lag (plus 
6,7%). Der Bestand an Konsumentenkre-
diten hat zwar erneut abgenommen (mi-
0081) 

rd. Euro
2007  

in Mrd. Euro
Verände rungen  

in Mrd. Euro
Verände rungen  

in %

20,364 20,948 - 0,584 - 2,8

6,105 6,083 + 0,022 + 0,4

0,074 0,150 - 0,076 - 50,7

19,424 19,369 + 0,055 + 0,3

11,834 11,338 + 0,496 + 4,4

7,590 8,031 - 0,441 - 5,5

7,501 8,513 - 1,012 - 11,9

- 5,357 - 4,357 - 1,000 - 23,0

2,144 4,156 - 2,012 - 48,4

0,039 - 0,401 + 0,440 –3)

2,183 3,755 - 1,572 - 41,9

1,015 1,575 - 0,560 - 35,6

1,168 2,180 - 1,012 - 46,4

 gemäß HGB (umgerechnet auf Bundesbanksystematik).
nanzbeteiligungen und Wert papieren des Anlagevermögens sowie 
ieren des Anlagevermögens.

0081) 

rd. Euro
2007  

in Mrd. Euro
Verände rungen  

in Mrd. Euro
Verände rungen  

in %

631,4 617,5 + 13,8 + 2,3

297,3 283,7 + 13,6 + 4,8

287,5 290,2 - 2,7 - 0,9

305,2 306,1 - 0,9 - 0,3

61,2 62,7 - 1,5 - 2,5

 59,5 / 53,2 53,9 / 48,5 + 5,6 / + 4,7 + 10,4 / + 9,6

39,3 / 37,8 38,0 / 36,2 + 1,3 / + 1,6 + 3,4 / + 4,3

35,7 / 34,4 33,5 / 32,2 + 2,6 / + 2,1 + 6,5 / + 6,5 

;  3) Kurz-, mittel- und langfristige Darlehen.

0081) 

rd. Euro
2007  

in Mrd. Euro
Verände rungen  

in Mrd. Euro
Verände rungen  

in %

742,3 717,5 + 24,8 + 3,5

265,7 281,7 - 16,0 - 5,7

131,2 125,7 + 5,5 + 4,4

108,2 82,6 + 25,6 + 31,0

237,2 227,5 + 9,7 + 4,3

54,6 52,7 + 1,9 + 3,6

nkrisiken).
nus 1,5 Mrd. Euro oder minus 2,5%), aber 
nicht so stark wie in den Vorjahren. Die 
Zusagen sind gegenüber dem Vorjahr er-
neut leicht zurückgegangen (minus 2,4%).

Im Kundenwertpapiergeschäft verzeich-
neten die Sparkassen 2008 einen Gesamt-
umsatz von 163,5 (170,8 Mrd. Euro). Der 
Nettoabsatz als Saldo von Käufen und Ver-
käufen betrug 4,1 (9,2 Mrd. Euro). Dies ist 
laut DSGV eine Folge hoher Wertpapierver-
käufe im Zuge der Zuspitzung der Finanz-
marktkrise im Oktober 2008. In einem ein-
zigen Monat verkauften die Kunden für 
über 14,2 Mrd. Euro Wertpapiere, darunter 
8,6 Mrd. Euro Investmentfondsanteile. Der 
Erlös aus diesen Verkäufen wurde von den 
Kunden größtenteils auf Festgeld- und 
Sicht konten angelegt. Der gesamte Nettoab-
satz des Jahres 2008 bei Investmentfonds 
erreichte mit 6,0 Mrd. Euro etwa die Hälfte 
des Vorjahresvolumens von 11,7 Mrd. Euro. 

Im Kundeneinlagengeschäft kam es im 
Jahr 2008 zu der stärksten Expansion seit 
2001. Die Verbindlichkeiten im Kundenge-
schäft stiegen um 24,8 Mrd. Euro bezie-
hungsweise um 3,5 (3,0)% auf 742,3 Mrd. 
Euro. Die Anleger präferierten insbesonde-
re die Termingeldanlage, die sich um 31,0% 
auf 108,2 Mrd. Euro und damit um fast ein 
Drittel erhöhte. Auch die Eigenemissionen 
der Sparkassen stiegen um 4,4% auf 131,2 
Mrd. Euro weiter an, wenn auch nicht so 
stark wie im Vorjahr (plus 16,5%). Rück-
läufig waren die Spareinlagen, welche sich 
um 5,7% auf 265,7 Mrd. Euro reduzierten.

Die gesamte Geldvermögensbildung bei 
den Sparkassen (Einlagen- und Kundenwert-
papiergeschäft einschließlich Deka-Bank, S-
Broker und durch Sparkassen vermittelte 
Bauspar- und Lebensversicherungsgeschäf-
te) erreichte 2008 ein Volumen von 30,6 
(32,3) Mrd. Euro und damit ein Niveau von 
5,2% unter dem Vorjahr. Bezogen auf Pri-
vatpersonen wurde im Geschäftsjahr 2008 
– trotz der hohen Zuflüsse im Oktober – 
mit einem Plus von 17,6 Mrd. Euro ein ge-
ringerer Zuwachs erzielt als im Vorjahr 
(plus 25,2 Mrd. Euro).

Per Ende des Geschäftsjahres 2008 haben 
die Sparkassen ein Eigenkapital von 54,6 
Mrd. Euro ausgewiesen. Dies bedeutet eine 
Zunahme um 1,9 Mrd. Euro oder 3,6% ge-
genüber dem Vorjahr. Die Eigenkapitalquo-
te nach Solvabilitätsverordnung hat sich 
Ende 2008 gegenüber dem Vorjahr von 
13,2% (2007) auf 14,5% verbessert.
Ausgewählte Positionen der GuV der Sparkassen 2008
Entwicklung des Kundeneinlagengeschäfts der Sparkassen 2008
Entwicklung des Kundenkreditgeschäfts der Sparkassen 2008


